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29. Jahrgang. — Nr. 132, | 


900,000 bis 1,500,000 Mann Werden eingezogen, heißt es 


Die Rebellen von Kronſtadt 


Sie ſenden Schiff nad) < St. Petershurgs 
Hafen, wo Feuer ausbricht! 


Streifer triegen 100 Proz. Zulage. 


Goelie 


ſert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 
St. Petersburg, 4. Juni. (Ueber London.) Matroſen von der 


Kronſtadter Garniſon, welche neuerdings rebellirten und ihre Unabhän— 


gigkeit von der Zentralregierung erklärten, trafen heute hier ein und kün⸗ 


* ⸗ ..- * » ” — 
digten an, daß Kriegsſchiffe von Kronſtadt unverzüglich 
Petersburg kommen und Leute landen würden, 
gebungen zu veranſtalten! 


nad 
um „Annd- 


Eine Angabe jedoch, dat bereits folde Matrosen an der Iniel Sn: 
St. Petersburg) gelandet jeien nnd einen Angriff er- | 
öffnet hätten, wurde ipater für grumdlos erflärt, nadıdem fie ungeheure | 


tujew (Hafen von 


Aufregung hervorgerufen hatte. 


Beſagte Kundgebungen aber ſollen — 
Kriegsſchiffmatroſen ſagen — den Zweck verfolgen, 


Mitglieder von ihnen als „Bourgeois“ verdammt werden. 
werde. 


eltefert In Straßenverfammlunnen jpradyen jte ihre Iln- 


A mit dem Siriegsminiiter erensfi aus, jowie mit der nanzen | 
rroviloriicdien Regierung, breiunders wegen der Abihaffung der Todes-| 


rafe, die ſie als verfrüht erklärten. 

Später:) Als der Korreſpondent der „Aſſoziirten Preſſe“ das 
nel 
Seit ein arohes 
teilweiſe gelöſcht. 


Fener dort wütete: es war aber um dieſe Zeit 


ie Feuſterſcheiben auf beträchtliche Entfernung zerſchmettert. 


Wie der Korreſpondent weiter erfuhr, traf der Eisbrecher „Oranien— 
aum“ ſtatt der Kriegsſchiffe von Kronſtadt — um 9 Uhr Vormit— 
fans vor Gutujew ein. Gr hatte die rote Flagge gehikt, und die Ma 
trojen und Arbeiter anf ihm fangen die Humne der Bolichewidi'ihen Gr- 
tremisten. Das Kahrzeng fam bis negenüber der Werft 
nahm eine Partie 
* beinahe zur ſelben Zeit „gerieten“ T große Kiſten Phosphor an 
r Werfte in Brand! 


Kronitadt (über Yondon, I. Juni, drei T ripätet.) Der Held 
neuen Kronitädter Revolution acgen Di 
junger Student der Chemie, Namens 

durch ſeine Beredtſamkeit, ſeine flammende Begeiſterung 

nergie kürzlich zum Präſidenten des örtlichen Rates der 
= oldaten zum Diktator Mronitadts aufgeſchwungen 
aleichzeitig ein Ravoleon und et 
tübiae Regierung mit 


verbinden. 


age ve 


und beiiptello 

Arbeiter 
und hat. Sein 
ſein und 


(ve 


Nouflean zu 
politiſchen und 


Ehrgeiz iſt es, 


ne leiſtungs neuen 


ſozialen 
zuken zu 


>; * 
xiI Ler pror 


Aſſoziirten 


[y ’ * d 
(lleber Yondon, vertpatet.) 


Petersburg, 1. Juni 
Juſtizminiſter ſagte zu einem Vertreter der 


riſche ruſſiſche 
Krefie“ 


mr 
Lil 


Kronſtadt 
ind Schiff 


überſchätzt ſeine Stärke. Wir haben hier genug Trupp 
e, um die Rebellen zu zwingen. Wir könnten die 

nit Leichtigkeit blockiren und aushungern, aber ich und meine 
balten Mahknahmen nicht für wimichenswert. 
de Regierung wahrichemmlih die Erflärung abgeben, 
der Revolution Verrat übte und ein Keind der neu 
iſt. jedod 1 ‚dal; 


Kollegen 
ſolche Statt deſſen wird 
daß die Feſtung an 
en ruſſiſchen 
Kronſtadt ve 


F reiheit 
worden sur We 


iurmmtg fonmen wird,‘ 


Wir ſind berzeug rher 
veliefert von den „United Preßz A 
St. Petersburg, 4. Juni. 60 Prozent der Ladenbeſiszer dahier 
haben heute die Fordernung ihrer ſtreikenden Ladendiener auf eine hun— 
dertprozentige Lohnerhöhung bewilligt, — und dieſe 
Lohnerhöhung erhält außerdem rückwirkendeKraft bis zum 
Datum vom Ausbruch des jetzigen Krieges! In vielen Fällen werden 
daher die Angeitellten 10,000 bis 15,000 Rubel an rückſtändigen Löhnen 
erhalten. 


onanon 


Stele andere Yaden 
als die Korderungen der 


aber haben verfündet, dat fie lieber zumadıen, 
Streifer bewillinen wollen 


Beliefert von den United Preß 


Aſſociations“.) 

St. Petersburg, 4. Juni. Das proviſoriſche Kabinet trat heute im 
Heim des früheren Handelsminiſters Kornavalow zuſammen und bat 
dieſen inſtäudig, ſeine Abdankung zurückzuziehen. Der Premierminiſter 
Llow weinte, als er ſich von dem früheren Kabinetsmitglied verabſchiedete, 
doch Kornavalow war auch durch Tränen nicht umzuſtimmen. 

Das „Arbeiter- und Soldaten-Journal“, das jetzt hier einen ſtarken 
Einfluß übt, klagt in ſeinem heutigen Leitartikel über die weitere Ausgabe 
von Papiergeld durch die Regierung und verlangt auch, daß die Zentral— 
behörde alle Kriegsprofite beſchlagnahmen ſolle! 

„Zu Beginn des Krieges“, ſagt das Blatt u. A., „waren 1600 Mil— 
lionen Rubel Papiergeld vorhanden: letzten Januar war der Betrag 
8000 Millionen Rubel, und heute ſind es bereits 13,000 Millionen, — 
und dennoch will die Regiernng dieſen Betrag noch um Milliarden er— 
höhen! 

„Die Preiſe ſteigen, weil der Wert des Rubels fällt. Rußlands 
Kriegskoſten haben jett eine tfäghiche Geſammtſumme von 
50 Mihlionen Rubel erreicht! Es iſt der Fehler der Kapita— 
liſten, daß die Freiheitsanleihe keinen Erfolg hat. Die Regierung muß 
alle Kriegsprofite einziehen. 

„Die Armee bedarf 456 
Während der erſten Hälfte des 
ladungen täglich: 


Gelietert 


Bahnwagenladungen Nahrung pro Tag. 
April erhielt jie aber nur SO Bahnmwazen- 
doch bejiern sid; jest die Nerhältmiiie.“ 
nited Prob Affociation: 

St. Veters ee: 4. Juni. (lieber Yonden.) Rieſige Waldfeuer in 
der Gegend von Minsf, von denen man qlaubt, dai fie voriätlich gelegt 
wurden, haben bereits über 7000 Neres Yand verheert und 3 Millionen 
Brihels Weizen nebit den arofen Getreideipeichern zu Saratow zeritört! 

Es iſt mod micht feftgeitellt, ob bei den Waldfenern andı Menjchen: 
verlujt vorfam. Cine jtrenge Interjudiung ift jest im Gange. 


bon den 


| 
St. 


wie die hierher gekommenen 
nene Wahlen zum | 
Kouzil der Arbeiter: und Soldatendelegaten herbeizuführen, deifen jesigne | 
Ferner ver⸗ 
— * die Matroſen, daß der Ex-Zar Nikolaus ihnen aus— 


Stadtviertel Gutujew beſuchte, fand er, daß ſchon ſeit längerer Au 
blicken und das 


Eine große Quantität Schwefel brannte noch, — auch 
vıaren Anzeichen einer heftigen Exploſion vorhanden, namentlich waren 


RKlares und Endgiltiges bedeuten. 
gedampft, 


St. Betersburner Arbeiter an Bord und fuhr wieder | 


‚stellen, und nleidhzeitin in Mcbereinftimmung 
Geiſte der Erflärung unjerer provijoriichen Nenierung, juiwie mit jenen 


 Grundiäsen, die Rraiident Wilfon proflamirte. 
e proviioriiche Regierung tt! 
Anatole Lamanow, der ſich 


ſe 
und | 


Inſel auch 


daß die Provinz 


um 


Tonnen Bruttogehalt) wurde von einem 


war. 


oder New York gulommengufzeffen. 


Rail britiſcher Soldaten ten nach 


win, 


— 
— ıt 


RER EEE RR 
ERBE 


St. Betersbura, 4. Juni. Baron dv. Nojen, früherer rufjiiher Bot— 
ichafter in Rafhinaton and jeinerzeit Mitglied des ruffiichen Reichsrates, 
ſagt in einem Artikel des Blattes „Dzyen“: 

„Rußland ſteht am Rande eines Abgrunds, und unſere Sicherheit 
erfordert es, daß wir einen Ausweg finden, ehe die ſtetig wachſchende 
Anarchie das Land gänzlich zerſtört. Wir müſſen der Wahrheit in's Auge 
bisherige Loſungswort „Krieg bis zum Ende“ im Lichte 
der herrſchenden Zuſtände beurteilen. Dieſe Zuſtände werden immer 
ſchlimmer — eine Tatſache, deren ſich der Feind ebeuſo bewußt iſt wie die 
Alliirten. Wir übernehmen das Riſiko, entweder von den Alliirten im 
Stich gelaſſen zu werden, oder einen beſchämenden Frieden abſchließen 


zu müſſen, falls wir es noch länger aufſchieben, den einzigen Weg einzu— 
ſchlagen, der ſich mit unſerer Ehre und Würde verträgt. 


„Wir müſſen es aufgeben, uns leerer Worte zu bedienen, die nichts 
Wir müſſen eine Konferenz mit den 
Alliirten und den Wer. Staaten beginnen, die ſich dem Bunde angeſchloſ— 
ien haben, and fennen lernen, weldie Friedensbedingungen fie zufrieden: 
itchen würden mit dem 


Baron Rofen gibt zu, dar Nufland mit einem jolden VBorichlan ein 
wenig ipat fomme, da er feiner Anjicht nadı dent, an die Friegfiihrenden 
Mädte nericteten Mppell des Präſidenten Wilfon hatte folgen müilen. 


Zu jener Zeit habe aber der Gedanfe der vollitändigen Bernicdtung des 


Feindes jo jehr im Vorderarunde neitanden, daf ji Feine Nenterung be- | 
reit erflären wollte, das Kriensprobfem anf dem Wege einer Konferenz 
zu löſen. 


„So“, ſchließzt Herr v. Roſen, „wurde eine unglückliche Lage geſchaf— 


fen, der nur durch einen neuen, mächtigen Faktor, die ruſſiſche Revolution, 
ein Ende bereitet werden konnte. 
Bedeutung. 
auszuſprechen, das einen jeden aus der blutigen Hypuoſe der letzten drei 
Jahre aufweckte.“ 


Das geſpaltene China. 
Peking. 4. Juni. Elf chineſiſche Provinzen, darımter auch Tichilt 
in welcher Peking ſelbſt liegt erkennen die Autorität der Regierung 
nicht mehr an. Dagegen unterſtützen Kwangtung, Kwangſi und Junnan 


den Präſidenten Lijuanhung und fordern Entlaſſung und Beſtrafung der 


Militärgouverneure. 

Tientſin, 4. Juni. Der Militärgouverneur der Provinz Anhwei tra 
hier ein, und nach einer Konferenz wurde eine proviſoriſche Regierung 
errichtet, mit Hſuſchihtſchang als Diktator. Auch ein Miniſterpräſident, 
ein Kriegsminiſter und ein 
Letzteren Poſten erhielt 
pans iſt. 

Die 


Thajolin, der ein ſtarker Parteigänger Ja 


auswärtigen Konſulate dahier wurden amtlich benachrichtigt. 
Tſchili alle Beziehungen zur zentralen Regierung ab— 
Truppen ſind in Siangwangchuan eingetroffen, etwa 25 


Tientſin entfernt, wo das militäriſche Hauptquartier er— 


gebrochen hat. 
Meilen von 
richtet wurde, 
Ter Wouverneur von Mufden bat Eiienbahnwagen beichlagnabmt, 
Truppenabteilungen in der Nichtung nach Peking befördern zu kön— 
wie es heißt. 


nen, 


Opfer von Tauchbooten. 


New York, 4. Juni. Der britiſche Frachtdampfer „Karuma“ (2995 
deutſchen Tauchboot am 27. 
April nahe der ſpaniſchen Küſte torpedirt und verſenkt: So meldet Chris. 
Thornton, amerikaniſcher Matroſe, welcher unter den Ueberlebenden iſt 
und hier ankam. Er ſagt, das Schiff ſei ohne Warnung augegriffen wor— 
den, während es auf der Fahrt von Malta nach einem britiſchen Hafen 
„Karuma“ wurde 1910 zu Sunderland gebaut. Stand zur Zeit 
im dienſt der britiſchen Admiralität und beförderte Vorräte 

Die ruſſiſche Barke „Imberhorne“ (1958 Tonnen Brutto), 
am 18. März von Mobile, Ala. nach Greenock, Schottland, 
war, wurde am 4. 
Tauchboot verſenkt. So berichten amerikaniſche Mitglieder der Beſatzung, 
die ohne Ausnahme gerettet wurde. 

London, 4. Juni. Laut einer Angabe des norwegiſchen Geſandt 
ſchaftsamtes dahier wurden im Mai 49 norwegiſche Dampier verſenkt, 
mit einem Bruttotonnengehalt von 75,397. Es kamen dabei 25 Men— 
ſchen um. 


welche 
abgefahren 


Die italieniſche Kommiſſion. 


Waſhington, 4 Juni. Neiſe der italieniſchen Kriegskommiſſion 
nach dem Süden und mittleren Weſten, welche heute beginnen ſollte, iſt 
verſchoben worden, da der Frin⸗ von Udine und Hr. William Marconi 

nräßlich geworden find. Yesterer leidet ichon feit einer Woche au einer 
dronifchen Krankheit md wollte die Neife nad) dem Ziiden nicht mit- 
machen, hoffte aber mit den anderen ıitalientihen Vertretern in Chicago 
Prinz Hdine wurde heute von einen | 
> beißt, - eine Folge der Anſtrengungen, 


4 
Oie 


leichten Fieber befallen, wie 


deren er ſich bei den täglichen Konferenzen, abendlichen Empfängen und) 
| Bantets unterziehen nutßte. 


Darin beſteht ihre große, welweite 
Die ruſſiſche Demokratie hatte als erſte den Mut, das Wort 


anf Anzeine-Untttungen zu legen. 


Mintter des Auswärtigen wurdeit ernannt. | 


Mat vor der Weftfürte Srlands von einem deutichen 


dem Kampf. 


—XR in W Seit und ot 


Paris 


Cuhicago und Umgegend: Unbeſtändig, 
heute Abend oder morgen Regenichaner | 
und Gewitter; morgen Wadmittog 
oder Abend fühler, Borherrichend friiher | 
Sudwind. 
Stinoi:: Unbeitändig und beine oder mor: 
\aen Gewitter. Im fitviichen Teil beute Abend 
|wärmer, im nördlihen morgen Tübler 
Indiana: Wabribeinlih Regemſchauer | — 
&rmwitter beute am CSpätnbend oder morgen; | Brif 
‚ heute Abend etwas warmer. i | f\ 
Nieder Michigan: Wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer und Gewitter heute Abend und mor— 
gen. Kein einſchneidender Wechſel in der 
'meärme, | 
wisconfin: Regenſchauer heute Abend und 
morgen, im öſtlichen und ſüdlichen Teil wahr 
ſcheimlich Gewiner. * 
Sonnenuntergang, bente: 7:21 
Sonnenaufgang, morgen: 4:1 
Monduntergang: Morgen früb 4:00 
Temperaturftand. 


Nachitehend m. TTemperaturitand nad 
den amilichen ngaben de3 Wetters | 
| amtes 
—8 
us r 
Nor 
6 br 
ühr 
Uhr 
ühr 
Uhr 


meldet Cindringen der Deutſcen 
in frauzöſiſche Stellungen. 


Fortjchritt üdichläge, 
Luit: | loziirten Breite“ nited Preß Affociations“.) 


| (Seliefert bon der „A * 

Berlin, 4. Juni. (Neber London, 3.10 Uhr Nachm.) Der Artillerie 
| fampf im Borjprung von Wytſchaete, an der belgiſchen Grenze, jteigerte 7 
'fich geitern bis zur äuferiten Heftigfeit und damerte auch in bie Rat | 
hinein fort: So meldet heute das dentihe Hauptquartier. 

Berlin, 4. Juni. (lleber Yonden.) Das dentiche Hauptquartier 
meldete am Nachmittag noch des Näheren: J 
|_ Weſtlicher Schauplatz: Armeegruppe Kronprinz Rupprecht vo 
ad Une Bieraens ı Bayern Im Vorſdrung g Wutſchaete ſteigerte ſich geſtern der Artillerie 
Sasm.....3' > Me Morgena...59| fampf zur höchiten Heftigfeit, und er jeß‘e fih and in die Naht Hincinn 
Same. 7 upe — — fort. In der Nachbarſchaft der Küſte, am La Baſſeekanal und zu beide 
et 453 Seiten des Scarpefluſſes erhöhte ſich die Kampftätigkeit während 
en. ne Apr Worm......70 |Nadmittans, und in der Nadıt folgten auf ftarfe Tenertwellen Vorfiöhe, 
er ae I eeas 5 | der Ennländer zu Hullud), Yens, Mondiv und Cherify. Cie wurden — 
br Morgens... .6 doch allenthalben zurüdgeidhlagen. 

Am Souchezfluß wurde die Mehrheit der britiichen „Neiter”, melde 
‚am bom vorherigen Tage nad) geblieben waren, von uns gejänbert. 
| „Armeegruppe deutider Kronprinz — Weftpreufifde und 
| 
I 


und | 


und 


und dem „U 


Nachm.. . . .7 2 Uhr Morgens. . 62 


Udr u 
2 ihr Worgene.. .6: > Ihr Nachın......ı0! 
— * — poit‘ 
x u " s cheinifhe Megimenter unternahmen eine heftige Auskundungs⸗ 
expedition auf den Winterberg nahe Craonne, und nach erbittertem Haud 


gemenge blieben 150 gefangene Franzoſen und 15 Maſchinengeſchütze in 
(a Ray 2 feſt. den Handen unſerer fürmenden Truppen. lm weitlichen Abhang des 
Senn 8 omit Berges wurden die vormals franzöſiſchen Schützengräben, die wir unſeren 
Stellungen einverleibt — gegen ſtarke Angriffe behauptet. 3 
|. „Während der Nacht drangen Vorſto ztompagnien niede 
ſchleſiſcher Regimen. er in die franzöfiiden Stellungen nordiveftlis 
‚von Braye, machten über 100 Gefangene und erbeuteten 15 Majdinen 
| neidhüte. Beide E rkundungsvorſtöße lieferten wertvolle Auskunft ü 
die Verwendung der Streitkräfte des Feindes. 
| „in der Champagne wurde cin Angriff mehrerer Rompaguiew® 
öjtlih vom Pochlberge durch einen Genenangeiff vereitelt. 
„Armeegruppe Herzog Albrecht — Nichts von Wichtigkeit zub 
richten.“ 
Berlin, 4. Juni. 
Afſoziirten Prefſe richtete geſtern Abend: 
Waſhington, D. C., 4. Juni. Pläne des Kriegsdepartements, ſogar „Armeegruppe Kronprinz Ruppredit von Banern: Im Abfdmitt ve 
W . * Artille 
900, IM bis anderthalb Millionen Mann don den zu regiitrirenden 10 — daue —* — .. ſchwere a (ebha 
A i de ß bi E icht die Rede n„* u } awiſ yen zens un Queant war ie ven ß 
Milltonen auszuheben itatt der 500,000, von denen bis j Bei Nadıt griffen die Enaländer nahe Fovs, am Zouche und nordẽ tlic 
vom Provoſt-Marſchall General Cromder dem Monchy an. Ste wurden zurückgeworfen. In einigen Schanzentcile 
v ⸗ 
Senatsausſchuß für Militärangelegenheiten enthüllt! Prem Yens —* * wre — — 
„Armeegruppe des dentſchen Kronprinzen: Entlang der Aisne an— 
erechnungen zufolge, a DD 
den neueſten Berechnungen zufolge, der Champagne im allgemeinen nur geringe Kampftätigfeit. Durdi 
werden, da Dienjtbefreinngen die ‚ aujflärende Voritöpe wurden auf dein Damen-Hocdiveg (Chemin dei 
Dienit verfügbtr fei, mod) auf 625,000 hinab- | Dames), füdoftlih Kilian, mehrere Flammenwerfer, an der Wisne 40 
| Gefangene eingebracht. 
———— — | „Armeegruppe Derzog Nbreht von Württemberg: Redts der Mau 
Nanias City, Mo., 4. Juni. Im Hreisnerict von Jafion County | wurden nahe Haundremout, Combres und St. Mihiel mehrere aufklärende 
wies Richter Daniel Bird das, vom Anwalt Shewalter beantragte Ha· Angriffe der Frauzoſen abgeſchlagen. 
'bensforpusgefud für die zwei Männer, die hier wegen Ngitation gegen! „In der Nacht von Dienstag anf Mittwoch warfen britiſche Flieg 
die Aushebung feitgehalten werden, heute ab, da der Gerichtshof feine | AUT €! ein Gtappentager Bomben ab. Gin frauzöfticher Gefaugener kam 





Gegen Erhöhung von Porto auf Poſt— 
ſachen zweiter Klaſſe. 


Aushebung wird größer! 


(Ueber London.) Das Große Hauptquartier 


Pr g ug ati a. 
(Geliefert von der “md den „Unitch Brei Aſſociations“) 


war — wurden heute 


Sr fünte hinzu, es müßten, 


DE 
| mindeitens 


| Zahl, weldje für jofortigen T 


30,000 Mann nezogen 


brinagen wirrden, und das jei das Wenigite, nas man varerit braudıe. 


. 8 ( o 
| Yurisdiktion in dieier Sadye habe. Hr. Shewalter appellirte dagegen an | TM° = 1 no wurden vericht. ö 
. . ..,* — L t Y 
das Stantsobergeridht und wird nötigenfalls nody weiter gchen. " ve N aatugacı ſchwader warfen anf die reinb ichen Eiſenba hu⸗ 
Ernten ı anlagen, Munitionsdepots und Truppenlager an der Misnefront mit zer@ 
Waſhingtou, D. C., 4. Juni. Nadj einer Erörterung bon inchreren | yirender Wirkung Bomben ab. In Fuitfämpien und als Ergebuif 
Stunden darüber, wie Zeitungen, Magazine und andere Veröffentlihun- | jeres Abtwehrfeners verlor der Feind neitern zehn Weroplane. 
gen für Sirtenszwede beitewert werden jollen, nahm der Finanzausſchuß 
des Senats eine Reſolution an, welche ſich gegen die Erhöhung von 


Portogebühren auf Poſtſachen zweiter Klaſſe ausſpricht, aber andererſeits 
den Vorſchlag begünſtigt, eine direkte, gleichmäſſige Stener von 2 Prozent 


„Oeſtlicher Kriegsſchauplaß: Im — — iſt die Lage unver ⸗ 
ändert. In der Moldan wurden in den letzten zwei Nächten rumãsiſc 
Vorſtöße zwiſchen dem Suchitza- und Vutnatal abgewieſen. 


„Mazedoniſche Front: Weftlih der Wardar, füdlih Hama und na 
Altihafınah bradien mehrere alliirte Angriffe vor den bulgariichen St 


| ae 1 u; — 

daß usa mn BEER 7 U ERRNESUNE ‚lungen mit jhweren Berluiten für den Feind zuiammen.“ > 
Wajbington, D. Go., 4. Juni. Nur ein cinzines Mitglied vom, . PBaris, 4. Juni. Das franzöfüice Nriensamt meldete heute Mittags 

Finanzausſchu des Senats ftimmte gegen die Nefolution. welche ſich daß die Deutſchen in frauzöſiſche Vorderſtellungen an dem Berforung: 

gegen eine Erhöhung des Portos auf Poſtſachen zweiter Klaſſe und für | made Froidmont MEER am 

eine leihmähige Stener von 2 Prozent auf Anzeigen-Quittungen aus- Paris, 4. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete nod 

ſpricht. Maun glaubt unter ſolchen Umſtänden, daß dieſer Beſchluß, der Nä heren wie folgt: Das Artilleriefeuer wurde geſtern Abend an 

einſtweilen nur „verſuchsweiſe“ gefaßt wurde, auch endgiltig gutgeheißen Front nordweſtlich vom Froidmont— Bauernhof bedeutend ſtärker 

wird, — mindeſtens die Steuer auf Anzeigenquittungen. Letttere dürfte, einem Angriff des Feindes guf unſere Linien ungefähr um 10 Uhr We 

wie man ſchätzt, 15 Millionen Dollars pro Jahr bringen. gelang es ihm, in vorgeſchobenen Stellungen Fuß zu faſſen. An 


wilf KK le Front von Vauelere und der Californie Ebene erneuerten die Deutſche 
ilſon teilt Kriegsziele mit. 


ihre Angriffe nicht, nachdem ſie dort geſtern unter ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen worden waren, ſondern begnügten ſich mit Geſchützfeuer 
Waſhington, D. C., 4. Juni. Präſident Wilſons Mitteilung an die 
neue ruſſiſche Regierung über die Kriegsziele der Ver. Staaten iſt jest! Don öftlichen Fro onten. 
ifnniichen Botihafter Srancis zu St. Peters ingehändi = 
vom amerikaniſchen Botſchafter Francis zu St. Petersburg eingehändigt Berlin, 4. Juni. (Ueber Das deutihe Haupt 
worden; jte wird aber nud) einen oder zwei Tage unveröffentlicdht bleiben, | meldete heute Rachmittag: 
n 8 9 3 
—— en En „nod) veriäiebene Ange: | „Mazedoniſche Front — Vorpoſtengefechte weſtlich vom ®ardar, am 
[ORTEN en , Doiranſee und auf der Ebene des Struma nahmen einen für die bulg— 
3 > 1ä 2 1 Yä It ie ) 8 * |riichen Truppen nünitigen ®erlanf. 
Auch Run änien hält die Hand auf. „Zeitliche front — Es hat feine neue Nampftätinfeit ton Bedentun 
Wajhington, I. Sun. Die rumäniſche Regierung Tieh bier fürzlich ſtattgefunden.“ 
anfragen, ob eine rumäniſche Geſandtſchaſt genehm ſein wii rde, umd er 
hielt die Antwort, ein diplomatiicdher Vertreter wiirde gern empfangen 
werden. Dieſe Handlung, welche anderem J—— folgte, 
beweiſt, daß unſere Regier den Vorgängen anf dem Balkar ß 
beweiit, daß unſere Regierung den Ve rgängen — * alkan großes auartier meldete Sonntagabend: 
Intereſſe entgegenbringt. Beim —— des Krieges waren die Ver. Rriensichanpl * IR z 
I u o Ö 
Staaten in Rumänien, Bulgarien und Serbien duch einen Geſandten —ú—— er Kriegsſchauplatz: Jun Abſchnitt von San Marco 
vertreten, deſſen Wohnſitz Bukareſt war. Nachdem Bulgarien in den ‘fen Abteilungen inter —2* gr den Feind ans fein 
Krieg getreten war, mnmihten Zondervertreter in Bulgarien md Serbien bang — heraus. 5 wurden = ffiziere und über © 
ernannt werden. Wulgarien ımterbält feit längerer Zeit eine Gefandt-| Mann an Gefangenen eingebradit, und 4 Majhinengeigüte —— 
ſchaft in Waſhington, die Ver. Staaten haben aber noch keine dauernden stalieniihe Alieger bombardirten Triejt und andere Pünke i 
Vertreter in Zerbien ınıd Bulgarien Iſtrien. In Trieſt wurden eine rau and ein Kind getütet. 


Spionaae:Kapitel. 


New York, 4. Juni. Die Bundesbehörden und ſtädtiſche Geheim— 
agenten werden waährſcheinlich noch mehr Verhaftungen vornehmen, die 
mit einer angeblichen Verſchwörung in Verbindung ſtehen dürften, deren y 
Ziele darauf binauslaufen, militärtihe Geheinmiiie nah Deutichland Amiterdam, 4. Juni. Der Berliner Yofalanzeiger veröffentlihie 
zu überntitteln. Drei, wie e8 beißt, mehr untergeordnete Berjönlich- |: einen vom bayriſchen Kronprinzen Rupprecht an die 35. oſtvreuſiſ 
keiten des „Spionageſyſtems“ wurden ſchon verhaftet, und die Beomten Diviſion eriajienen Armeebefchl, die die eriten Angriffe der Briten 
hoffen, dab cS ihnen gelingen wird, aufzuflären, wie es möglich war,|der Arras-ront auszuhalten hatte, wud dann weit überlegene Kräfte 
daß Deutſchland * der Ankunft amerikaniſcher Torbedozerſtörer an Feindes zurücktrieb. Der Kronprinz jagt darin: Eure. Anftrengunge 
der britiichen Küfte Rachricht erbielt, jo dak es einen iriichen Safen mini: | | haben viel zu dem erneuten Fchlichlan der Rriten bei dent Verſuch 
ren konnte. Die drei Verbafteten werden wahricheinlich noch heute unter | Front zu durchbredjen, beinetragen. Der Keind macht jest feine 
der Anklage, Boitlahen auf eigene zauit befördert zu haben, einem Bun: | Werjude, er mu den Kambf gr Abſchluß bringen wegen ſeiner 
desrichter vorgeführt werden. Die Anklage mag vielleicht auf „Verrat“ Verluſte und der unerträglichen Lage, die, unſere heldenmüttgen — 
derſchorft werden. Zwei von ihnen ſollen hier geboren und der dritte boote England anfbürden. Wir wollen und werden aushalten und Fieg 
ein bier naturalifirter Schweizer jein. Aus Bojtfachen, die von Bundes-| reich fein. Der reind var, danf den llcberflui von Munition, der i 
|agenten mit Beichlag belegt wurden, foll zu erfehen gewefen fein, dab ans allen Teilen der Welt zugeidriet wurde, imitande, uniere Schü 


Nachrichten auf Dampfihiiten nad Mertfo und dann meiter von dort | aräben zu zerftören und —— und da zu — das — 
drahtlos nach alaun⸗ Orte ‚wurden, 


Yondon.) 


Wien meldet Italienerishlappe. 


Wien, 4. Juni. (lleber Yondon.) Das üiterreid-ungariie Ha 


„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: Im Putnatal 
rumäniſche Vorſtöſje abgeſchlagen.“ 


Kronprinz Rupprecht. 


Moldanfront) wur 
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Dir ja fhon geftern, Du mürbeft ge- 
fund werben, wem Da attig wärft.“ 
Iommp3 Lippen bewegten fich und 
der Doktor neigte fich über ihn. 
| „Sag’ ihr, fie fol tommen,“ mur: 
melte das Kind; „die fchöne Dame 
bie mich geftern gefüßt hat... Sag 
ihr, ich möchte fie fehen.. . .“ 

Syn der herrfchenden Stille waren 
bie Worte des Kleinen deutlich zu 
hören; alle vernahmen fie und 
|Schwefter Agathe machte eine Ge- 
bärde der Uingebuld. Sie drängte 
ben Chefarzt faft zur Ceite, trat 
leinen Schritt por und neigte fi 
\über den Patienten. 

„Denn Nummer 3 artig ilt, jo be— 
mmt fie alle, mas fie braucht,” 
ra fie und heitete Den barten, 
Die 


— 
’ 


If 
fp | 
\ftrengen Blid auf da3 find. 
(Wirkung ihrer Morte, noch mehr 
| aber vielleiht die ihres Biides 
| machte fi jofort bemerkbar: das 
fanfte Begehren in den azurblauen 
Augen erlofch, eine leichte Nöte brei- 
Itete fich über die bleichen Wangen, 
und die farblofen Slinderlippen ver- 
ftummten zitternd. Schwefter Agathe 
\tichtete fich empor. „Sie glauben 
doch auch, daß es dem Kinde beſſer 
geht?“ fragte ſie den Doktor. 
Dieſer ſchien wie aus einem Traum 
zu erwachen und ſofort kehrte er wie— 
der den Berufsmenſchen hervor. 

Ja, ich glaube, daß es dem Pa— 
tienten bedeutend beſſer geht,“ er— 
widerte er. „Die Regelmäßigkeit, 
mit der das Herz funktionirt, beweiſt 
mir, daß meine Operation von ge— 
ſtern Abend gelungen iſt.“ 

| „Erlauben Sie, Herr Doftor,” 
‚ließ fich eine tiefe Stimme an feiner 


„Sie mar biöher Pflegerin bei 
und, Doktor.“ 

„Ah ja, jeht erinnere ih mid... 
Laffen Sie fie herein, Aſhley.“ 


Zwei Minuten fpäter wurbe bie | 


| Zür mieber geöffnet und Eecilie trat 
ein. 

„sh bitte Sie um Entfahulbi- 
guna,“ faate der Doktor, „daß ich 
Sie bemühen und veranlaffen muß: 
te, mich bier aufzufuchen ...“ Im 
| Stillen fügte er aber hinzu: „Man 
|gerät biejen Kranfenmärterinnen ge- 
genüber fehr häufig in eine fchiefe 
Stellung. Als Spitalöpflegerinnen 
‚müffen fie ihrem Doftor gehorden; 
außer Dienft find fie indeffen Da- 
men und wollen ala folche behandelt 
| werben. E3 mar entfchieden nicht 
'fehr „fair“ von mir, biefes junge 
ı Mädchen zu bitten, fi} bei mir ein- 
zufinden. Bitte, nehmen Sie Platz,“ 
fuhr er laut fort und fchob feinem 
Gafle einen Fauteuil hin, „Kommen 
Sie in Begleitung und von meit?“ 

„sh fomme aus Harforb Square, 
mo meine Tante wohnt, und habe 
feine Begleitung,” gab das junge 
Mädchen zur Antwort. 

„Ich werde Sie nad Haufe beglei- 
& ober einen Wagen für Sie holen 


ı 


laffen, denn es ift zu fpät, als daß 
e allein und zu Fuß heimkehr— 
en.” 

„Das Hat nichts zu fagen. Ich 
jehnte mich bereits, Sie zu fprechen, 
und iwenn man beruhigt ift, fo 
fommt eine Tleine Mühe nicht in Be: 
tracht.“ 

„Ja, ich weiß, Sie ſorgen ſich des 
kleinen Tommy wegen. Ich kann 


Laxus in Badezimmern. 


8150,000, 000 im Jahr werden in dern 
Ber. Sta.ten haran gemwenbet. 

Dan jchätt, dab die Amerikaner 
heute jährlid Zwei Milliarden Tole 
lars’ für Sausbau-Swede der einen 
oder anderen Art ausgeben, wovon 
ein jeher großer Teil auf Apparte- 
ment -» Gebäude oder bejjere Vietse 
fajernen entfällt, und das allein 
150 Villionen Dollar pro Jahr 


auf die Schaffung von Badezimmer-| 


Bequgnlichfeiten und ihrem ganzen 
Zubehör verwandt werden! 

Dieie Angabe mag mandyen über- 
raec® welder nur die Badezimmer 
gewöhnlicher „Fzlat3“ Fennt; aber fie 
erjheint feinesivegs jo jehr had). 
wem mai alles mitredynet, was bi 
einen hochmodernen Badezinmer 
hinfidtli der Erbauung und der 
Ausitattung für den Mieter derzeit 
in Betracht kommt. „Hochmodern?“ 
Man mag dieſen Ausdruck in der 
einen oder anderen Beziehung an— 
fechten. Wenigſtens waren die Ba— 
dezimmer von Kaiſern und Wlillive 
nären im alten Rom kaum minder 
luxuriös, ſoweit die damalige Ent— 
wicklung der Technik dies zuließ, 
und manche derſelben nahmen 
gar mehr Raum ein. Uber dieje 
Badezimmer waren nur für jolde, 
weldye in ihrem eigenen Haus oder 
Balajt wohnten, und nit für Mie- 
ter. 
war e8 überhaupt im alten Rom 
cedyt jchlecht beitellt, bi die große 
Neroniſche Feuersbrunſt endlich ei— 
nen Wandel in dieſer Hinſicht her— 
beiführte. 


Mit dem Komfort für letztere 


te WI 


W 


— 


ſſen Sie, daß der 


& Garten umgegraben wird? 


66 


Lu 


| 
! 
| 
| 


Und wie frühlinasduftis die friichgewendete Erdel 


J te bon ſchwar⸗ Erotto sauläre 
i en Drasiiudg bretter, 
> . | Bert 81.50, 

| 


! 1 


für Dienstag . 


zır 
Bl...» 


| Seite vernehmen, und einer der älte- | Sie vollfommen beruhigen; e3 geht 
ſiten Aififtenten trat einen Schritt |ihm beffer und er wird am Leben 
ibor. Es mar ein großer, Tchlanfer, | bleiben.” 

junger Mann, elegant aetleidet, mit) „Ach, wie mich das freut!” 
lühnem Blick und ficherem Auftres | „Sch begreife Ihre Freude, denn 
‚ten. „Erlauben Cie, Doktor Digbn,“ |der geitrige Zmifchenfall hätte leicht 
\mieberbolte er, „meinen Gie nicht, |verhängnikpoll merben fünnen.“ 


Wie aniprehend für Sie! Deldhe Derheißung bietet 
fie an bald daraus hervorfprießenden grünen Scä= 
gen! Die Natur enthüllt ihre Föitlihen Dorräte am 
Duft — ftill, unfihtbar, doh immer echt, an Puft. 
Beurteilen Sie hiernadh Ihren Tabaf nadı feinem 


Der moderne Badezimmer-Qurus 
hat immerhin einen viel Demofra» | 
tiicheren Charakter, trogdenm . nur 
icht wohlhabende Mieter ſich ihn 
teiiten fönnen. (Das find in vielen 
Fallen ebenfalls Vejiger don Häu- 
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and Helena fünfzehn Jahre alt; ein; Moali 


FBiertes junges Mädchen wäre ent- 
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| „Eine aanze Woche? 
T. Meere. | 
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bleiben? 
würde ich nicht einmal das erbitten.“ 
Das kann 
ich Dir nicht verſprechen; aber bis 
kannſt Du bleiben. 
werde nachdenken, was zu tun iſt. 


morgen 


(3. Fortſehung.) 
* F. | 
EM, Lancafter beiah einen itark } 
Kentiwidelten Willen; allein ihre Nichte | 
Fübertraf fie in dieler Beziehung bei | 
Weiten. Nichts vermochte fie zu bes | 
wegen, Erzieherin zu merden, und 
ac _einigen Monaten fruchtlofer | 
Rampfe fah fih Mrs. Lancafier ge= | 
nötigt, Ti ihrem Willen zu fügen | 
Fund bie nötigen Schritte zu unter= 
Sniehmen, damit fie im St. Chriftoph- | 
SHofpital Aufnahme finde. | 
2 Die Freundinnen der Mr2. Lanz 
Falter nüpften endlos lange Kom: | 
mentare an die Berufsivahl ihrer | 
EBichte, beklagten fie aufrichtia, meil | 
fie fi um ein fo überfpanntes jun: | 
Ees Mädchen fümmern mülfe, und | 
Sprophezeiten Gecilie einen bollitändi= | 
gen Mißerfola. | 
Er Die Tante fühlte Tih mie von! 
Seiner fchweren Lajt befreit, als bie | 
Fichte ihr Haus verlieh. Ihre Tochter | 
lie war zwanzig, Chatty achtzehn | 


Borläufig beaib Dich in Dein frühe: |" 2 
Be ' wieder zu ihm und fprach mit ge= 


a. ri z Ali: 
dort diefe Tradt ab, der Du nur | nafhägendem Blid: 


MWahrhaftig, | 


reö Zimmer, das noch freifieht. Leae 


Unehre gemacht haft. 
ich Schäme mich ftatt Deiner.“ 


Cecilie zog ſich ſchweigend zurück. 


Faſt unmittelbar darauf fanden ſich 


Chatty und Helena bei ihr in dem 
kleinen Dachſtübchen ein, das ſie be— 
wohnen durfte. Es war das ein al: | 


ter, ſtaubiger Raum, von einem dich— 
ten Nebel erfüllt, der durch das 


ſchlecht ſchliehßende Fenſter eindrang. 


Cecilie, die bisher in einem wohl— 


geheizten und gelüfteten Hauſe gelebt 


hatte, erſchauerte und nieſte einige— 

mal hintereinander. 

„Ach, Cecilie, ſei um des Himmels 

llen nur nicht erkältet!“ rief Chatty 

3, „Mama märe darüber fehr 

fgebracht.“ 

Cecilie antwortete nicht. Sie dachte 
ihre bevorſtehende Zuſammen— 

mit Doktor Digby und die 

chleit, noch am nämlichen 


wi 
( 
au 


an 
funit 


Abend in das Krankenhaus zurüd- 


S fohieben zubiel im Haufe aemeien, zus \zufedren, ohne daß ihre Tante und 


mal Eerilie ihre Basen jebr leicht in 
eben Schatten Stellen 
Man fie nebeneinander fah. Die 
R i Schmweftern maren ja recht 
hübſch. munter und frohen Gemüts, 
im Ganzen aber doc gewöhnliche, 
alltägliche Geſchöpfe, während ſich 
die MWatfe einer ftrahlenden Schön— 
heit und jener Vornehmbeit erfreute, 
bie jedes andere meiblihe Wefen an 
Abrer Seite notwendiq in den Hin— 
ferorund brängte. 
“Die Wittme hatte noch einen an= 
Deren Anlaß zu Sorge und Uinruße: 
Er Sohn Georg, ein junger Mann 
Bon zmweiundzwanzig Jahren, hatte 
die abicheulihe Gemohnheit anae- 
nommen, fi; übermäßig viel mit Ce- 
Seilie zu beihäftigen. Daß feiner 
Mufmerkfamteit eine ernitliche Be: 
Deutung nicht zugeiprochen merben 
mnie, lag allerdings auf der Hand, 
fern ioelcher junge Mann, der jeine 
Belunden fünf Sinne beifammen 
e, würde daran bdenten, Eecilie 
, ein armes, phantaftifches, 
geniwilliges junges Mädchen, zu 
roten? Deiienungeachtet heate 
Nr. Lancafter aus verschiedenen 
nben den innigen Wunfch, ihre 
inte möge dauernd von ihrem 
beime entfernt bleiben. Ihr Ver— 
Brub war denn auch fein geringer, 
ME Gecilie nah einem furzen 
ufenthalt- im Ct. Chrijtoph-Ho- 
Dikal zu ihr zurüdkehrtte.e Kaum 
a fie einige Worte ermiderte, als 
das junge Mädchen den Grund 
wer rajchen Entfernung aus dem 
eantenbauje darlegte. Nach einer 
blos Iangen Baufe fraate die Tante 
figer Zone, was fie zu tun ge 


B 4 
axo 


Du würdeſt mir geſtatten, 
fe au bleiben, bis... .“ 
Bit" forichte MrE. Lancafter, 
u ihr Ton Klang noc eificer. 
Bis ich eine Stelle gefunden ha- 
# würde, Tante Charlotte.” 

et Du Dich) endlich entichlie- 

Erzieherin zu werden?“ 
iger denn je 

uß Dir ſchon jetzt ſagen, 


nicht darauf rechnen kannſt, 


e ſoufe bleiben 


— 
lonnte, wenn Eine Natur wie die ihrige ſchrak 


ah Dachte,“ eriwiderte Gecilie ver- | 


ru i 


‚Bafen davon müßten. 

‚vor feinerlet Hinderniß zurüd. Sie 
‚mußte, 
langweiligen und endlofen Familien: 
ımabl, das fi immer tief in den 
Abend hinein erftredte, teilnehmen 
könne, wenn fie um neun Uhr im 
ıHofpital fein wollte Sie beichloß 
daher, heftigen Kopfſchmerz vorzu— 


* er nme . 
ſchützen, um in ihrem Zimmer blei- 


\ben und unbemerft das 
Ilaffen zu fönnen, wenn die q 
Familie bei Tiſche ſäße ... 

| Kurz nachdem Cecilie gegangen 
‚war, hatte Dr. Digby das Orbi- 
Inationszimmer verlafjen, um feinen 
gewohnten Rundgang durch die Säle 
|au machen. 
' Sein Blid war ftreng, feine Miene 
\ernjter mie fonjt und die ihn bealei- 
‚tenden Aifiitenten fühlten, daß ihnen 
|achtfamteit 


eine Scharfe Rüge ein- 
tra 
| 


gen würde. 


| Der Borfall von geflern Abend | 


hatte den Unmut des Chefarztes her- 


Iausgefordert; fein Verdruß fehrte 


Ti} zum ‚Zeil gegen bie unmiffende, 


waſchlappige Wärterin, zum weitaus 
größeren Teil aber gegen ſich ſelbſt. 


die Aſſiſtenz eines jungen Mädchens, 
das er kaum kannte, in Anſpruch zu 
nehmen? Di 
infolge des Zwiſchenfalls das Kind 
'geftorben wäre! Raſch erledigte er 
die minder ſchweren Fälle und nä— 
herte ſich mit einer wahren Herzens— 
angſt der Nummer 3. 

„Es geht doch dem Kinde beſſer, 


Wärterin?“ fragte er Schweſter 


Agathe, die ihn von einem Bett zum 


anderen begleitete. 
| „seht allrdings,“ lautete die 
Antwort, „aber bis vor einer Stun— 
de ungefähr hatte ich ſehr wenig 
Hoffnung. Seither hat ſich der Zu— 
ſtand indeſſen merklich gebeſſert.“ 
Der Doktor ſetzte ſein Stethoſkop 
lauf die kleine Bruft. 

„sa, mein tleiner Mann, e3 geht 
Dir beffer,” fagte er, dem Knaben 


Hätte ich etwas Geld, fo 


Sch | 


daß fie unmöalih an dem! 


Haus ber- | 


die aeringfte Zerftreutheit oder Un= | 


| Wie Hatte er fich denn dazu berftehen 
können, in einem fihmwierigen Falle | 


e e bitterften Vorwürfe 
hätte er fich machen müffen, wenn | 


‚daß der Zuftand des Kindes zumin— 


„Ich weiß.“ 


ſagte Cecilie, und 


deſt ebenſo befriedigend wäre, auch | fchlug die Augen nieber, 
‚wenn Gie ben Herzbeutel unbebelligt | (Fortfegung folgt.) 


‚gelaffen hätten?“ 


Die Augen des Doftors fchofjen 
Blitze, als er langſamen, gemeffenen 


Tones erwiderte: 

„Wenn Sie alle Beſuche mitge— 
macht und die Forftſchritte, die die 
Krankheit machte, verfolgt hätten, 
Herr, ſo würden Sie nie und nim— 
mer eine Frage geſtellt haben, die 
— ich kann es nicht verſchweigen — 
abſolut keinen Sinn hat!“ 

Phillips, der junge Mann, an den 
dieſe Antwort gerichtet war, errötete 
heftig, während einer der jüngeren 
Studenten ein leiſes Lachen verneh— 
men ließ. Offenbar in der Mei— 
nung, daß dieſes Lachen von Phil— 
lips herrühre, wendete ſich Dr. Digby 


„Ich möchte Ihnen den wohlge— 
meinten Rat geben, Phillips, mehr 
Zeit Ihrem Studium und weniger 
Zeit Ihren Halsbinden und Knopf— 
lochſträußchen zu widmen. Es folgt 
Nummer 4, meine Herren ...“ 

Während des ganzen Vormittags 
befand ſich der Chefarzt in einer Er— 
regtheit, die ſo mancher Aſſiſtent, ſo 
manche Wärterin zu fühlen bekamen. 

Spät Abends ſtanden zwei Stu— 
denten vor dem Eingange zur Halle. 

„Doktor Digby,“ ſagte einer von 
ihnen, „gilt für einen der Tüchtigſten 
ſeines Faches; wirklich ſchade, daß 
er uns ſo bald verläßt! Seine Wirk— 
ſamkeit als Chefarzt läuft in zwei 
\oder drei Monaten ab. So mancher 


| 
| 


Bon Bandit angefhofien. 


Die Polizei behauptet, einen der beiden 


I 


| Bufchklepper in Haft zu haben. 
| An der 19. und NRobey Straße 


Iipurben gejtern am jpäten Abend Mi: 
ıchael Kovaf, 2003 Weit 17. Straße, 
und fein Hausgenofje Michael Mat- 
Ifopid von zwei Banditen angehalten. 


Als fie Miene machten, fich zur Wehr 
au jeßen, feuerte einer der Kerle einen 
Schuß ab, durch den Kovak am rech— 
ten Urm verwundet wurde. Dann 
| liefen die Gauner davon. Der gera- 
de des Weges kommende Henry Zinte, 
11953 Weit 19. Straße, war ein 
| Uugenzeuge des Borfalld. Er folgte 
den beiden Schnapphähnen und ver: 
anlafte aud die Verhaftung eines 
| Burfchen, der angibt, Xohn Komo!ot 
‚zu heißen und 1804 18. Straße zu 
wohnen. Er wurde von Kovat und 
ı Mattopid) angeblich mit Beftimmt- 
‚heit identifizirt, leugnet aber, an dem 
verſuchten Raubüberfall teilgenom= 
men zu haben. Es wurde keine Waffe 
bei ihm gefunden. 

Im Schatten der Bezirkswache an 
der Lake Straße überfielen geſtern 
Morgen zwei Wegelagerer, von denen 
einer mit einem Revolver bewaffnet 
war, den Nr. 1425 Nord Crawford 
Avenue wohnenden Edmund Winters 
und erleichterten ihn um ſeine Baar— 
ſchaft im Betrage von 820. 


Fünf jugendliche, mit Revolvern 


ſern; ſie ziehen es aber vor, ſich 


mit denſelben keine perſönliche Ar- 


beit zu machen, und leben daher als 


vornehme Mieter, während ſie ihre 
Häuſer durch Agenten geſchäftlich 
verwerten.) 


| reinen Daft, welher der Beweis der Natur von 
| höchfter Dorzüglichkeit iit. “Yeur Nose Knows”, 
| 


Einen derartigen Duft befigt 


Es gibt natürlid au im Bau] 


und in den Einridytungen der ‚Ap- 
partements - Badezimmer mander- 
let Abjtufungen. 


Steigen wir aber | 


‘ 


! 
\ * — 
| Orc» EMI 7 —* 
— — * 
* 
Er 


ziemlich hoch auf der Xeiter des Bar 


wir ein Berlpiel aus, das zu einen 


“ppartement gehört, weldyws eine 


Diete-von $15,000 oder michr pro | 


Sayr bringen jol. ZTazıı 


gehört | 
weit mehr, als die Badewanıe jelbit, | 


| 
| 


deraunt » Yurus hinauf umd wähleit | NE Me 7 I 9 A | —9 
| 25 *8 Et S J * ⸗ x * wi — 2 


MD) Tre Perfect Tobacco für Pipe and Ciferstta 


von jo Ihönenm weißen Marmor die- | 


jelbe auch je mag. 
-Eine folhe Bade-Stube muB u. a. 
ud) ein Sturzbad in ihrem Zen— 
trum enthalten, in mweldhes die be- 
dende PBerjon bi3 zu fünf Suß bin- 
einipringen faun; ebenjo Schauer- 
und Sigbäder von veridiedenen Ar- 
ten, ganz nad jeweiligen MWunjc 
iofort ammendbar; ebenjo ein bejoit- 
deres Fuß-Abwaſchbecken mit Heiß— 
jund Kaltwaſſerhähnen, während ein 
anderer Hahn Eiswafler zum Trin- 
ion liefert. Ferner nod) ein Extrus 
Sejihtstaudhbad, das zulegt auge 

wendet werdeit joll. 
Das tit aber nod) lange wicht al: 


[c8. E$ darf aud) ein mit Dampf 
geheiztes Sofa von behaglicyer Gro- | 
Be nit fehlen, auf welchen man tt 
leſen 


rücklehnender Lage bequem 
kann, während der ganze Körper ab— 


gerieben wird, wie in einem türfi-| 
‚serner für Herren ei) 
unter unferen Kollegen wird mohl | bewaffnete Banditen, die aus einem |cleftriiher Raſierwaſſer-Heizer, wer⸗ 
nicht fehr betrübt darob fein, denn | Kraftwagen fprangen, ftellten an Oft | her 


iihen Bade. 


zum Bubehör eines. Najter- 


'ein Arzt, der auf feine Beliebtheit 149. Straße und Greenwood Ünenue | Spiegels aus dem teuerften PBlatten- 


und fein Willen pochen darf, geht 


| Daniel Brown von Bofton und 


glas gehört. Für den Stonmfort von 


'unmillfürlich mitunter zu weit in fei- !awangen ihn, feine Uhr im Werte von | Samen aber «it felbitverjtändlid; erit 


nen Morten. Beifpielamweife Heute 
hat Digby den armen Phillips etwas 
gar zu derb abaefangelt.“ 


dere, „und Phillips fchien mie abge— 
brüht.“ 


850 und ſeine Baarſchaft in Höhe 
von 890 herauszurücken. 


Wahrſcheinlich dieſelben Kerle 


„Da haſt Du recht,“ lachte der an— | überfielen wenige Minuten jpäter an | Jtägelpjlege- 


|der Marquette Road und 66, Place 
ı genty Heffner, Nr. 1448 Oft 66. 


recht geſorgt. Da kommt zu allen 
erwähnten Ginrichtungen natürlich 
auch ein Tgilette- und ein bejonderer 
oder . Maniknriiten- 
| Ziich, beiegt und gefüllt mit gar die« 
en wohlduftenden Behältern und 


„Dabei tt Philips durdhaus kein | Place, und erleichterten ihn um $15. | allerlei Mpparaten für eigene vder 


| Dummfopf und 
Ifannte Wutorität 
hinſichtlich der 

Herzbeutelanſtichs. Zum Beiſpiel 
Fairfax, von dem ich es ſelbſt hörte.“ 


Ob Digby recht hatte oder nicht, 


ſo manche aner— 


tommt für mich nicht in Frage; es 


Rüffel bekommen hat. Diaby ift der 
beſte und gewiſſenhafteſte Menſch auf 
der Welt, dabei tüchtig und erfahren, 
wie kaum ein Zweiter. Ich begreife 
gar nicht, was Phillips gegen ihn 
hat. Fortwährend hat er Fragen an 
ihn zu ſtellen, wie man ſagt, nur zu 
dem Zweck, um ihn in Verlegenheit 
zu bringen und bei einem Fehler zu 
ertappen. Dahinter muß Eiferſucht 
oder Nebenbuhlerftaft ſtecken ...“ 
Ein Geräuſch von Schritten hin— 
ter ihnen ließ das Geſpräch verſtum— 
men. Es war Cccilie, die, an die 
jungen Leute herantretend, fragte, 
wo ſie Doktor Digby finden könnte. 

„Gegenwärtig hält er ſich in ſei— 
ner Wohnung auf.,“ erwiderte Aſh— 





ley, der Student, an den ihre Worte 
direkt gerichtet waren. 
ihm melden, daß Sie mit ihm zu 
ſprechen wünſchen, Miß ...?“ Er 
machte eine Pauſe, in der Hoffnung, 
daß Cecilie ihren Namen nennen 
werde. 

„Bitte, ſagen Sie ihm, Miß Har— 
| den möchte mit ihm fprechen, jo mie 
es bereinbart worden ijt...“ 

Digby hatte die Verabredung be- 
|reitg längft vergeffen. Er hatte einen 
arbeitäreihen, angeftrengten Tag 
hinter fih. Da er um den Zuftand 
des fleinen Tommy nicht mehr be- 
forgt zu fein brauchte, hoffte er, fich 
einige Stunden der Ruhe und unge 
|ftörten Arbeit gönnen zu fönnen, 
und fonnte daher eine Bewegung ber 
Ungeduld nicht unterbrüden, als ihm 
Afhleyg meldete, daß ein Trräulein 
Harben mit ihm zu fpreden mün= 


Ice. 





Darf ih wenigftens eine Woche !teilnahmävol zulächelnd. „Ich ſagte widerte er zerſtreut. 


„sh mill | 


fenne ben Namen nicht,“ er= s 


| Einbrecher drangen in die Wirt- 


Geldfhrant und machten fich mit 
:$£500 davon. Der Diebitahl wurde 
zuerſt ben dem Schantmwärter ent» 
| dedt. 


anze freut mich bloß, daß Phillips einen — — — — 


‚Kheumatiömns, eine heimtüdi- 


' Ihe iranfheit, beginnt mit 


I 


| 8 
unbedeutenden Echmerzen. 
Wirkliche Folterqualen folgen beſtimmt, 
| wenn die erften Warnıgszeichen 

| nicht beachtet werben. 

| Ein Xeber, der mit den Qualen de3 
ıRheumatismus bebaftet it, wird Euch 
Tagen, daß die erjten Schmerzen Taum 
— waren. Anfänglich leichte 


Schmerzen, tatfählich zu unbedeutend, 
um heachtet au werden, jteigerten ftch 
allmählig. Die Krankheit hielt fie feit 
| in ihren Mlauen, bevor es ihnen Har ge= 
| worden war, daß fie ihr Cpfer waren. 

| Die, welche e3 mit Salben und ande» 
‚ren außerlien Mitteln beriucht haben, 
werden finden, daß fie nicht bis zur Mr» 
| Tache des Leidens gelangten und bafz fie 
ihren Rheumatismus, der von Tag zu 
Zag an Schwere zunimmt, wieder haben. 
| lleberfeht nicht die eriten Anzeichen 
|bon Nbeumatismus. Sofortige Behand: 
lung if von hoher Wichtipfeit, aber nur 
die richtige Behandlung tjt das einzige 
Mittel, das Euch etwas —* wird. 
Habt Ihr je erfahren, daß Rheumatis- 
mus durch Salben oder andere äußerliche 
Mittel geheilt worden iit? Ganz actvik 
nicht. Tut deshalb nicht den Mikariff, den 
Vicle Er baben, fondern denft daran, 
‚daß Rheumatismus ganz ficher nicht mit 
auperlihen Mitteln erreicht werden 
fan. Er fann nicht aus dem Blut her: 
ausgetricben werden. Man kanıı fich auf 
©. ©. ©. berlaffen, dab e3 das Blut 


\. 


reinigt, und e3 bat feit über fünfzig | 


Sahren bei Rheumatismus geholfen, 
und manche der fchmeriten Fälle haben 
box ihm weichen müffen. Schreibt heıte 
und acht eine bollftändige Schilderung 
Eures Falles, und unfer ärztlicher Rat, 
geber wird Euch koſtenfrei Anweiſung 
Sgreibt, an das Medical De⸗ 

fic Co. 82 Swift 

Auseise 


für Fremdbehandlung. Man könnte 


hegt ihre Zweifel ſchaft von P. H. Flabley, Nr. 4150 mit der Beſchreibung aller dieſer 
Nützlichkeit eines Süd Halſted Straße, ſprengten den Sächelchen ſchon allein Spalten fül— 


Blaugras - Sonnenfhein und der Boden von Old 
Kentuͤcky verleiht den gemiſchten Burley-Blättern 


ans 


| von Turedo einen Fräftigen, reinen Duft, welcher 
| ihm ausfchließlich eigen it. “Your Nose Knows'. 


Madıen Sie die folgende Probe: Zer— 
reiben Sie eiwas Tuxedo zwiſchen Ihren 
Handflächen, um ein volles Aroma herauszu⸗ 
bringen. Dann ziehen Sie den Geruch tief 
ein — und ſein köſtlicher, reiner Duft 
wird Sie überzeugen. Machen Sie dieſe 
Probe mit irgend einem anderen Tabak. und 
wir werden die Entſcheidung über Tuxedo 
getroſt Ihrem Urteil anheimſtellen — 


“Your Nose knows” 


| 


Das Schifflein im Sturm. vollkommene Ordnung in die Gi 


| fellichaft,” erklärte der cinitige 
bayriſche ſchwere Reiter und jetzige 
* er '„Spitematizer” Siegfried Aal dem 
Säulratspräfident Zocb antivor- | Yundesmarihall MeCarthn. „Kön: 
‚tere geftern auf die Ankündigung | nen Sie denn das?“ fragte derMar- 
dung der Ztaatsbankbefier Brans- | des Dayors, da der neue Schulrat | fall, und ald Herr Aal meinte, er 

auf eine gründlide Unterfuhung der | wolle mal veriuchen, gab ihm Herr 


field und Mefyarland, haben u Be | 
| Einladung ven Ernft Liebte, Vize Finanzlage des Schulſyſtems vor- MeCarthy „plein pouvoir“. 
Einen Augenblick ſpäter 


|präfident, geftern Nachmittag in einer | nehmen werde. Er erklärte, die Ge- 


Loeb antwortet. 


— — 


| Grflärt, Finanzlage des Schulrats jei 


Aktionäre verfucdhen, die Drerel Motor N: = 
jührlich nachgeprüft worden. 


Car Co. vor Zuſammenburch zu retten. 


Mehrere hundert Aktionäre der 


Drexel Motor Car Co., einer Grün— 


krachte 


‚en; doch werden die meiſten derſel- Verſammlung in der Halle 7938 ſchäftsbücher der Schulverwaltung durch die drängende, wogende und 


hen nicht vom Hauswirt gelieſert. 
Noch koſtſpieliger als der ganze 
Bau und Inhalt des Badezimmers 
| ıft in vielen Fällen Die ftehende 
erung und die Ausſchmückung. 
Bon einer Kuppel aus huntbemal— 
tem Glaſe blickt der Reergott Nep— 
um hernieder und ſchützt eine Grup— 
pe Meerjungfern mit dem Dreizac 
vor zudringlichen Zentanren. Es 
grühen auch Statuetten von See— 
Nymphen aus Beton. Gricchiſche 
Mythologie kann man hier ziemlich 
viel aus der Anſchauung lernen. 
| In durchſchnittlichen 
ment ⸗ 
| ing v 


8 


on acht Zimmern vielleicht 


100 Dollars pro Monat bringt, ſind Es ſind bereits 29 Wagen dazu ange- 


natürlich nicht al dieſe ſchönen 


Tinge zu finden; dod) fit 3 erjtaun-| 
ti, wie weit ſolbſt in duſen die 
Yadejtube » Beqauentlichfeiten gehen, 


die großenteils erſt den legten Sad: 
ven angehören, 


Weshalb nur? 


Vor * Hauſe Nr. 915 Cam: | früheren. Es ſind nämlich acht 
bridge Ave. wurde geſtetn Inguaze peilere Anmeldungen eingelaufen, 


Santina, Nr. 909 Cambridge Ave., 
von ſeinem Onkel Giuſeppe San— 
tina aus Gary, Ind., mit zwei Re— 
volverſchüſſen niedergeſtreckt und 
ſchwer verwundet. Der Täter be— 
werkſtelligte die Flucht. Der Ver— 
wundete will oder kann keine Aus— 
kunft über die Veranlaſſung 
Schießerei geben. 
— — 


Kurz und Nen. 


* In der National Hat Bleachery, 
Nr. 24 D. Adams Str., brach geftern 
Nachmittag mutmaßlich infolge Kurz> 
fchluffes ein Feuer aus, ba3 erft ge- 
löfht merben konnte, nacbem ein 
Schaden von ‚ungefähr 83500 ange- 
richtet worben war. 


—* 


r 


Apparte-| 
Häufern, in denen eine Wo | Das große Krafiwagenrennen. | 


| 
I 
! 


\ 


„werden. 
zur dungen vor. Unter den angemelde— 


Süd Halfted Straße einen Siebener: für die Jahre 1914, 1915 und 1916den Korridor bis in die entfernteiten 
ausſchuß behufs Beratung mit den ſeien von der Bücherreviſorenfirma Ecken füllende Menſchenmenge das 
Cläubigern der Firma ernannt, um Haskins & Sells unterjuct und de- | Kommando: „Stiiill—g'ftand’n!!!“ 
bas Gefhäft vor dem Zufammen: | Ten Bericht veröffentlicht worden. Und ſiehe da, wie von einem Zau— 
bruch zu retten. Liebke trat als Außerdem habe der Mayor die Ver- herſtab berührt ſtanden die Deut- 
Vizepräfident zurüd, und W. J. fügung des Stadtrats, eine Unter, ſchen ſtill und ſtramm wie die 
Zarmer, der von Bransfield und ſuchung vorzunehmen, vor zwei Mauerſäulen. Der Marſchall traute 
MeFarland als Präſident abgeſetzt Jahren une feinem Veto belegt. feinen Yugen nidt. Das nädjite 
morben tar, wurde von der Ver- | Was die Entlafjung Morton Mec- | Kommando: „Richt uh!!“ — md 
fammlung als Präfident anerkannt. | Cormacs bon jeiner Stellung als | fünf unendlic lange Reihen Män- 
Gegen die beiden Bänfer wurde die | Seiter der jchulrätlihen Kontroll: |ner ftanden da, ausgerichtet mit der 
Unfhuldigung erhoben, den Aftio- | ebteilung anlangt, jo Habe MacCor- | Meßitange. In Sektionen zu Vie- 
| nären den genauen Stand be3 Ge- | mac dem Schulſyſtem nicht $306,- | ren marihiert auf — marid!“ 
325 erfpart, fondern nad) feinen ei- | „Mit Sektionen lint3 ichwenit - 
‚genen Beriht vom 30. April 1917 — *— Wie da die Hunderte, 
nur $40,000. Dem jtehe eine Aus- | immer vier und vier hintereinander, 
| ı gabe von 933,418 für die Kontroll: | ftramm ftanden und Feiner „Muck“ 
abteilung gegerüber. ‚Tagte, war auch dem Marichall das 
meist muchen. | — | an —— Nun ging al— 
n Achtung — Stillgeſtanden! les wie am Schnürchen. Die Leute 
Das Kraftwagenrennen, welches ung ee seh | zeigten ihre Applikationen vor, ver- 
a —— pain 16. Samen EN _Bie überall in den ‚großen "befferten nad) Kommando, mar- 
Ben g mit dem gropen milt- | Städten, fo wurde aud in New | fhierten nah Kommando die Treppe 
Brain a und athletiihen Zeite im; Mork das Bureau des Bundesmar- | hinauf oder hinunter, wohin fie der 
Speedway Park ſtattfinden wird, ſchalls von Reichsdeutſchen über— Marſchall gerade haben wollte, und 
dürfte ſich einer größeren Beteili jaufen, die ſich um Paſſierſcheine von Drängen und Schieben war 
gung zu erfreuen haben als alle für die Sperrzonen bewerben woll- keine Spur mehr. 
ten. Das Bureau ſelbſt war über- Der Marſchall holte ſich nach und 
B— | — und draußen auf den — alles zu ſammen, was er an 
N en \ | doren und Treppen drängten fid) die | Silfsmarichällen, YBundesanmwälten 
ner Mercer-Bagen ganz befondere | Mafjen im Kampf um den Vortritt. und fonftigen Beamten im Gebäude 
Crwähnung verdienen, weil biejes| Dem im Schweiße feines Angefichts |auftreiben onnte. Was jie fagten, 
* —* — — arbeitenden Marſchall und ſeinen würde auf Deutſch „Donnermetter- 
as ceriie Dia = ‚ daß fie hier wie- | Zeuten ftanden die Haare zu Berge, | nochmal” heisen. Mander der Her- 
ver auf = Stennplahe erfiheinen als fie das Meer von durdeinander- | ren ging mit jehr nadydenklichem 
3 Tiegen jegt 29 Anmel- |wogenden Köpfen da draußen er- | Gefiht fort, und alle hatten einen 
blickten. Vergeblich bemühten ſie kleinen Begriff von der Zauber- 
ih Ordnung im die ungeduldige | macht der deutihenDisziplin befom- 
Denge zu bringen. Gie wußten fid} | men. „Serr Aal hat uns einen ganz 
nicht mehr zu helfen. Da fam ihnen jaußerordentlien Dienjt geleiftet. 
ein Deutfher zu Hilfe und bradite | Seine Idee war grandios, Aber 
dad Wunder in wenigen Augen- | die deutihe Disziplin ift noch gran- 
bliden fertig. Er hatte nämlich den | diofer. Nicht zu bieten!“ So ur 
famojen Gedanken, die vielen Hun- | teilte, Marfchall McCarthy. 
— —— 


Pet — * —* Soldaten — 
en „So tigen Sieme| LEfEL Die „Sonntagpaf‘ 


IfcHäfts verheimlicht zu haben. 


———— en — 


ton Rennfahrern befinden ſich 
Ralph de Balma, der einen Badard: 
Wagen, und Barncy Oldficld, der 
eine Delage-Wagen benugen wird. 


— — 


“Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


CASTORIA ladtigieen „So frigen Sienie 





Arbeiter, 
Haltet an md nehmt Notiz! 


Seid Ihr ein Mieter? 


Wenn Ihr es ſeid, warum kommt Ihr nicht zu uns 
und laſit uns Euch zeigen, wie leicht es iſt, Euer eigenes 
Heim zu beſitzen und unabhängig zu ſein. Wir haben 
ſolche, für die Ihr 3100 anzahlen und den Reſt monatlich 
bezahlen könnt. 


Speziell | 
10 Zimmer-Haus, Bad und Gas 
S100 und 820 per Monat, 


an Nord Narine Avenue. 


Wir haben Farnıen von allen Größen und in allen 
Teilen in den Bereinigten Staaten von Amerifa. Wir er 
ſuchen Euch auch, falls Ihr ein Grundbejiser jeid nnd 
(sure Agenten Euer Eigentum in nicht zufriedenſtellender 
Weiſe verwalten, uns zu beſuchen, um mit uns geſchäftlich 
zu ſprechen. 


a | 
Flanigan & Beeman, 
716 und 717 Temple Bldg., 
1088. La Salle Strasse. 
Khone Main 7142. Office offen bis 6 Abende. 


Wie man fich zu 


| 
I? 
| 
| 


fi regiitriren lalien, ganz g 


Stimmpläse der Wahlbezirke find von 7 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends offen. 


— — 


regiſtriren hat. 


leich, ob geborener Amerikaner, ob 


naturaliſirter amerikaniſcher Bürger, ob „Deklarant“, oder Aus— 


länder. — Auch wer mit körperlichen Gebrechen irgend welcher Art 
behaftet iſt, iſt deswegen nicht von der Regiſtrirungspflicht befreit. 


J 


Da der Redaktion täglich Dutzende 
von Anfragen über die Regiſtrirung zu— 
gehen. ſo veröffentlicht ſie in Nach- 
ſtehendem die amtlichen Vorſchriften 
über die Art und Weiſe, wie die Regi⸗ 
ſtrirungsfarten auszufüllen ſind, und 
erſucht die Leſer, die ſich zu regiſtriren 
haben, dieſe Vorſchriften auszuſchnei— 
den und aufzubewahren, da es ſchon 
'au3 räumlidhen Gründen ceinfah unz| 
' möglidı ift, im Brieffaften fortwährend 
 biefelbe Ausfunft zu wiederholen. | 

DBemerkt fei nad, das fi jede männ= | 
lihe Berjon in den Ber. Staaten, die, 


‚ihren 21. Geburtstag zurüdgelegt, den | 


51. Gebnrtetag aber noch nidıt erreicht | 
‚bat, oder — in anderen Worteii — wer 
‚am d. Juni 21 aber noch nidyt 31 Jahre | 


‘alt geworden ijt, jih am Dienftag| 


‚ regtitriren lafien mus, ganz gleich, ob| 


'er geborener Amerifaner, naturalijirter | 
ı Bürger oder Ausländer tft, jelbitper= 
fändlich au die iog. „Teklaranten“, 
d. bh. die Ausiänder, die bereits das 
„erite Papier“ erwirft Haben. Von der 
' Bflicht, sich regiftriren zu Iniien, find 


auch Solche nicht ausgenommen, deren 


‚förperlihe Gchrehen fie zum Heeres— 
| dienst untauglich madıen. Lahnıe, Blinde, | 


| Tcnbe, Ginarmige, Ginbeinige, Arms 


(4) Wer zu feiner diejer drei 
Klaſſen gehört, iſt ein Ausländer. 
5. Geburtsort. 
Reihenfolge der An 

Staat, Land. 
6. 


gaben: Stadt, 


gehören Sie als folder an? 

Nicht zu vergeifen, dak der 
„Dellarant“ fein Staatsbürger ilt. 
= „Nas it Ihre gegenwärtige 
Beſchaftigung, Gejchäft oder Amt? 
In der Antwert auf dieſe Frage 
ſoll nicht geſagt werden, was man 
einmal getan hat, noch wozu man 
fih am beiten eignet. Die Frage ift, 
mas man gerade jegt tut. 
Nur eine kurze Angabe ſoll gemacht 
werben: Lanbmann, 
Student, Arbeiter (entineder auf dein 
Lande oder in einem Walziverf, ia 
einer Automobil: Wagen- oder fon- 
ftigen Fabrif.) Wer ein Staat}: 
oder Bundesamt befleidet, hat ea ge. 


loſe, Beinloſe — kurz, Jeder und Alle, Inau zu bezetamen. 


die in dem feitgejeßten Alter 

A müſſen 
medimi | 
ı Offiziere und Gemeine de3 Bundeöhee: 


erlitt, al3 fie von einem Kraftwagen 
überfahren wurde. Pearfon geriet, | 
al3 er an der 32. Str. und Michigan 
Boulevard die Straße freuzte, unter | 
die Räder eines B. ©. Freitag, Nr. | 
5620 Michigan Une, gebörigen und 
von ihm feibit gelentten Kraftwagens. | 
In dem Gefährt befanden fich außer | 
Freitag feine Gatiin und Tochter. | 
Diefe behaupten, daß der Grei3 un 
Ter Bruder fonnte im fetten Augenblid mittelbar in ben Pfad des Wagens 
herausgefiſcht werden. Byron 
GHilds auf einer Bootjahrt ums Le 
ben gefommen. — Krafitwagenunfälle. 


Npferte fidy TelbA. 


Fand beim Verinche, den Bruder zu 
retten, den Tod. 


Im Fluſſe ertrunten. 


Mehrere Rippenbrüche trug die 6 
jährige Caroline Fullerton, Nr. 
6221 Rhodes Ave., davon, als ſie 
bon einem von Frau Mae Hines, Nr. 
6628 Minerva Upe., gelentten Kraft: 
‚magen niedergerannt wurde. Sie 
wurde nad dem Wafhington Part 
Hofpital überführt. 

Als er an 55. tr. und Wafhing 
ton Barf die Straße überfchritt, ae 
riet @. 9. Sehbad, Nr. 5439 Prai- 
tie Une, unter einen von Emil 
Behnte, Nr. 36% ©. Halfted Str., 
oelentten Kraftwagen und erlitt ei- 
nen Schüäbelbrud. 

Ein von Dr. F. 9. Syles und 
Frau Man McGure, Joltiet, benuß 
ter Kraftwagen ftieß an N. Lincoln 
und Koma Straße mit einem von 
Srant Eolojfo, Nr. 1947 Armitage 
pe., bedienten Schnauferl zufam 
men. Die Infaffen beider Magen 
jind mit dem bloßen Schred dapon- 
getommen. 

Un Belle Plaine Moe. und N. 
Leavitt Straße fiie ein von feinem 
Eigentümer Wm. ©. Scharlau, Nr. 
4449 Olady3 ve, jelbit bevienter 
Kraftwagen mit einem von dem 18: 
jährigen James Lynd, Nr. 2018 
‚Belle Platine Upe., und feinem 16 
Jahre alten Bruder Leo benugten 
M £ Ma: for 
Bpron Childs, Nr. 4507 N.Artejian —2 en: u — 
Ave. von einer vor acht Tagen nach '@unch leichte Quetichunaen. 
Spoonville, Mid., angetreteiien Fe Als er an 109. Straße und Midi: 
rienreife zurüd. Bald darauf unter: | Jan Ave. die Strafe freusie. wurde 
nabın er mit jeinem 1Sjährigen | Hymino Augoneit, Nr. 240) Kenfine: 
Sreumde Paul Myers, Nr. 1709 N. tom penue, von einem von Richard 
Arteſian Ave., eine Bootfabrt. In Z. Ton, Nr. 10952 Michigan Ave., 
der Nähe der Zummterdale Ave. | gelentten Kraftwagen niederge⸗ 
tenterte das Boot. Childs wurde dannt. 
bon der Strömung mitgeriſſen und Der Kolonialwaarenhändler J. 
ertranf, Seinem Freunde gelang Rofenthal, Nr. 4833 St. Lawrence 
es, fich an dem Boot feitzutlammern, grye, wurde geſtern, als er an 47. 
bis er gerettet werden fonnte, Die Strage und Ct. amrence Ave, von 
Xeiche des Ertrumfenen wurde gC- | einem Strahenbahnwagen ftieg, von 
borgen und von der Polizei nad) der einem VB. E. Hrod, Nr. 4545 Mal: 
Wohnung der Eltern des Tpfers gen Strake, gehörigen und von ihm 
befördert. ſelbſt gelenkten Kraftwagen über 

Mit Recht empört. Iden Haufen gerannt und lebenäge- 

Der 20jährige H. ©. Sims aus |fänrlich verlegt. Hrod wurde nicht 
Pittöbura, Ter., ein Mitalied der | perhaftet. 
lottenreierve des Staates Milfouri, | An Wood Etraße und 14. Place | 
wurde befanntlih vorigen Donners= | wurde aeftern der achtjähriae Peter 
tag dor dem Eingang zur »lotten- Seum, Nr. 717 14. Straße, von 
Ihule Great Tales von einem Auto- |einem Kraftfabrrad überfahren und ! 
rafer überfahren. Den bei jener Ges | innerlich jchmwer verlegt. Der Eigen- 
jegenheit erlittenen Berlegurgen ift itiimer und Lenfer Andrew Kuzur, 
er im Lazaret der Flottenſchule er-⸗ Mr, 614 Liberty Straße, und der 
legen. Ueber die Rückſichtsloſigkeit mit ihm fahrende Nicholas Chala, 
der Autler empört, die mit ſinnloſer Nr. 2050 Frank Straße, ſauſten auf 
Geſchwindigkeit täglich an der Flot- das Pflaſter. Kuzur erlitt einen 
tenſchule vorbeirattern und Menſchen- Bruch des rechten Oberſchenkels, 
leben gefährden, hat der Befehlshaber pährend Chalaunverletzt davon— 
Kapitän W. A. Moffett angeordnet, kam. Sie wurden von der Polizei 
daß zwei Bundesmarſchallsgehilfen derhött und erklärten, daß der Un— 
vor das Eingangstor mit dem Auf- fall unvermeidlich war, da der Junge 
trage poſtitt werden, jeden des Weges Indermutet in den Pfad des Kraft: 
tommenden Autler, der ſchneller als faͤhrrades getreten ſei. | 
15 Meilen die Stunde fährt, zu ver | 
haften. Auch die Ortäbehörde Wau- — Gefährlihes Ant. — 
fegan hat beihlofien, unnachſichtig Sie denn aus, Herr Müller 
gegen alle vom Gaufeloller befalle- | Sie eine Menfur gehabt?“ 


Die zcehmjährige Eliie Miller, Pr. 
1469 N. Halſted Stradze, ihre 14jab 
rige Schweiter Muriel und beider 
Bruder, der vierjährige red, tut: 
melten fich geitern Abend am Jule 
der Dladbawf und Kingebury Str., 
als Fred ausglitt und in den Fluß 
fiel. : Elite). die feinen Augenblid | 
ihre Getitesgegenwart  verlar, er- | 
ipäbte ein Seil, da83 am llfer lag, 
und warf cs ibm zu. Der Sinabe 
befam e8 aud alüklih zu paden. 
Schon batte die Schweiter ihn fait 
ons. fen gezogen, als fie auf dent 
ichlüpfrigen IUterrand den Halt ver 
lor und jelbit in den Ylub hinein 
ſchlidderte. Muriels gellende Hilfe— 
rufe brachten Louis Knabe, Nr. 
3037 N. Robey Straße, zur Stelle. 
Dem gelang es, den Knaben beim 
Schopf zu faſſen und herauszu— 
ziehen. Elſie aber war nicht zu 
retten. Sie mußte elend ertrinken. 
Ihre Leiche konnte erſt nach Verlauf 
einer Stunde von der Mannſchaft 
des Polizeirettungsbootes geborgen 
werden, 

Sejtern frub fehrte der 19jäbrige 


5 


8 
mn] 


gel 


rn 
Ir 


— — —— —— 


„Wie ſehen 
* Sen 


‚Nein!.. 
nen Autler, die ihr in die Hände fal- | Sch bin nur Preisrichter der Kagenaus: | 
{en Sollten, vorzugehen. SKapitän | PR Zu Zn 
Moff f | — Ein pallender Ort. — „Sie be: | 
Moffett wird auf ftrengfte Beitrafung |... paſſe be: | 

s : ſchäftigen ſi jetzt mit Photo raphie? 
der Autler dringen, bie ben Tod des | Haben Sie ud eine Duntelfammer?“ | 
Flottenreferbiften verfchuldet haben. | ”_ „Ia — unjeren Lichthof.“ | 

Sonntäglide Kraffwagenopfer. J— Echlechte Ausrede. — „Das iſt 

Sohn Pearfon, Nr. 3312 Indianag dech aber unerhört. meinem Mann ſo 
A in 75 Jahr alter Veteran des Mlecht einzuſchenlen!“ — FJa wiſſen 
Be N EN: SUEMBRR = „, 11%’, 808 hab’ i’ halt aus Nüditcht getan, | 
Bürgerkrieges, wurde geſtern getötet hab’ g’meint, er is allein da!” | 
und eine große Anzaht Perjonen | Im Dorfwirtshaus. — Bauer 
wurde durch Kraftwagen verletzt. zum andern, der mit dem Wirt einen | 
Frau Norman MeRay, Nr. 6512) Sireit wegen der derbe bat): „Sal dir 
Ellis Upe., ftarb d I Inicht3 gefallen, Tomerl.... 

!i® SIpe., ftarb am den Folgen der | Sayıft....von mir Friegt er auch) noch | 
Berlegungen, die fie am Samzätag fünf Marti“ 


„Exemption 


daktion anzufragen, 


bürger? 


einſchließlich Alaska 
Staatsangehörigkeit 


‚ein 


W 


bürger war, außer wenn der Sohn 


ſtehen, 
ſich morgen regiſtriren 
laſſen. Die einzige Ausnahme bilden 
res, der Bundesflotte, des Seeſoldaten- 
korps und der Miliz und Flottenmiliz, 
während ſie im Regierungsdienſt ſtehen, 
fowie die Tffiziere und Gemeinen im 
Neierveforps, während jte im aktiven 
Dienit ſtehen. Natürlid) ijt nicht gelagt, 
daß Regiſtrirung gleichbedeutend mit 
Konſkribirung iſt. Wenn es zur Aushe 

bung kommt, ſo werden 500,000 Namen 
ausgeloſt werden, und diejenigen, 
die das Los trifft, haben dann 
ſpäter die Gelegenheit, vor dem 
Board“ des betr. 

der Präſident er— 


Diſtrikts, den 


nennt, etwaige Gründe vorzuvringen, 


die ſie, ihrer Anſicht nach, von der 
Dienſtleiſtung im Heere entbinden ſoll— 
ten. Der „Exemption Board“ wird 
danm ın scdem crazrinen Katle anruber 
entſcheiden, ob der Geſuchſteller Heeres— 


di nit zu letite.. bat, oder nicht. Die Be: 


börde enticheidet lediglich nad) ihrem 


eigenen Grmeiien, und es hat für Die 


Leier somit feinerlei Zweck, bei der Re— 
ob sie’ wohl auf 
ihren Auanahnıcegrund hin von Der 
Tienitleiftung entbunden werben wir: 


, den. | 


Wie man ji regijtrirt. 
Die amtlihen VBorichriften über 


die Urt, wie die Regiitrirungsfarten ! 
'arszufüllen jind, lauten wie folgt: 


J. 
ren. 
Die Angabe des Alters hat nur 
in voblen Jahren zu geſchehen. 
2. Wohnungsadreſſe. | 
Sie joll nit die Adreiie des | 
Yrbeitsplages, fondern die der jtän- 
digen Wohnung fein. Die Reihen: 
folge der Angaben it: 


Boller Name. Wlter in Jah: 


Hausnum— 
mer, Straße, Stadt, County, Staat. | 
Geburtsdatum. 

Tag, Monat und Jahr der Ge— 
burt (z. B. 5. Auguſt 1894) iſt auf 
einen Zettel Papier zu ſchreiben und 
dieſer Zettel dem Regiſtrator ſofort 
zu übergeben, wenn er die Karte 
auszufüllen beginnt. 

4. Staatsburgerſchaft. Sind Sie 
(1) ein geborener Staatsbürger? 
(2) ein natnralijirter Staats— 
(3) ein Anslander? (4) 
oder haben Sie Jhre Abficht erflärt, 
ein Stagtsbürger zu wırden? Ans» 
drüdlidy zn beantworten, zn welcher 
Sattung man gehört. 

(1) Wer in den 


3. 


Ver. Staaten) 
und Hawaii, 
geboren tft, tit ohne Mitcfitcht auf die) 
jeiner Eltern | 
„eingeborener Staatsbürger.” 
er in Bortorifo geboren tt, it e8 
aleihhfalls, außer wenn er von aus: 
landiichen Eltern dort geboren iit. 
Wer im Ausland geboren it, it! 
trogden: ein amerikaniſcher Staats— 
bürger, wenn jein Vater zur Heit 
der Geburt amerifanticher Staats: | 


W 


die Staatsbürgerſchaft ausdrücklich 
aufgegeben hat. 
(2) Ein naturaliſirter Staats— 


bürger sit, wer alle Yorinalitären 


zur Erlangung des Bürgerrecdtes 
vollendet bat, d. h. wer fern end» | 
giltiges Staatsbürgerpapier er 
worben hat. er nur feine Nbircht | 
erflärt hat, Staatsbürger zu mer- 
den, d. b. wer nur das fogcnaunte 
erke Papier erworben Hat, ılt nicht 
Staatsbürger. Cr iit nur eim 
„Deklarant.“ 

Dagegen iſt jeder ein naturaliſir— 


8. Bei wem ſind Sie angeſtellt? 
und wo? 

Wer von einer Einzelperſon, 
Firma oder Korporation angeltellt 
iſt, hat deren Namen anzugeben. Wer 
ſelbſt ein Geſchäft, einen Handel oder 
eine Profeſſion betreibt, muß es an— 
geben. 

9. Haben Sie einen Vater, eine 
Mutter, eine Fran, ein Kind unter 
i2 Jahren, oder einen Bruder oder 
ein? Schweiter unter 12 Jahren, die 
für ihren Interhalt ganz anf Cie 
angewieien jind? (Nnsdrüdlich zu 
beantworten, weldye Berjen davon.) 

Die Antwort auf diefe Frage fol 
forgfältig überlegt werden. Wenn 
yenand bon einem ſonſt Vienſtpflich— 
tigen für feine Ernährung aus— 
Ihließglich abhängt, ift ea im Sinne 
ber Regierung, dag deifen Erhaltung 


wichtiger ift als der af’ive Dienft des 


Untmwortenden, um die Leiden de3 
Krieges auf das 
Mak zu beichränten. 
menn dieje Abhängiafeit eine voll— 
tommene und ausschließliche ift. Nie- 
mand Jolf fich hinter einen Unterrod 
oder Kinder verfriechen. 

10. ind Cie verheiratet oder 
ledin (was von beiden?) 
(ansdrüdlic anzugeben). 

Diefe Frage heißt nicht, ob man 


einmal verheiratet war, fondern ob 


ber Befragte jett verheiratet 
tft. Die Bezeichnung ter Kaffe er- 


folgt furz mit „Kaufafier“, „Monz | 
‚gole”, „Neger“, „Malaie“ oder In⸗ 


dianer“. 


11. Welchen Militärdienit haben 


Sie geleiftet? Nang, Truppen- 


'gattung, Zeit, Volk oder Staat. 


Ohne Rüdjicht darauf, in melcheın 


Lande man Militärdienſt geleiſtet 
hat, muß volle Antwort auf alle dieſe 


Fragen gegeben werden. 
12. Haben Sie anf eine Be— 


freiung von der Ausloſung An⸗ 
ſpruch? Genaue Augabe der Gründe. 
Wenn jemand Anſpruch auf Be— 


freiung erhebt, ſo iſt er damit noch 
keineswegs befreit. Um das Kriegs— 


amt in Kenntniß zu ſetzen, ſollte ader 


der Befreiungsanſ 


abſichtigt, ihn weiter zu verfolgen. 

Verſchiedene Leute können die Be— 
freiung auf Grund ihres Berufes 
oder Amtes anſprechen, andere weil 
ſie Verwandte haben, die von ihnen 
abhängen. 
wort, wenn der Anſpruch Erfolg 
haben joll, fich genau mit den Ant: 
iworten auf Frage 7, 8 und 9 beden. 


Dazu gehört, dag man da® Amt, das 


man tim Staat oder im Bundesdienit 
bekleidet, genau bezeichnet. Menn 
man einer Cette angehört, deren 
Religionzvorjchriften Teilnahıne am 
Kriege abfolut verbieten, muß man 
den Namen diefer Sekte anführen, 
Man foll au angeben, ob man im 
Poftdienit der Vereinigten Staaten 
hebt, oder ald Handmerker oder Ar: 
beiter in einem Arjenal, einer Waf- 
tenbaile, eder einem Schiffshauhof 
der Etaaten tätig ift, oder 0b man 
als: Eeeminn im Dienfte eines 
Staatsbürger oder Kaufırannes in 
den Vereinigten Staaten jteht Falls 


man alö Verbrecher oder wegen fon= 
tiger moralifcher Nichteignung Be: 
‚freiung beanjpruct, foll der Grund 


| Falls Sie kein amerikaniſcher 
Staatsbürger find, welhem Lande‘ f 


Bergmanır, | 


Raſſe 


pruch jogleich gel= | 
tend nemacht werden, wenn man be: 


Daher muß die. Ant: 


er Wortlant der zu beantwortenden Fragen und wie fie zu beanimworten 
find. — Eine jede männliche PBerjon in den Ber. Staaten, die am 
nädjften 5. Juni 21, aber nodj nicjt 31 Jahre alt geworden it, mar 
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' Clabaugh warnt. 


Gefängniß und Zwangseinziehung 
droht Regiſtrirungsdrückebergern. 


Bundesbeamte mobiliſirt. 


gerinaſtmögliche 
Uber nur, | 


| Keine Ruheftörungen bei morgiger Re 


lee 


Eleftrizität, 


Anlage anzi:fehen, fie bevedt 142 Ader, 


die Freundin und Feindin der Menſchheit 


n den Dienft der Wifjenichaft gejtelt, bringt fie uns die größten Segnungen; ungezügelt tobend 
kann fie furchtbares Unbeil ftiften. Ebenjo die meijten anderen Dinge: wenige gibt es, die 
ftets fchädlidy oder ftets nüglich find. So führt unmäfiges Effen zu Derdauunasitörungen, aber 

Unterernährung ijt nicht minder gefährlich. Gegen jegliche Art von Eänieitigkeit joll den Menjchen 
die Urteilskraft fchügen, das kojtbare Gejchen? der Dorjehung: fie läßt ihn unbeirrt auf dem 
Mittelweg wandeln. 


Mufterhaft als ein Getränt des wahren Maßhaltens fteht unfer Buadweifer vor der Welt feit 6O Jahren: 
rein, mild, voller Güte und Würze, gebraut aus dem nährenditen Geritenmalz und herrlichem Saazer Hopfen. 
Hahllos find feine Freunde, um Millionen Zlafchen höher feine Derfäufe als die von jedem andern Bier. 

Seder Befucher von St. Konis ift eingeladen, unfere 


iinheujer-Bufch, St. Louis, D. St. U. 


Anheuser-Busch Branch Distributors : 


Carl F. Burger, Mgr. Tel. Armitage 20 


Eine Einladung, der Berfammlung 
beizuwohnen, iſt von den Veranital- 
‚tern an die Dienftpflichtigen erlajfen 
worden, Der Ballon und die Logen 
|de3 Theaters find für fie referpirt. 
Der ehemalige Präfident wird über 
\da3 Thema „Amerika Anteil am 
Krieg“ ſprechen. Obwohl die Kam— 
pagne fürs Rote Kreuz einen breiten 
Raum in der Rede einnehmen wird, 


—T 


— 


1 ä 
wird am 18. Juni eröffnet werden. rikaner das entſetzliche Junkertum zu Vom Grundeigentumsmartt. 


bekämpfen, das Polen zerſtört und 
feine Vevöfferung in alle Lande 


‚zerftreut habe, Der Krieg appellite | 


| den Patriotismug, die Freiheits— Ko . L. 6 
jan ben Pe —* von W. F. Higgins ein Gelände von 
53 Acres zwiſchen dem Auſtin Bld 


liebe und den Raſſenſtolz der Polen. 
Dieſelbe Tonart wandte der Kon— 
greßabgeordnete Medill MeCormick 


an, der erklärte, Preußen habe gegen- 


über Polen dieſelbe Haltung einge— 
nommen wie gegenüber 


| giftrienng der Dienftpflichtigen er- |Mird er fi in der Hauptfache mit | Uußerdem fprachen noch ‘Pfarrer La- 


| wartet. 
. 
| 
I 


warnt junge Leute vor Gefahren. 


N 


Sinton G. Clabaugb, VBorijteher 
des Chicagoer Unterſuchungsbüros 
des Juſtizminiſteriums, ließ ſich 
geſtern eine Anzahl Führer der 
Gegner des Dienſtzwangs kommen 
und betonte ihnen, daß die Weige 
rung Dienſtpflichtiger, ſich regiſtri— 
ren zu laſſen, nicht nur Gefängniß— 
ſtrafen mit ſich bringen würde, ſon— 
dern auch Einreihung ins Heer, ſo— 


bald die Gefängnißſtrafen verbüßt 


ſeien. Dienſtvilichtige, die ſich nicht 

regiſtriren ließen, würden ſchnell 
prozeſſirt werden, und zwar würden 
die Vertreter der Bundesregierung 
nurfuüurze Gefängnißſtrafen von ei— 
nigen Tagen beantragen, nach deren 
Verbüßung die Schuldigen den Mi— 
litärbehörden zur Einreihung ins 
Heer überwieſen werden würden. 
Sie würden als dienſtpflichtig re— 
giſtrirt werden, ehe ſie prozeſſirt 
wiürden. 

Die Vertreter der Bundesregie— 
rung erwarten, daß die morgige 
nationale Regiſtrirung ruhig ver 
laufen wird, wird aber ein ganzes 
Heer von Mitgliedern des Geheim 
dienſtes, Agenten des Unterſu— 
chungsbüros des Juſtizminiſteriums 
und Bundeshilfsmarſchällen auf 
den Beinen haben, die Störenfriede 
verhaften werden. Die Polizei wird 
in derſelben Weiſe wie an Wahlta— 
gen Verwendung finden. Ein Po— 
liziſt in Uniform wird in jedem 
Mabllofol ſtationirt werden, und 
Geheimpoliziſten werden auf Ueber— 
treter des Dienſtpflichtgeſetzes fahn— 
den. 

Regiſtrirungskarten 


von Chica— 


goer Dienſtpflichtigen, die aus an— 


deren Orten eingeſandt werden, 
woerden dein Regiſtratoren der ein 
zelnen Wahlbezirke heute Nacht um 
elf Uhr überwieſen werden. Alle, 
die ſpäter eintreffen, werden mor— 
gen an ſie ausgeliefert werden. 


Ne 


richte erhalten, dab eine Anzahl 


Bundesbezirfsanwalt Elyune bat, 


ı melche bie Ber. Staaten im Kriege 
'zu Spielen, Haben werben, befafien. 

| Morgen Mittag wird der Finanz: 
ausſchuß des hieſigen Kapitels des 
Roten Kreuzes dem ehemaligen Prä— 





ſidenten ein Gabelfrühſtück im Blad- 
Ber diefer. Gele: | 


|ftone Hotel geben. 
genheit wird der Ausfhuß bekannt 
| gegeben werben, der beauftragt mer: 
den wird, Chicagos Anteil an dem 
‚Fonds bon $100,000,000 aufzu: 
bringen. Chicago wird vorausficht- 
(lich fünf Millionen aufbringen müj- 
ſen. 

| Planen Säunberungsprozeß. 

| Anweifungen aus Wafhington zu: 
folge merden vorausfichtiich 1000 
| Ofriziersafpiranten, vie ji im 
Uebungslager in Fort Sheridan be- 
‚finden, während ver heute beginnen- 
den zmeiten Uebungsperiode ausge- 
\Tchteden werden. Sie werden jeden 
falls dur Difiziersafpiranten der 
'Klaffe 8 erjegt werden, die im März 
nicht angenommen worden find. &3 
handelt fi um Aipiranten, hinficht- 
'fih deren geiftiger und förperlicher 
Befähigung Zroeifel beftehen. 
Eröffnung des Webungslagers find 
wöchentlich) bier oder fünf Mipiran- 
‚ten aus diefen Gründen enilaffen 
imorden. Genaue Univeifungen aus 
|Mafhingten werden im Laufe der 
'Moche erwartet. 

| Ziele hieſiger Ruſſen. 

|  In’der Wider Barf Halte hielten 
igeftern 4000 Ruffen und llfrainer, 
die bier wohnen, eine Berfammlung 
ab, in der fie ihre Wünfche in einem 
Beihlußantraa formulitten, der an 
genommen wurde. Sie befürmorteten 
eine: rujfifche Republif, Gründung 
eines Foderatipftuaies, Abſetzung 
aller. diplomatifchen und Konjular: 
bertreter, Die dom Saren 
‘find, ftrifie Prohibiticn, Schul: 
zwang und erklärten fich gegen einen 
Sonderjrieden. Außerdem verlang: 
ten jte Konfiszirung des Gigentums 
der beiden ruffischen Bifchöfe in den 
Ver. Staaten, deifen Wert auf 22 
Millionen oefhäht wird, die vom 
(Zaren ernannt worden feien und 
Stimmung gegen. die neue Ordnung 


I 


Seit 


ernannt 


des 21. Lebensjahres nach Amerika 


ter Staatsbürger, der im Auslande 


turz angegeben werden. Ebenſo 
geboren iſt, wenn er vor Vollendung 


wenn man förperliche Untauglichfeit 
geltend macht. Wenn man aus iraend 
gekommen it und wenn fein Vater, |einem anderen Grunde Befreiung be- 
oder fein “überlebender Elternteil, |anfprucht, foll er gleichfalls furz bez 
tor der Zeit, als der Sohn das 21. | zeichnet werten. 
Lebensjahr vollendete, die amerika: | Ro man fi regiftrirt, | 
niihe Staatsbürgerjhaft erworben | Man meıder fich entweder perfön= 
hat. lich im Stimmplag- jeines Mahloes | 
(3) Ein „Dellarant” iit, wer vor 'zirtd, der zu dieſem Zweck mor— 
einer dazu gejeglicd) berufenen Be: |gen von Morgens 7 Uhr bis 9 Uhr 
hörde die eidlihe Erklärung ab- Abends offen jein wird, oder, wenn | 
gegeben hat, Staatsbürger werden man frank ift oder morgen nicht, 
zu wollen. Die beglaubigte Ab- zu Haufe fein wird, durch die Poft. | 
Ichrift des über dieje Erklärung auf- In jedem der beiden Iepterwähnten 
genommenen Dokuments tjt das jo. Fälle geht man zum Elert des 
genannte „erite Papier.“ Cs bat | County oder der Stabt über 30,000 | 
feine Giltigfeit verloren, wenn e3 |&inmwohner, mo man gerade ift, und! 


ift. eine andere PBerfon chiden, 


'zirfsanmwalt bat die Aufforderung | 


junge Lente, die Falihe Migaben in Rußland und für Rüdfehr zur 
iiber ihr Alter gemacht haben, um | Monarchie zu machen fuchten. 
in der legten Wahl jtimmten zu Fon- | Bolnifihe 


nen, fih fürchten, morgen Yarbe zu * 
>; * 5352nterſtütung Präſident Wilſons 
nf = Beſt — —— eG 
befennen, Sie berugchten Dei ta- | ab heg Kriegs gegen das beuffche 
fung . dur die Bırndesbehörden, | Reich verfpradden geftern die Rebner 
wenn fie morgen lügen, und dırrd) | nn. 
die Wahlbehörden, wenn fie mor polnifche Vereinigungen am  Dent- 
gen eingeitchen, daß fie anı [ekten | 2. 2 ä : 
Rahltag aelogen haben. Der Be- mal be& polnifchen Führers = Hum 
| Holdt Park veranitalteten. Binnen: 
fteuereinnehmer Julius %. Smietan- 
fa, der den Vorfig führie, 


Kundgebung. 


erlafien, auf alle Yälle morgen die, 
Mahrheit zu Tagen. 

Rieſenfonds für's Rote Kreuz. rung Polen dad Opfer 

Pläne für eine Kampagne, welche! Schredlichteit gemefen, die Belgien 
die Sammlung eine® Fonds von |vernichtet und den Weltkrieg herbei- 
$100,000,000 für’3 Note Kreuz zum |aeführt Habe. Anthony Ezarnedi, 
Zmed hat, werden morgen Abend jaus Pofen-gebürtig, den der Mayor 
von William Howard Taft, dem als Schulratskandidaten vorgeſchla— 


[prodien werben. Die Kampagne | zu den-Waffen zu eilen und ala Ame- 


’ k 


I dei der jährlichen Rosciustofeier, die | 


| erklärte, 
'feit.hundert Jahren fei die Benölte- | 
derfelben | 


Bundesbezirksanwalt | nationalen Problemen und der Rolle, dislas Zapala und Frau Marie Mi- 


lewsta. 
ee A 


Unihuldiger muf; leiden? 


Unbeteiligter Zuſchauer bei 
durch einen Schuß verwundet. 


Eine regelrechte Keilerei zwiſchen 
ungefähr 
von denen einige von ihren Frauen 
begleitet waren, entſpann ſich geſtern 
in einem Wagen eines Zuges der 
Chicago «e Joliet elektriſchen Land— 
bahn und fand, als der Zug an 
Cicero und Archer Avenue zum 
Halten kam, vor dem Bahnhofe ſeine 
Fortſetzung. 
wurde abgefeuert, von denen einer 
Charles Lukas von Argo, einen un— 
beteiligten Zuſchauer, traf. Sieben 
Männer wurden in Haft genommen, 
unter dieſen Joſeph Bailey, Nr. 
4952 Wincheſter Ave., in deſſen Be— 
fig die Polizei zmei Revolver fand. 


Mit einer Schußmunde in der redh- 


ten Zunge ringt der taltener Ro- 
Imanario $armio im County Ho- 
’pital mit dem Tode. Sein Schwager 
Same: Rufo und fein Vetter Names 
0 


eferio, Nr. 1523 Flourncy Straße, 


die fih zur Zeit der Schießerei in | 


‚feiner Gefellfchaft befanden, find ver 
:Tchmunden und merden bon der Po 
(izei gefucht. Die drei befanden jich 
in 2eferios Wohnung. WUus bisher 
nicht aufgeflärter Urfache fam-es zu 
einem Streit, und plöglich fiel ein 
Schuß. Frau Leferio, die, nach ihrer 
Angabe, mit ihren beiden Kindern 
bereitö zu Bett gegangen mar, ftürz- 
e, nur notdürftia betleibet, ins Zim— 
mer und fand Narmio in feinem 
Blute am. Fußboden Itegen, während 
die beiden Anderen verfäfmunden 
baren. 

Der Mjährige Peter Chigas, Nr. 
‚1642 Süd Spaulting Abe, erjcho 
‚Tich geitern Morgen, nachdem er zu- 
por auf feine Gattin Mary zwei 
Schiüffe abgefeuert hıtte, die jedoch 
glüdlichermeife ihr Ziel verfehlten. 
'Ftau Chigas gab an, dag ihr Mann 
wiederholt gedroht habe, er werde ſie 
und fich felber erfcjiehen, ehe er Sol- 
dat würde, US fie fih aeftern Mor- 
'gen gerade aus. dem Bette erheben 
‘wollte, habe ihr Mann einen Revo!- 
ber unter dem Kopfliffen hervorge— 
zogen und zwei Schülfe auf fie ab- 
icegeben, die jedoch fehl gingen. Che 
ifie e8 verhindern Tonnte, babe er 
dann die Waffe auf fich Telbit aerich- 
tet und abaebrüdt. Von einem Schuß 
‚in die Schläfe getroffen, brach er zu— 


Tammen und ftarb, ehe ärztliche Hilfe | 


|zur Gtelle war. 


— eo. - — 


Kurz und Nen. 


* In einer Zelle in der Bezirks- | 
wache in der Ortihaft Chicago | 
Heights ftarb geftern der 5Ojährige, 
John Zeims von Crete, Ill. Zeims 
wurde, weil er angeblich betrunken 


Ser Hit „| nach dem 26. September 1906 aus. führt dejfen Anmeifungen aus, Wer | früheren: Präfidenten, in einer Ver: gen bat, fprach in derfelben Tonart ‚war, in ber Wache eingeliefert. Sein 
geftellt und mehr als ficben Jahre |zu frank ift, um felbft zu gehen, kann | farmmlung im Aubitoriumtheater be> | und forderte die Polen Chicagos auf, Tod ift anjcheinend auf eimen -Herz- 
alt 


Ihlag zurüdzuführen, 





einem Dubend Männern, | 


Eine Anzaht Schüfle! 
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Wieder cin großes Gelände zur Aufteiss 
teilung in Banitellen verfanft. 2 
Biltam H. Britigan & Co. haben? 


und der Süd Menard Une, Weit 123 
Straße und dem Columbus Pur 
zu $3900 den Ucre gefauft, und w 


Belgien. Den es in 407 Bauftellen aufteilen 
’ | Ferner hat die Evergreen Friebhofs R 


ıgeielichaft von Ray 2. Mailler 28 


Ucres an der Norbigeilede der BE 


"Straße und Homan Ade. zu nom 


he 


nellem Preife und Sohn Gri 


IZafe Foreft, von Charles U. -Birne 
Keilerei | k 


|®lencoe, öftlich von der Eifenbah 


41 Ucre3 im nördlichen Zeil no: 
zu angeblich $3000 den Acre gefaufkz 
Charles Weeghman Hat von 
Gebrüdern Spiegel die hinten beusz 
bundenen Läden Nr, 105 Eid Wal 
baf5 Ane. und Nr. 57 und 59 IE 
Monroe Straße auf eine Reihe now 
Sahren zu insgefammt $200,000 bew 
hufs Betriebs automatifcher Speife=e 
mwirtfchaften, für die er ein Schweiz 
Patent erworben hat, gepachtet, un 
die Burrell Belting Co. von George 
©. Carrington auf längere Jahte Je 
insgefammt $60,000 da3 vierftädiges 
Gebäude Nr. 413 bi 417 Sim 
Hermitage Avenue, und das be 
nachbarte einftödige Gebäude, NE 
1719 Weit Dan YBuren” Strap 
Sinshausverfäufe: 5001 bis 5008: 
Nord Afhland Une, dreißig Wobss 
nungen, Grund 110 bei 167 Fuß, mie 
355,000 belaltet, zu $100,000, bei 

Albin Nelfon an Peter Höffner 
Iaufh für ein Straßengepierf Ro 
em Montrofe Boulevard zwiſche 
Rihmord und Francisco Ape., ale 
540,000 bewertet, und das Sehnia 
milienhaus an der Norboftede de 
Richmond und Berteau Aoe., Grm 
49 bei 125 Fuß, mit $16,500 belafle 
und auf $21,500 bem’rtet. An de 
Nordoftede der Eaftmood und Camp 
beit We, fünfzehn Wohnunges 
Grund 68 kei 120 Fuß, mit 334,00 
belaftet, zu $58,000, von Willie 
McDonald an Morris %. Herzmanıze 
viefer anb das mit $11,000. beiafteiis 
Zaden- und Wohngebäude 1032 Hi 
36 Nord Alhland Une, zu $30,008 
in Kauf. An der Nordoftede der DaB 
Sirage und Taylor Ave, Dat Park 
zehn Wohnungen, mit $17,000 beia 
ftet, zu $35,000, von Kodufon Eat 
en E. 9. Peterfen; Diefer gab 
Vierfamilienhaus 6756 Süd Lincok 
Straße in Kauf. ® 


— — — — — — 
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Kolumbia Damenfliud, 7 
Am kommenden Donnerftag, Race 
ınitiaas 153 Uhr, findet in der Mass 
tine Halle, 2732 Hampven‘ Cours 
die regelmäßige monatliche Wen 
jammlunga de3 Columbia Damen 
Hubs ftatt. Daran fchließen Ti 
mufitaliihe Darbietungen von YA 
Gertrude Spiegel und ein ‚bramdi 
icher Vortrag don rl. Geriru 
Hemten. Zum Schluß mwirb un 
der Zeitung von Frau Jultine Wege 
ner eine Anzahl ikrer Schüleriung 
mehrere Lieder für Frauemcme 
fingen. 3 
- Bei der Wahrfagerin. — 761 i 
dine Frau, die Harten liegen jehr au 
ftig für Sie. Ihnen stehen noch 3 
Eheiheidungen bevor.“ —J 


Leſet die „Sonuiag 





| 


im Halle der Ablehnung, 


7 


Emilfen Grade eine Nutsiratiiirung der Regierung. 


= oligemeinen Serridhait gelangt; in England aus 


FETT ET 
me zufammengeichweit worden, iwie e8 aud) gar mi 
anders fein fan; denn die Entwidlmg der Menid- 
heit beruht auf einem einigen Kontmen und Vergehen. 
Das Alte ftirbt ab und „neues Leben blüht aus den 
Ruinen“. Kein Volk, kein Staat hat eine Gewähr 
auf erwigen Beitand. ft ihre Zeit erfüllt, dann finfen 
Nationen und Staaten in den Staub. MWa3 übrig 
bleibt, gebt in den Neubildungen auf. Wo gibt es auf 
Erden einen Menichenttamm, der fidh nationaler Rein- 
heit rühmen fann? NATle find das Produft des unauıf- 
börlid; wirkenden Berjcmelzungsprogefies, der begon- 
nen bat, als fi die Erde mit Menichen bevölferte, 
und dauern teird, fo fange Menihen auf ihr wandeln. 
Allerdings vollzieht fi diefer Prozek nicht überall 
gleichzeitig und gleich Schnell. Bei dem einen Bolfe ijt 
er heute fait vollendet, bei anderen nod in vollem 
Schwunge, wieder bei anderen erjt im Anfangsitadium, 
Am reiniten von fremden Beitandteilen jind heut- 
zutage unter den europäatihen Staaten vielleidt die 
Mandinaviichen, weil bei ihnen bis in F neueſte Zeit 
— die Einwanderung nur gering war und ſie nur wenig 
‚ie Frucht beginnt DA TELTEN. ie unter dem Eindringen fremder Eroberer zu leiden ae- 
Die Hriedensichniucht der Völker — aller papt haben. An Yunteiten jicht e8 im öftlichen und füd- 
rt — fommt von Tag zu Tag jtärfer zum Aus |öftlihen Europa aus, in Nuiland und in den Donau- 
Drud, und von Tag zu QTag wird es offenfichtlider, |und Valfanjtaaten, wo die Nationalitäten fo willtürlich 
Fo Feine Macht oder Mächtegruppe länger kl) Perg er find, da; man in .. ee 
ü Iprünglichen Striegsziele — die Nriegs- | genden bei der Annäherung an eine menſchliche Wohn— 
„ ibre uriprüngli ee Senthufigiten —— nofı | tätte, an ein Dorf feine Ahnung bat, ob jeine Bewoh- 
Heährer Regierungen und Sriegsenthufiaften — dofl | er Heutfch, tehechifch, polniic, ungarifd), Towafifk. 
und ganz zu crreihen. Bon Tag zu Tag wird cS| — ober itnlienitih. £ — 
RN £ | "SE EoW | ) oder italieniich fpredyen. 1lnd dabei gibt | 
Den, De en Tree ihre Sende Dunn un nit Immer Aufl Me 
Bo n 5 In ı Ü 
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Ariegs ziele und Kriegsfrucht. 


er rohe Arien neigt ſich ſeinem Ende zu und 


mehr geduldig und ohne Murren die entieglicyen Oprer | —— ge Zie mögen rer zum. 2 
erul en Stammes fein: bie Stinder auf ber 
Ebedingt. Daiz fie mehr und mehr fragen, worum und <trape mögen un® auf ungarifd) willfoınmen heiben 
Br - nn: —* ——— Ber. und ihre Eltern noch auf ihre volniſche Abſtammung 
4 i Li 10u V ip * 
BEE A ſtolz ſein. 
Folgen offenfichtlich unerreihbarer Striegsziel®® -— und | ° >; z . ; 
# mehr und mehr fid) dem Gedanken hingeben, von den | ,, PP fh jene Weltverbefferer, die das Habsburger- 
Megierenden die Beendigung des Krieges noch Map. Teib fo aern in feine nationalen „Beitandteile” auf- 
* alfein der Volks interefien zu verlangen, und |lölen möchten, wohl jdon jemals eine Völferfarte des 
das Seft in die eigenen |Yandes angefehen haben mögen? Sollte es der all 
E Sünde zu nehmen ſein, ſo jollten fie ih dad) einmal darüber ausſprechen, 
Aus diefer Sachlage läßt ſich ahnen, welcher wie ſie ſich die Zerteilung Oeſterreich-Ungarns ohne 
Art etwa die Furcht des großen Krieges ſein wird: vielfältige Schädigung a [fer jeiner Nationalitäten | 
Fe Europa größere politiihye Freiheiten für die eigentlich denken. In Böhmen und Mähren aibt es 
ler und eine Verringerung der militäriſchen beiſpielsweiſe hunderte von Dörfern, in denen Tſchechen 
*8 Amıti ſi a 0x * 
Falten — cine politiiie Schwächung der Hegierumgen veutidie Ti Die Wage halten. Sunderte bon 
Fumd militäriihe Shwähung der Staaten. Für Ame- tihehiichen Dörfern Tiegen tolirt und von ihren Stam- 
Fifa: ein itrafferes Anziehen der Zügel und Schwä- mesgenoſſen abgeſchnitten inmitten rein deuticher 2. 
bung, bezw. Bejeitigung gaviiier „Freiheiten“ des genden und zahlloſe deutſche Sprachinſeln umgekehrt 
„ITeinhe >|; — — 8* 
Eielnen; eine Stärkung der Regierung und des n ſchechiſcher Umgebung. Wer möchte es ſich ver— 
Staates nah innen und außen. Die neuerdings jo meilen, diefen Wirrwarr reinlid und fänberlih zu 
piel benußten Ausdrücde zu gebrauden: in Europa ‚fcheiden, ohne der einen oder der anderer Nationalität 
7* ————— en hi Gewalt anzutun? Und ebenſo liegen die Verhältniſſe 
Feine gewilie Demofratifirung, in Amerifa bis zu ge |. “ * ! 
genitt j N I im den meilten anderen Zändern der Doppelmmiuardie. 
Möhrend in Rukland, noch vor Nurzent der Hort | n <ollte — *— nn n En. 28 2... —* 
Aultokratie, der Volkswille mehr und mehr zur Ung, dieſer ae an me te bisher au! 
dem | triedlichem Wege fidy vollziehen zu Taffen, anitatt For- 


S i =. £ der 2 ; ; gi 
= Molke das Verlangen nach einem Frieden ohne Erope, ‚ Derungen aufzustellen, die mun und nimmer erfüllt 


So 


* 


— PIE WER! Sotinmalt Seliafei 
© Bosialdemotratic lauicht und geneigt fheint, die einft | POM Nationalftaat der Seligfeit 


P} 


die Völker neuc sreineiten 


2 


Somerifaniihe Volf ieit Begründung der Republit amt 


Br 


#wied bleiben. 


im Alter von 21 bis 31 Sahren vorgenommen, d. h. 
‚ 


Ber. Staaten eine Ginichreibung vorgenommen, 


agen und Entihädigumgen laut wird, die deuiſche Erden fönmen? Wenn die Entente aber durchaus | 
mehr auf die Stimme der! darauf beitcht, die Menfchheit vermittelit des Dogmas 
entgegenzuführen, | 
danı follte fie wenigitens Toniich und fonfequent ver- | 
fahren und Bei der endgiltigen Enticheidung auch die | 
eihichtlihe Entwicklung der Verhältniffe gebührend 
berücdiichtien. Ste follte ferner nicht bla; den Split» 
ter im Nuge des Nähten fuchen, sondern auch den | 
er. erite groie Schritt getan werden, das Awangd Balken im eigenen Auge ſehen und entfernen. Wer 
Diemitfeieg durdzuführen, das dem Wolfe auferlegt deren Moral predige will, TREE — Gewiſſens 
Iurde, ohne daf; es um feine Auftimmung befragt wor. || Und reine Hande haben. Devor England der 
‚den wäre. Mährend in allen frieafübrenden Lindern Habsburagiſchen Monarchie die Berechtigung zur Eri⸗ 
gewannen, bezw. zu er ‚Ntenz abftreiten kann, jellte es zum Beipiel die Imab- 
ringen im Begriffe find, wird morgen bier in den | Hänginfeit der irifchen Nation erflären, um die dieje 
die| feit langen Heiten fich vergebens bemüht. 


zendgiltig aufräumt mit eben der vyreiheit, auf die daS | 


Megierung michr umd 


berbehmte Partei zur Negierungsparter zu machen, | 
und in Ssranfreich die friegteindlihen Sozialdemotra- 
ten täglih an Einfluß gewinnen, wird morgen hier | 
Fin ben Ber. Staaten eine Regiitrirung aller Männer | 


— 1,9. —— 


Die Wünſchelrute. Das Vermeſſungsbüro ber 
Ter. Staaten hat iiber diefes alte Thema infolge vieler | 
mengenomnten. Vachfragen eine Erklärung veröffentlicht, um diefen | 
Der große Krieg acht zu Ende. Seine Frucht alten Aberglauben ein für allemal abzutun. „iu der | 


Wir leben der froben Zuverjicht, dat; Erflärung wird gejagt, daß der Gabelzweig dder die 


£ jtolgeiten war und die dem Lande mehr begeiiterte umd | 
= Danfbare Burger zufübrte, als alle andern „Freiheiten“ 


. ⸗ gr» . s = u. IV, 5 * a 1 
feiner der Millionen junger Anmteritaner, die fih mor- Bünſchelrute gebraudt wurde, mm nad Ferborgenen 


gen werden regütriren 


En 


N 
4 
Er 


laifen, in den Stanıpf wird | Schätzen zu ſuchen oder auch die Geheinmiffe eines 
iehen müfjen. Aber der Zwangsdienit wird bleiben, Verbrechens an den Tag zu hringen; auch die Waſſer— 
Ind die große Heeresorganiſation, und die ſftorte ſucher, die ſogenannten Quellenſucher heutigen Tages, 
Bhotte, die jegt im Entitehen find, werden bleiben, Und | bedienen fi nod des Mittels. Perſonen, die nach 


= fie müffen und follen bleiben! Denn die große Repu- Petroleum juchen, bedienen fi) diejes Jaubermittels, 


PliE muB unter den itarfen Mächten der Erde ein Sei. |dod hat man bis jett feine beitimmten und unanfecht— 


N 


e ind Gleichen ſein. Muß für ſich ſelbft und un- baren Beweiſe, daß das alte Zaubermittel in dieſem 


7 * 2* Far * >> | On} N 
= ebhängig beitimmen können, was jte tun und lafien, | Zeitalter der Yu En * 
Be hinnehmen oder ahnden joll; ſie ſoll nicht wieder in Um jedoch den vielen Nachfragen zu genügen, hat das | Teutjden auf, das 


ıfflärung nody die nötige Kraft befigt. | 


* 


ee Lege kommen dürfen, von Umſtänden zu Schritten Geologiſche Büro ein Pamphlet herausgegeben, das 


Gerechtigkeitsſinn des J 


En. 


Feraft und Macht, und 


E 30 Togma vom Nationalitaat. 


= Ten, eine feindfelige Stimmung geaen die ölterreichtidy- 


er 


eMeltfriege gefallen war, begann die ganfe Melt an) 


x Sudt und Ordirung, Disziplin und Leiſtungsfähigkeit. li 
m 
zu jein: größere politiihe Freiheit in Europa; gerin- |warııt, ven ai nach eine a 
Fe nere Freiheiten in Amerifa: Befeitigung der fcharfen | srieden würde Deutidyland feinen wirtichaftliden Sie- 
= Gegenfüge, 


% 
x 


tolfes zumider find — fie jolt |dieles „Zaubermittels“ in allen Einzelheiten dargeitell 
fürderhin nicht jih beeinfluiien laffen mitiien, jondern | Wird. 
ondere jtarf beeinfluſſen können. Und dazu achört | 
Kraft und Macht gebören | 


If} 


gezwungen zu werden, die ihren Intereſſen und dem Arthur Ellis zum Verfaffer hat, worin die Geſchichte 
9 
% 


= * 


Franzöſiſche Revauche. Im „Matin“ veröffent— 
cht M. de Berneuil eine Artikelreihe, in der er vor 
Der Krieg geht zu Ende. Seine Frucht verſpricht dem Abſchluß eines „faulen Friedens“ mit Deutſchland 
M. de Verneuil behauptet, nach einert ſolchen 


zu 


und beſſeres geslauf ſofort wieder aufnehmen können. Um dieſes 
zu verhindern, verlangt er, daß der Krieg bis zum Ende 
fortzuſetzen ſei, worauf man Deutſchland eine jährliche 
Kriegskontribution von 16 Milliarden auferlegen 

An der Hand von Helfferichs Zahlen über 


gegenſeitige Annäherung 
Verſtändniß — einebeſſere Zeit. — —- 


— — — — — 


miſſe. 

— —— Deutſchlands Nationalreichtum ſucht er nachzuweiſen, 
Im Laufe des Krieges und auch ſchon in den letzten daß Deutſchland eine ſolche Laſt wohl zu tragen im 
bren vor ſeinem Ausbruch hat ſich bei ſehr vielen Stande ſei. Zur Aufbringung der Summe ſchlägt er 
Völkern, nicht bloß bei denen, die jetzt der Entente an-⸗ 


unter anderem vor: eine direkte Steuer von 10 Franken 
gehören, ſondern auch bei manchen heute noch neutra-— 


auf den Kopf, die für die ſtädtiſche Bevölkerung noch 
weiter geſteigert werden ſoll, Eiſenbahn-, Tabak-, Bier-, 
ngariſche Doppelmonarchie gebildet, deren Urſache Branntweinſteuern, 20—30prozentige Nentenjteuern. | 
nicht bloi auf der Unfenntnig mit den dortigen Ver: 
Shältniffen beruhen fanın. Sobald der erite Schu im | Muslandöwerte. Auf ſolche Weiſe 
der Donaumonarchie herumzuhacken. Weberalf hörte! Berr de Verneuil, der dieje ‚sorderung geitellt, ift nicht | 
man, OejterreidyIlngarn liege in den Iekten Zügen; irgend ein Beliebiger„ Er iit einer der eriten Finanz: 
den unterjochten Völkern läute nunmehr die Freiheits- männer und Finanzſachverſtändigen Frankreichs. Ein 
alode. And hier licat auch der Hund begraben." Man} Sieg der Entente mühte alfo Deutihland die an- | 
Eiubte, da Deiterreich-Ungarn fein Nationalitaat ift, | dauernde Sungerfuehtihait bringen, unter der die, 
Fondern ein Staatengebilde aus Bunt durcheinander: | breiten Maffen am allerhärteiten zu leiden hätten. | 
Sgeiwürfelten Nationalitäten und Stämmen. Man bielt | Und Senator Sumbert ihreibt im „Nournal”“ vom 15. | 


Fe nicht für glaublich, dai; in unferer modernen Zeit) April: „Es genügt mit eine Kricgsentihädigung, | 


ein folder Staat beitchen und eine moraliiche Erifteiz- | Tonderu die dentjhen Bergwerfe und Yyabrifen müffen 


berechtigung haben könnte. Nur zu leicht ſchenkte man Frankreich umſonſt Kohle, Eiſen, Lokomotiven, Ma— 
alb jenen ſtets und überall vorhandenen unzufrie- ſchinen und Schiffe liefern. Deutſchland muß dorthin, 
een Elementen Gehör, die da behaupteten, ein ſo wo es geplündert hat, auf Jahre hinaus auf ſeine 
Vielfach geſchechter Völkerſtaat könnte nur durch Ge- Koſten deutſche Arbeiter zu Wiederaufbauten ſchicken, 
Salt, dur; Tyramnei zuſammengehalten werden. (denn man mu die Deutichen als Sklaven behandeln!“ | 
= Bielen freien Geiitern, vor allem im weitiidhen * * 
ropa und in Amerika, ſcheint die Geſchichte im Na— 
aſſtaat die höchſte Stufe, das Ideal ſtaatlicher Ent- ſchen Grundſätzen wie unſere Vakuum-Apparate zur 
dlung geſchaffen zu haben. Alle nichtnationalen Aufſaugung des Teppichſtaubes beruht ein von einem 
Bölkerftanten gelten ihnen darum als veraltet, als We- | Holländer erfundener Saugapparat für den Fiſchfang. 
digungen der höheren politiſchen Moral. Man Aus dem Boden des Schiffes ragt ein in der Fahrtrich- | 
in jedem mehr nationalen Staate zugleich tung gebogenes großes Rohr heraus, das ſenkrecht 
* antinationalen und damit ſeine national fühlen- durch den Schiffskörper bis aufs Deck durchfü 
Bürger drückenden Organismus erblicken zu müſ- der eigentliche Saugapparat angeordnet iſt. 
Sierin liegt der letzte Grund für die engliſch- dem Schiffsboden iſt vor der Röhrenmündung ein 
Höliih-italteniiche Strönmmmg gegen  Dejterreich- | weites, tridhter- oder flafhenförmiges Drabtnet ange: | 
aen. Allen denen, die Anhänger des Togmas vom | bracht, das wanredit zum Schiffsförper verläuft, gegen 
nieligmadyenden Nationalitaat find, gilt e3 als! den Yug zu offen ift und nach hinten ſich verengernd 
Amangreifbare Ihefe, dab der größte aller Wöl- in die Nöhre mündet. Vor deren Deffnung befindet! 
een — denn dai; Nuhland aud ein folder ift, |fich ein eleftriiches Licht, durdy da3 die File im daS | 

Mi & heute noch vielfah unbekannt und wird in- Innere des Netzes gelockt, von dem Saugrohr nach 


t 
m außer acht gelaſſen — ein zeitwidriges oben gezogen und ſofort in einen Waſſerbehälter be— 
m daritellt. Daher der immer wiederfehrende | 


fördert werden. Das durch eingelegte Ringe veriteifte 

„Muftria eit delenda!“ : Neb iit cha ein Drittel fo lang wie der Schiffsförper 

Aber c5 ift ein Trugfhluß. Denn wienicle Stan- | und fan durd; über den Bug laufende Flafchenzüge 
im Wirktichkeit national? Halt alle find im 


* 


Fiſchfang durch Saugluft. Auf denſelben techni⸗ 


nit Leichtigkeit ausgelegt und wieder aufgeholt werden. 


Kleine U ſachen, große Wirkungen. 

„Letzte Woche wurden weniger Schiffe 
von U:Bosten zeritört als in der ver— 
gangenen Wode.“ (Britifches Bren-' 
bürs.) Aber felbitneritändlich! Mit der | 
Berringeriy der Zahl vorhandener 
Schiffe verringert fi amd bie Ziffer 
vernichteter Schiffe, Das regulirt fich 
antomatiid. s 


vi 


Ein Bongreh der amerikanifden Iuden. 
Bon Adolph Loemwy, Chicago. 


Unzweifelhaft iſt die letzte, entſchei⸗ it die Ermählung der Delegaten auf 
dende Phaje des aroßen Völterkrieges |einen jo frühen Zeitpuntt angejeßt 
gekommen. Was fich jeht auf den worden. 

Schlactfeldern Europas, Afiens u. | Auf ungefähr 8000 Nuden mwurbe 
Afrikas, auf den Weltmeeren ab= je ein Delegat beftimmt, jo daß für 
fpielt, wird für alle Völker der Erde den Anteil der EChicagoer Yuden 19 
von meiitragender Bedeutung fein. Konarepfite entfallen. Eine entjpre- 
Je näher die Entfcheidung drängt, hend arößere Vertretung wird na= 
umfo deutlicher haben die am Anfang |türlich Neo Mort mit feiner Million 
des Weltkrieges jich neutral erflären- !jübifcher Bewohner zuteil werben. 

den Nationen der alten wie der neuen! Die Wufgaben de3 SKKongrefied 
Welt ihre Stellung gegenüber den|der amerilanifhen Juden werben 


Itriegführenden Parteien präzijirt. nach den Ausjagen berufener Ber: 


| 


Der „Chicago Serald“ mwärmt | 
wieder 'mal die britiihe Züge auf, 
daB die Deutihhen ihre Artilleriiten | 
an den Gefhügen feitzufetten pfle- | 
gen, und nennt dies „eine hübjche | 
deutiche Sitte“. Dabei hat er nur 
überjchen zu erwähnen, daß aud) 
alle übrigen Deutichen durd Bande 
der Vaterlandsliebe und des Bilicht- | 
gefühls an ihr Heimatland gefeilelt 
iind. Das it au „eine hübiche 


| deutiche Sitte”, 


Ind weil wir gerade über Ketten und 
Dande reden, jei auch des Sheriffs von | 
Bowling Green, Sin., gedacht, der am 
Samätag, begleitet von einem zurück— 
zubefördernden Verbreer, jih die Se: 
bensiwwürdigfeiten Chicagos anjab. Da 
er die Füße des Gefangenen mit Setten 
und einer Eiſenkugel beſchwert hatte, 
verurſachte das Gehen dieſem einige 
Schwierigkeiten. Als mildernder Um— 
ſtand darf jedoch bezeichnet werden, daß 
bald auch dem Sheriff das Gehen zu ei— 
ner ſchweren Aufgabe wurde. Einige 
der „Sehenswürdigkeiten“ Chicagos, in 
die er anſcheinend zu tief hineingeguchkt 
hatte, erwieſen ſich an Wirkungskraft 
dem beſten „Red Eye“ Kentuckys eben— 
bürtig. 


Haben ſie keine Preßfreiheit in 
China? 

„Dr. Gilbert Reid, ein Amerikaner 
und Schriftleiter der „Peking Poſt“, 
ſoll vor dem Bundesgericht in Shangai 
wegen aufrühreriſcher Schmähung des 
Präſidenten Wilſon prozeſſirt werden. 
In einem Leitartikel vom 7. Mai ſoll 
er geſagt haben: „Der deutſche Kaiſer 
hat durch ſein Eintreten in den Welt— 
frieg feine größeren Syınptome der Au- 
tofretie zu erfennen gegeben al3 Prü- 
fibent Wilfen, da er die Wer. Stanten 
in den Krieg hineinzog.“ (Chicags He— 
rald.) Der Mebeltäter wird wahrichein- 
lich fchuldig befunden werden, jid) gegen 
dad Behot vergangen zu haben! 


Eine ‚rau in Richmond faufte ein 
Delgemälde fiir ar Dollars, da3 einen 
Wert von finftaufend Dollars batte. 
Bei unſeren kunſtſinnigen Millionären 
iſt es meiſt umgekehrt. 


Senator Stone hat den 
gemacht, alle Hunde zu Wurſt zu 
verarbeiten. Im Scherz natürlich. 
Mit ſolchen Scherzen ſollte man 
aber nicht wedeln, es iſt ſchon 
manchmal blutiger Ernſt für die 


Vorſchlag 


Hunde daraus geworden. 


Ein amerikaniſcher Flottenoffigzier 
ſchreibt, das amerifaniſche Volk ſei durch 
die britiſchen Berichte über den Tauch— 
bootkrieg ſchmählich genasführt worden. 
Unmöglich — ein ſo kluges Volk! 

Jetzt ſollen gar die Zeitungsleiter 
ſelbſt die Paragraphen eines Preß— 
zenſurgeſetzes entwerfen, dem ſie 
ſich zu fügen bereit ſind! Unſeren 
Vorſchlag unterbreiten wir nach— 


811. 


ſtehend: 


Rudyard fordert die 
Haupt des Kai— 
ſers nach London zu ſchicken. Aber 
doch erſt, wenn die Poſtverbindung 
wieder hergeſtellt iſt! 


Kipling 


Einer New Yorker Firma war im No— 
vember 1916 ein Eiſenbahnwagen voll 


von Bohnen abhanden gekommen. Nach 
langem Suchen wurde er jetzi gefunden.. | 


Inzwifchen harte jich Der Preis der Bod: | 
ne. aber verdoppelt... Die Eijenbahns= | 
geiellichaft hätte jest eigentlich ein qus= | 
tes Recht, von der eriwähnten Firma, der 
fie duch das „Werlieren“ Des Wagens | 
einen jolten Geivinnit augelchuitert | 
hatte, einen Profitanieil zu verlangen! 


s 


| 


| 


| 


f 
I 


| 


Als fürzlid im Bundesjenat eine) 


noch höhere Peiteuerung oder ganzlicdhe Wegnahme der | Bewilligung für die Verämpfung | durhgedrungen war, ift 
„ben deutjchen | der Ninderpeit verlangt wurde, be- | meingut aller ameritanijche 
Raubvolfe die graufanite aller Strafen aufzuerlegen“,  fünwortete fie Senator Gore mit |gemorden, die fi mit der 


den Worten: „Ich will lieber die! 
Ninderpeit im eigenen Lande bei 
fampfen, al$ eine franzöfiidhe Stadt 
erobern.“ Senator Gore iit blind, | 
er gehört aber zu den wenigen Se- | 
benden in der höditen geießgebeit 
den Körperichaft des Landes, 

Gine Zeitung in Sionz Gi, Na. 
ſchreiht: „Gerard ſagt, das Haupigewicht 


des zukünftigen Kampfes ruhe jett auf 


den Ber. Steaten von Wilfon“. Abiücht 
oder Schreibfehler? | 


Nicht die Revolutionäre jind es, die die | 
Revolution machen, jondern zu aller Zeit! 
die Neaftionäre. Sihon der große Goetbe 
hat feinem Edermann gejagt, e3 find nur 


[ution fommt. | 


In Broollyn ſchläft ſich's aut. 
In einem Hauſe in Adams Street, 
Brooklyn, wurde eingebrochen. Eine Ehe⸗ 


frau, die in der heimgeſuchten Wohnung iſt für den 2. September dieſes 


hrt, wo lebt und das Geräufch Förte, veriuchte res nah Wafhinaton einberufen wor: | 
Unter | ibren Gatten zu weden. Dies erivies jich | den 


jedodh als unmöglich. Darauf verjunte 
die Dame ihren ebenfall3 dort wohnen: | 
den Schiviegervater zu meden, was jich! 
aleichfall3 al3 unmsalich erwie3. Die) 
mutige Dame ftieg Ichlieglich über die! 


Feuernoileiter auf die Straße, bolte eis | 
nen Roliziften und bat ihn | 
Eritens: Ihre männlichen Angehört- 
gen zu weden. | 
Dmeitens: Den Einbre 


ber zu fangen. 
Lebtere3 gelang tbm. 


Mann und ran. | 
Tas Leben ift die Leiltung der Fran. 
Die Leiftung das Lehen bed Panne, 


| 


Ivorüdergehen, dann mülfen andere, | Icere im Gehirn hervorrufen. 


wirklichung nähert. 


Juden, die Zioni 
die Regierungen ſchuld, wenn die Revo- eingeſetzt. Nun endlich iſt das Sta- 8 


Vollendung des Werkes in Sicht. 


gen Sinn und Zweck hätte. Deshalb 


Man kann heute kaum mehr bon | treter folgente fein: 
einer größeren KRulturnation behaup- | 1, Nationale Drganifirung der 
ten, fie habe gegenüber den beiden | amerifanijchen Juden. 
großen Döllerverbänden, den Zen:| 9, SKonitruftive Hilfsaftion für die 
traimächten und den Alliirten, eine om Kriege heimgefuchten Teile des 
völlig unparteiiiche Gefinnung be: | jübifchen Roltes 
wahrt. | ; — Zi 
Nor (©; ; 3. De läſtinas 
Der Sieg der einen wie der anderen | _° Der Wiederaufbau Palälttı * 
Kriegspartei wird auf die —R | ig. En Erwerbung für bas jübi- 
der Weltkarte nach dem Kriege bon | Bar en a 
größtem Einfluß fein..Un eine voll- Die leggenannte Aufgabe erfcheint 


un i i ls die 
tändige Heritellung des „ftatus quo pen malionalgefinnten Yuben als d 
a ne (Bettbftanbes bor dem ji. zn = Juden ein 
WERE . - andfofes Volt bleiben, können fie eine 
Kriege) ift mohl faum zu denten. Da hberechtigung mit ben 


— $ ‚völlige Glei— 
van yat Der: (pntense ‚anderen Wöltern nicht erwarten und 
handen feinen Nüdhalt für ihre natio- 


mäcdte in ihrer Antwort auf den 
nalen Beitrebungen. Wie aber und auf 


Friedensvorſchlag des Präſidenten 
Siſen weinen Zeife oxeſſen. Auch) | peiche Art die Erlangung Baläftinas 
langeltellt werden foll, dad muß den 


die Zentralmächte dürften heute, 
nadıbem ihr Yriebenäpzogramm U gefahtüffen des Stonarefjes übertaffen 
werden. 


fo geringe Gegenliebe gejtoßen ilt, ei= | 
Das Zufammentreten des Stongre]= 


ner völligen Rückkehr zu den politi— 
Iyen Zupänbe beB Sahees 1018 we: jeö der amerifanifchen Juden an und 
für fich bedeutet bereits eine Tat, ei— 


niq aeneigt fein, 
Lew i 5 
zn Area nach —* Inen Schritt zum Ziel. Zum erſtenmal 
„tritt in einem hiſtoriſchen Augenblicke 


ihren Eintritt in den Krieg, 
Mehrung ihres Befiftandes anzue| . au 2 vn. 
jtreben: die Vereinigten Staaten von — — —“ — 
Amerifa. Die Nechte ber ‚Reutralen | en 9 * —* —** 
uw Be — * —— 8 fer Gerechtigkent für das landloſe Volk 
Grifteng der Heinen Nationen gelten | u Juden fordert. Ein folder Ruf in 
mofcakticen Beraslit. großen Der | L ider Zeit kann nicht ungehört ver- 
. . * hallen. Die Zeit iſt günſtig wie noch 
‚ E3 wurde im Verlaufe bes gemwalz | nie, Yes as nottut ift Hare Ein- 
tigen Kampfes biel bon ben unter | Ficht und fräftiges Handeln. Hoffen 
brüdten tleinen Nationen gejproden: | tir, daß die berufenen Vertreter ber 


2 eg u Amerika’ ihre Aufgabe voll 


ländern und anderen. Auf dem fom- | berftehen und auf ba8 Beite durchfüh— 
een ren. 

menden Friedenskongreſſe wird auch “ Das Mohl und Wehe der Juden 

Wechte Diefer Wölfer gefprodhen wer, er SansenZbeit wird auf bem Juben- 

en. Uber über biefen Boltstämmen longteß in Waſhington entſchieden 


Darum müſſen die Juden Amerikas 
barf nicht eines der älteſten Kultur⸗ ind alle Amerikaner, die an den 


völker vergeſſen werden, dem alle heu⸗ Schicfalen der Juden Anteil nehmen, 


tigen Nationen eine der wichtigſten für den Erfolg des Kongrefies ar- 
Grundlagen ihrer Zioilifatton ver= | 5. 
danken: das Volt der Juden. — Erfolg wird die Arbeit lohnen 
Mährend die anderen Nationen auf) Der Erfolg wird die Arbe 
ihrem eigenen Boden figen und von] —— 
den übrigen Völkern, auch) wenn fie 
fih nicht einer eigenen Regierung er- 
freuen, alö folche anerfannt werben, 
A ———— —* den Tod; ſie glauben, ihr Leben mit 
8 Heimat Ba. n er 
achtzehn Jahrhunderten verloren und einem harten Kampf beſchließen zu 
Pe 2 müſſen. Iſt nun dieſer „Todes— 
wird in nieltn Bönbern gar wicht | yo ipf“ wirklich ein ſchmerzhafter 
mehr als eine beſondere Nationalität n —J — 2 * ne rin 
anerfannt. Mllein mit Unrecht. Die — A ar et — 
Juden haben niemals bie Hoffnung | CT ee — — ———— —“ 
auf die Rückkehr nach ihren uralten |!" . — Cs eg 
und nie vergeffenen Heimat Paläftina | far Blod), Profeior | Rn girurgie 
aufgegeben. In allen ihren Gebeten | a der Univerfität nn = 
und in allen ihren Boltsfitten |pielen einem zmweibändigen Werte „om 
2 ee = —— rn be ERROR ER 
gende Rolle. Mögen au die \uden m da3 Ergebnis gleich bormwer 
jich vielfach fulturell und in ihrem |zu nehmen: Der Tod jelbit tit fein 
äußeren Wefen den fie umgebenden | Schmerz, und nur in * ſeltenſten 
— —2 — re _ bie —* Augenblicke 
ihrem eigenen Schutze und zur Erhal- des Lebens ſchmerzhaft. Ja, mei— 
tung ihrer Exiſtenz tun mußten, in |iteng haben die Menichen nicht ein- 
ihrem Wefen haben fie die Bande der ! mal das Berwußtiein, dab ihnen der 
Volksgenoſſenſchaft nie zerriſſen. Tod unmittelbar bevorſteht, und 
ã —* haben te .. = —— — — m. zu 
er treu an ten Eeiten ihrer Mit- | furcht gequält. GSelbit wenn die 
bürger mit geitritten. Aber ihr Blut | Todesfurdt pſychiſche Schmerzen 
ift nicht für die Sade ihres eigenen | verurjadhen jollte, von phyitichei iſt 
BE BETEN, rn te | zu. = a = —— 
den nicht ihnen, ſondern dem Volke, Bloch die Ohnmocht an, die faſt alle 
in deſſen Mitte ſie wohnen, angerech- Menſchen, die jemals ohnmächtig ge— 
net werden. Auf die Dankbarkeit der worden ſind, übereinſtimmend als 
einzelnen nach dem Kriege zu hoffen, angenehm beſchreiben; gleiches kann 
wäre unverzeihlicher Optimismus, man von 
den ein Blick in die Bücher der Welt- Es folgt hieraus, daß der Tod, der 
geſchichte Lügen trafen müroe. während der Ohnmacht erfolgt, von 
Soll der Weltkrieg mit ſeinen ge— | Schmerz frei fein muß, und ebenjo 
waltigen Ummälzungen nicht für das ijt c8, wenn der Tod infolge von 
jüdife Volf, und für diefes allein, |Sirantheiten eintritt, die ohmmadht- 
ohne jede PBeilerung feiner Lage | ähnliche Erſcheinungen, z. B. Blut: 
Närp 
Der 
wirffamere Mittel als die Hoffnung | „Todesfampf“ iit in foldhen Fällen 
auf den Gerechtigteitsfinn der andes|eine Eriheinung, die nur die Um: 
ren Völfer in Anwendung gebracht | gebung des Sterbenden bemerkt, die 
werben. u [aber der Sterbende jelbit nicht wahr- 
Diefe Erfenntniß, die am Anfang nimmt. So jtarb zum Beifpiel 
des Weltkrieges noch nicht allgemein | Sriedrich der Große. 
ift heute Ges | 
knpe| Det ihm jihtbare Erleichterung ge: 
m en 7 n. y ‚bracht hatte, jagte er noh: „La 
ihres Boltes befchäftigen. rn. | montague eit paflee; nous irons 
Aus dieſer Erkenntniß iſt der Plan ..1u en 
ö \ = oe ı mieur!” um dann zu erlöjchen. 
eines Kongreiles der ameritanifchen konberg ——— ae 
2, , ‚ Jonders, wenn der Tod vom Gehirn 
Juden herpergegangen, ber. [ich jegzt erfolgt, iſt die Denkfähigkeit ſo 
it ei ı Ehritten jeiner Ber=|, a — = 
mit eilenden Schritte 2 herabgeſetzt, daß Schmerzempfin- 
hung, * I» De Der ** 
63 hat einer langen Aufflärunas: | rang Kon RE nn F 
und Bekehrungsarbeit bedurft, viele Joan —— * — 
Widerſtände hoben überwunden wer- 1,0 Kenn. * 
den müſſen, bevor die berfchiebenen | utg * * u 5 ’ ne —— 
Gruppen des amerikaniſchen Juden⸗· Nh — u ,@ or rn 
tums für den Kongreß gewonnen |ellen lat. Das Brerenalter it 


Pr} | ina® ji in 3948 
werden konnten. Am eifrigſten haben allerdings im allgemeinen das Le 


Jit der Tod ein Schmerz? 


Die meiſten Menſchen fürchten 


2 


d* 


Be— 


fich natürlich die langjährigen Yer- | Den eines Kranfen voller Beicwer- 


| den, denn e3 it mit Schmädung der 
Körperkraft und mit dem Verfall 
der Geiſtestätigkeit verbunden. Aber 

dium des Planens und der Aufklä- gerade dieſe Herobſetzung der Ge— 
rungsarbeit überwunden und die hirntätigkeit läßt auch bei dem 
Greiſentod weder Schmerzen noch 
Der Kongreß der Juden Amerilas Todesfurcht ins Bewußtjein gelan- 
Jad- |8en- Typiſch hierfür iſt der Tod 
Goethes, wie ihn Eckermann be— 

Die Delegaten zum Kongreß, de⸗ ſchreibt. Unmittelbare Todesur— 
ren Zahl auf 400 feſtgeſetzt wurde, ſache war wahrſcheinlich eine Lun— 
— —— 


fechter der nationalen Idee unter den 
ſten, für dieſen Plan 


nen der verſchiedenen Städte nomi- doch hatte keine Ahnung davon, wie 


nirt worden und werden am 10. Ju- ſchlecht es um ihn beſtellt ſei; er will 
ni durch allgemeine und gleiche Stim⸗ nicht im Bett liegen bleiben ‚denft 
menabgabe gewählt werden. Nan den bald kommenden Frühling 
Freilich hängt die Einberufung des und ſpricht noch wenige Stunden 
Kongreſſes der amerikaniſchen Juden vor ſeinem Tode über die gleichgül— 
von der Geſtaltung des Krieges ab, da | tigften Dinge, — dann jchläft er ftil! 
ja ein foicher Kongreß nur vor ber cin. Selten find die Fälle, dai der 
Eröffnung der fsriedendverhandluns | Sterbende bi3 zum 
|augenblide Hare3 Bemußtjein . hat, 


Nadj-einem heftigen Sujtenfall, 


legten Leben3- | 


Matthias Claudius bietet hier- 
für ein merfmürbige® Zeugnliß. 
‚Er, der jidy jein ganzes Leben lang 
Gedanken über das Sterben gemadt 
hat, beobachtete jicy felbit in feinen 
lihten NAugenbliden; wenige Sefun- 
den vor jeinem Tode fagte er: „Nun 
iit’8 vorbei!“ 

Den größten Schreden hat für 
die meilten Menichen der gewalt- 
fame Tod. Durd) zahlreiche Bei- 
ipiele jedoch mweiit Bloch nad, daß 
die Menichen, die bei Kataitrophen, 
beit Bränden, Bulfanausbrüchen, 
Erplofionen und Bligihlägen deu 
Zod gefunden haben, völlig jhmer;z- 
103 geitorben jind. Selbit beim 
Tode dur VBerdurjten jcheint dies 
der Fall zu fein, wie aus der paden- 
den Schilderung bherborgeht, die 
|Spen Hedin eniwirft. Beim Zug 
durch die majlerlofe Wirte wird 
ntan, To jchreibt er, gleihgültig und 
gefühllos um fih anı Leben zu er 
halten, mu man mit größter Ener- 
gie gegen die Schläfrigfeit anfüm 
pfen; ſonſt „fällt man raih in 


Schlaf und fchlummert ohne Schmer- | 


“ 


zen hinüber.“ Das Hungergefühl 
verichwindet neben dem Durjt voll- 
Htändig. Der Durit jelbit aller- 
dings tit in den eriten Jagen ſo 
qualvoll, „da; man den Veritand 
zu berlieren glaubt!” Im Fällen, 
wo die Leihen. Berunglüdter jtarf 
veritümmelt jind, jchliegt man hier- 
aus rücwäart3 auf ihren qualvollen 
Tod. Mber dieier Schul it nad 
Bloch trügeriih. Der Geologe Hein 
bielt im Sabre 1892 einen Vortrag 
iiber das Abjtürzen von Bergen; er 
jelbit konnte aus eigenen Erfahrun- 
gen davon berichten und gibt an, 
beim Sturz überhaubt feine 
Schmerzen empfunden zu haben: 
„Es war ihön, ohne Schmerzen, 
ohne Angit, ohne Tual!“ Er jah 
jich jelbit „wie die Sauptperjon im 
Schanipiel“ und börte jeinen Kör- 
rer aufichlagen. Schon während 
dc8 Falles hatte er da3 Beawuhtiein 
verloren. 
— — — 


Die polniſchen Legionen und 
polniſche Armee. 


Kaiſer Karl hat die polniſchen 


Legionen für die Zwecke der polni— 


ſchen Armee zur Verfügung geſtellt. 
Dem Entſchluß des Herrſchers 
Oeſterreich-Ungarns, der in Polen 
ſeit längerer Zeit erwartet wurde, 
ſind bedeutende Reibungen vorausge— 
gangen, die in einem gewiſſen Zeit— 
punkte ernſthafte Folgen zu zeitigen 


drohten. Die Wiener Regierung hat 
ſich nämlich lange Zeit geweigert, das 
polniſche Hilfskorps (welchen Namen 


die polniſchen Legionen ſeit einigen 
Monaten tragen), das einen Beſtand— 
teil der öſterreichiſchen Armee bildete, 


der polnifchen Armee, mit deren Bil=| 


dung der deutſche Generalgouverneur 


von Warfchau, v. Vefeler, betraut ijt, | 
Diele | 
Trage bildete jedenfall ber Gegen⸗ 


zur Verfügung zu ſtellen. 


ſtand langer Unterhandlungen zwi— 


ſchen der Berliner und der Wiener 


Regierung. Vor einigen Wochen er— 


hielten die polniſchen Kreiſe in Wien 
und der probiferifche Staatsrat im! 
daß die) 
ihre | 


Warſchau die Nachricht, 
Wiener Negierung endailtig 
Weigerung erklärt habe, auf die pol= 
nifchen Zegionäre zugunften des pol- 
nifchen Heeres zu verzichten. Diefe 
Weigerung drohte damal3 in Polen 


eine bedeutende Strife heraufzube- 


ſchwören. Der polniſche Staatsrat, 
der die Uebergabe der Legionen als 


Kader für die polniſche Armee als 


| 
I 


tete; 


ner Exiſtenz die Berechtigung nehme 


und ihn nötigen würde, in „corpore“ 
ſeine Demiſſion einzureichen. Gene- | 
ital o. Befeler, dem diefer Beihhluf; | 


ber Narfofe behaupten. | eri,ierı mitgeteilt wurde, verficherte 


darauf dem provijorifchen Staats- 
rat, daß feine Wünfche in vollem 
Mae berüdfichtigt würden. Kurz 
darauf gab der deutiche Regierungs- 
fommijfär beim polntfhen Staat3- 
‚tat o. Lerchenfeld diejelbe Erklärung 
in noch pofitiverer Formab. Er be- 
merkte nur, dab Raifer Karl fich das 
Recht vorbehalte, 


aus den Legionen zurüdzuziehen. 


—-- —— 


| Wenn der Menich feine Zähne 
| £ 5 
mehr 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unſer teurer Bater und Großvater 
Wilhelm Geld 
am 2. Juni im Niter von 74 
felig im Herrn emifhlafen ift, 
Beerdigung findet Ttatt am Dienstag, 
den 5, Juni, Nachmittags 2 UÜbr, vom 
| Trauerbaufe, 1313 20, Maple Npe., 
| Perwun, mach der edang. luth.Ehriitus 
| Kirdhe, Ehe Harward Sir, ımd Eait 
i Me, Tal Kart, bon da mit Autos 
| rab Koscordia Friedbof. im ftille 
Zeilnabme bitten Die trauernden 
| Hinterbliebenen: 
| driederide Held, aeb. Sturm, Gattin, 
! Luntie, Hermann, Anna, William, 
| Kinder. 9. Strefow und M. Toſch, 
Schtwiegerionne.. Mertka ımd Anna, 
Schwiegertönter, nebit Enleliindern. 


Jahren 
Die 


! 
I 
} 
| 


| Tudesanzeige. 
I Freunden und Velannten die traurige Nadıs 
richt, daß unſer neliebter Satte und Later 
| Richard Marquardt 

em 2, Jumi im Alter bon 60 Jahren geftorben 
‚ilt, Die Beerdigung findet ftatt am Tienstag, 
| den 5. Numt, 2 Uhr Nadın., vom Trauerbanfe, 
! 


1530 Larrabce Ztr., mit Mutos nad dem Mont: | 


| role Sriedbof, Um fiilles 

| trauernden Hinterbliebenen: 
‚ Hate Viargrardt, geb, Heiler, Gaitin. Lomiie, 
ı  Eifie, Bertha, Minnie, Edward und Charlie, 
ı stinder. faıno 


Deileid bitten die 


— — — — 
Todesanzeige. 

| ‚Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt. daß unſer geliebtes Töchterchen 

| Laverne Wicdenhaeit 

(1 Jabr, 6 Monate, i2 Tage), am Sonn 
tag. den 2. Jumi, geitorden tt. Die PReerd'- 
ı aung findet am Dienstag, den 5. Jımi, Feit 
mm 2 Ubr Nahm, bon der Wohnung der 
Großeltern, 1106 No, Mozart Str, mit Aırtcr 
nad dem Concordia Friedhof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Eltern: 
Erihd und LZouiie Wirdenhoeft (geb. Wad- 
bols), Ruth, Schweſter. 


eine „conditio fine qua non“ betrach- | 
faßte in feiner Plenarjigung | 
‚eine Refolution, die faate, daß bie, 
| Nichterfüllung tiefes Poftulats fei- 


die öfterreichifchen 
Untertanen nach dem Friedensſchluß 


Freunden und Bekannten die Rn Nah» 
rit, dab mein geliebter Gatte Ä 
guter Bater, Cohn und Bruder 

Herbert Iofepyh Thocndel 

(Mitglied der Daden Barf Loge Nr. 897, 9. 

. & U. M.: Low Twelve Elub md Muftie 

Athletic Club) am 3. uni 1917 in feinem 

Heim, 6501 ©. Green Eir., im Alter bon 29 

Sahren geitorben ilt. PVeerdigung findet ftast 

am Dienstaa, den 5. Jımi, 1:30 Nahm., bom 

Heim, 2 Uhr Rahm. don der Freimaurer 

Salie, 6319 S, Afhiand Ade., aud nah Ever 

areen Friedhof. Die Hrauernden Hinter 

bliebenen: 

Emma Thoendcl, ach. Aunde, Gattin, Eunice 
Rita, Tochter. Herman Foieph und Marıe 
Thsendel, Eitern. Irma Nom, Edith Stein- 
werth, Selma Rund und Erwin, Gefhrbiiter. 


Todedanzeige. 


‚Freunden amd Pelannten die traurige Mac- 
richt, daß mein gelichter Gatte und unfer 
guter Bruder 

Ludwig Schulz 

im Alter vor 47 Jahren aeite. :em if, Peerdi- 
aumg, findet itatt Mittwoch. 6. Zunft, 9 übr 
Borm.. vomTranerbaufe, 1854 RW, 23,©tr., nah 
der St. Rauls-Kirche wo ein feierliches Hoch 
amt zelebrirt wird, von da mit Antos nach 
| dent Ponilasins-Bottesader, Mitglied des 
IE 8.7... St. Paul Branuch Nr. 1098, und der 
| Mutunf Nid & Benefit Aifociation Nr. 21. 
Barbara Schulz, geb. Peder, Gattin. Fran 
| Ana Salbig, Mihacl und Andrew Schul;, 

Geſchwiſter. 


2 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 
ſere Mutter 

Anna Gas, geb. Groß., 
am Sonntag, den 3. Juni, im Alter bon 25 
| „abren ımd 7 Monaten fanit im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung finder flatt am 
‚ >hittvoch, den 6. Jumi, um S:30 Morger?, 
dem 2843 No. Afbland Ave. nah der St. 
Alphonfus-Kirche, von da nach dem St. Jo: 
ſebphs Gottesacker. 
Adolph Gak. Gatte. 


Um ſtille Teilnahme bitten: 
Raımand, Glara und 
| Gharles. stinder, nebit Verwandten, 
Tee en ee 


Todedanzeige. 


Freunden ıınd VBelannten die traurige Nah- 
| ribt, daß unfere liede Mutter 

| Mary Mitſch. 

Gattin des verſt. J. B. Mitſch, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet itatt am Dienstag. dem 5. 
Suni, um 2 Uhr Nahm., von der Wohnung 
ihrer Tochter, 1825 So. Centrat Bart Abe., 
| mit Autos nah Foreit Home, Die trauerndeit 


. Hinterbliebenen: 
! 


! 


Frau Edward Stallman, Tito Meber, Frau 
| Alvina Hocrman, Emma Meyer, John und 
Albert Mitſch. Kinder. 


| Todedanzceige 
| Allen Freunden und Belannten de trau- 
Iriae Padricht, das mein lieber Gate um) 
ı guter Bater 

| ‚War Bocring 

im Alter don 49 Jahren, 5 Monaten vlöslich 
I neftorben ilt. Die Voerdigung findet itatt am 
| Dienstag, den 5. Suni, um 2 Ubr Nahmit: 
itaa dom Trauerbaufe, 1661 Erhard Str. 
| Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
SBinterbliebenen: 

| Katie Doering, Gattin. Helen Docring, Toch 
ter, nebjt Berwandten, fommn 


| Todedanzeige 

| Alten Sreumden und Befannten die traurine 
| Zain dab mein lieber Gatte ımd unmier 
Vater 


\ 


| 


Fred Jann 

im Mlter von 75 Jahren geitorben ift. Peer: 
| dBiqaung am Mittwoch, den 6. uni, um 1 libr 
|Nadm., dom Trauerbanfe, 3117 No. Racine 
Ade.. mit Mıtod nah Concordia Friedhof. 
| Um jtille3 Deileid bitten die trauernden Hins 
| terblicbenen: 
Bertha Jan, Gattin, Theo. Jan und Fran 

6, Krueger, Kinder. modi 


—* 

— 2 2* 

| Todeöanzeige 

| sSreunden und DVelannten bie traurige Nuch- 

| richt, das unfere arlichte Gattin und Mut.er 

Lena Kneiter 

im Alter bon 75 Sabren geitorber ift. Tie Yes 

erdigumg eriolat am Piendtag, den 5. Juni, 

um 2:30 Nahm., bom Zrauerbaufe, 1532 N. 

Neating Ave., mit Muto3 nah dem Waldbeim— 

Stiedbof. Am ftillesS Beileid bitten die trat 

ernden Hinterbliebenen: 

Join Auefter, Gatte- Fran Amelia Subr, 
Louis Knefter und wran Anna Torney, Mit» 


der; nebft Berwandten, ſamo 


Geſtorben. 
Gebina Riemer, 
geliebte Gattin des verſt. Frederick Riemer, 
aute Mutter von Charles, Paul, Hermann, 
Frau Elizabeth Lind, Fred, Henry, William 
ı und des berit, Emil Riemer, Ehhwiegermuttör 
bon Frau Henry Nicmer und Herrn Dame: 
Lind. Beerdigung bom Trauerbaufe, 353 Ne. 
pers Me, Mittwoh,. 6. Suni. um 1:30 
Nabım., mit. Mıros nah Waldheim Wegen 
Sigpläge bitte aufzurufen: Sedzie 932. 
modi 


Danfjagung. 

Hiermit Sage: wir dem Deutfhen Nereinig- 
ten Damenderein unferen berslihen Danf für 
| die Teilnahme aı dent Begräbnii unferer lie- 
| ben Mutter 





Friedericka Voß. 
Beſonders der Präſidentin Frau Chariotte 
Kumpfer für die ſchöne LTeichenrede und für 
die prompte Auszahlung des Sterbegeſdes.— 
Allen nochmals unferen beſten Dank. 
Familie Bok. 


Zur Erinnerung 
wehwmütiger Erinnerung gedenlen wir 
beute des Todestages unſeres uwvergeßlichen 
gelicbten Sohnes und Bruders 

Fred Meyer, 
welcher heute vor einem Jahr. am 4. Juni, 
1916, agjtorben it, 


4 
J 
In 


Tretet ſtill zu meinem Grabe 
Ztöärt mich nicht in meiner Rub' 

Ihr wißt, was ich gelitten habe., 

Vergönnt mir nun die ewige Rub'. 
Kıbe fanft bei Gott! 


Seiwidmet don den trauernden Eltern: 


Inlind ımd Angufta Mener, 
nebit Brüdern umd Schweiter. 


Western Casket & 
; Undertaking Co., 


Mitsigen Ave, n. Raubeinh Str. Gentras 368, 


Zweinseihäfte in ber ganzen Stadt. 
Mir deisrsen die Berrbigung im jedem Tetzil. 


D. S. Sattler, Bräi. 
san}? 


E. Muelhofer & Son 


Leichenbeſtatter 


— — — —— — 
| Keele Bedienung. 
1458 Belmont Ave. el. Zafe Siem 68. 
'1325 Clybourn Ave. Tel. Tiverieh 2900. 


smaiuomifasm! 


ORCHESTRA HALL 


Zweite groie Woche 
2:15 Nahm.—Hente— 2:15 Nam. 
8:15 — heute Abend— 8:1. 
Kritifer und Bublifum ftimmen 
darin überein. 


THE SPIRIT 


bat, fängt er an, fie zu pußen. | 


OF 76 


Solditein 
Wandelbild 


Robert 


patrietiſche 
der Welt. 
Sive jekt zum Berfauf, Preife: 
Mat, 2ic bis Töc—Meszarine $1.00 
Abends 25c bi3 H$I—Mezsanine $1.50-$2. 


| Bon 
Tas größte 


| mo—'a 


' Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriihe Wirkigait. 


|  71s-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend aud Souatas Naquiittas 


KONZERT 


Mündyner Küche, 


ala ee 





ee ESF an nn men m — 


F — es _— 


| Zinsen-Tage 


Spar:Einlagen, Die am oder vor Dem 


Zu Tanienden pilgerten die evange 
liſchen Chriſten hin. 


6. Juni | 


Hemadhıt werden, bringen jährlih 3 Proz. Zinfen am 


1. Juni 
Illinois Trust&SavingsBank 


Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str. 


i 339,000,000.00 
an Zinien 
leit 1890 an Einleger 


von uns ausbezahlt. 


|Gottesdienft in zwei Spraden. 
| 


| Gemeinde: und Stubentendöre verihän: | 
ten da3 Feft mit feierlichen Geſang. 
— Prof. Brodt jcheidet nach 35=| 
jährigem Wirken aus. 


| 

| Bei ſchönem Wetter hat das jähr-| 

| liche Seminarfeit in Elmburit ge-| 
ftern einen wirflich prächtigen Ber- 
lamf genommen. 
‚hatten ji dazu die Mitglieder der | 
\,evangeliihen Gemeinden bon Ehi- | 
|cago und der weiten Ilmgebung | 
eingefunden, mehrere Sonderzüge 
‚brachten die biejigen Teilnehmer | 

zur) | hinaus und nach der Feier auch 


| : wieder zurüf, Hunderte waren in 
! & i ; | - ’ * 
—— im St. Eliſabethhoſpital graftwagen und anderen Fahrzeu-, 


den oder zu Fuß gekommen, und— 
a he oh mer Ye |als gegen eif Uhr bie Beiben Gottes: 


des dien 
Ben diente begannen, der deutiche iweit- 
bon ibm bedienten Straßenbahnma: | 5 i 


Mb von der Trionhballe und der 


LEingefandt.) 

aus dem Leferfreiß if Die 

— nicht berantwortlih. Aufdhriften 

mäffen mögligft ler und furz gebalten und 

frei bon periönlichen SInariffen, das Papier 
me auf einer Eeite Srieben fein. 9 

ufähriiten melde den Namen ımb die Abreffe 

es Einſenders tragen, werden beraftentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. | 
‚ „Deilmittel find e3, die wir jetzt nö⸗ 
tig haben, um die Wunden zu heilen, | 
melde die Kopfloiigkeiten jüngft vet= | 
gangener Zeiten jchlunen. E3 sit jo viel | 
leichter, ‚Shmptome” zu beichreiben, } 
und all die Veichreibungen des Nürdı- 
terlien, das fi „draußen“ zuträgt, 
und die eher nelejen werden al3 Anres 
ungen zur SDeritellung von Heilmit- 
teln, Ind eben nur Beichreibungen bon 


 Snmptomen, mr Wenige nehmen ich 
die Mühe, den Uriachen auf den Grimid 


zu geben, um jo diewHeilmittel zu fin- 
den, die mir jo nötig baben. 

„Der Unterzeichnete nimmt jich baz 
Rindvich als Beiipiel, über die all- 


vice“ bei Diejer familie befteht darin, daff 
die Nugend als Kälber Halbfleiich Tie- 
fert, als Ochſen fchieben fie manchen 
Karren aus dem Dred, als Mühe dienen 
fie der Allgemeinheit durdy Lieferung 
von Milb und Butter, und zuletzt op⸗ 
tern sie jich als „‚Beefiteat“ auf. Soll— 
ten wir Menichen uns vom Rindvieh | 


| beichamen laifen? Auch als —— 


fabrikanten ſind die kleinſten Beſtand— 
teile der Tiere, die Zellen, groß, denn 
ſie liefern die Kuhpockenlymphe, das 
Heilmittel oder Veriteibungemittel für 
die Blattern. Was „die arößten“ | 
Merzte und Chemifer nieht fertig brine | 


gens zurüdzuführen fei. | 

—— — | 

Sinübergefhlummert. 

. — 

Die 80jährige Frau Eliſabeth Lunkewis 
an Leuchtgas erſtickt. 


In der Küche ihrer Wohnung Nr. 
3046 Southbort Ave. iſt die 80jäh⸗ 
rige Frau Eliſabeth Lunkewitz an 
Leuchtgas erſticit, das dem offenen 


Brenner des Gasherdes entſtrömte. 


Erſparniſſe 


engliſche in einem großen Zelt, da 
war kein Platz leer. 
Die Gottesdienſte. 
Der Bläſerchor des Seminars 
leitete den deutſchen Gottesdienſt 
ein, der Anſtaltsdirektor Dr. D. 


Trion begrüßte dann die Gäſte mit 
herzlichen Worten, und der Studen— 
tenchor trug unter Profeſſor Stan— 


gers Leitung den Lobgeſang 


gen, das verfertigen die Kleinſten, die 


— 
Mayor ernennt Albert H. Severing- 
hans zum Mitglied des Schuirats. 


Entſtammt deutſcher Familie. 


Zivildienſtbehörde beginnt Verhandlun— 
sen über die Berleihung der goldenen | 
Carter H. Harriion Medaille an * 
liziſten, die ſich ausgezeichnet haben. 


Mayor Thompſon unterbreitete 


heute Nachmittag dem Stadtrat die 1 


Ernennung von Albert 9. Severing- | 


Zu QTaufenden | genteine Dienitpflibt“. „Univerjal Ser: | haus für den Schulrat als Nachfol- 


ger Schultommillär E. N. Kreut- | 
gens, der eine Wiederernennung 
abgelehnt hat. Severinghaus ent: | 
ſtammt einer alten bekannten deut— 
ſchen Familie der Nordweſtſeite. 
Sein Vater war mit dem —“ 
nen Alderman A. W. Beilfuß von 
der 15. Ward Inhaber der Druckerei 
und Buchhandlung Severinghaus & 
Beilfuß. Da er an Stelle Sernet- | 
gens ernannt worden tit, iit er wahr⸗ 
icheinlidy als Vertreter des Deutich- ! 


| ) 


y 
U 


on 
— 
>... 


1 


N N Tr u = 


— 


Boppelte ZH Grüne Stamps bis-? 


Zwei | Läden : 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 
Hier ift Ihre Gelegenheit während unierer Dollar - 


Lincoin-School and Ashland 


— Nies Oeteentet wähsene unferer Door - Berufe enautenn 
IF nd zwei- und breimal ben Wert in Waaren zu erhaften für jeden Dollar dem 


. 


Korſets 


In Beiden Läden — Nabe u. American 

Lady Korlets, mittel, Büjte, 4 Strumpf- 

er, aus fein. Contil, alle Grö- $1 
ben, reg, $1.50 fves. Dienft. mır.. 


Shirt Wailts — 
In Heiden Läden, — Ehirtwaiits für 


Damen, aus fanch Roiles. ihön narmirt 
mit Spige ı.Stiderei, aroher Aira- 51 
gen, alle Größ reg. 51.50 Wert, 


Combination Suit 


In beiden Läden — Gombination.-Enits 
für Damen, Koriet Cover und Beinilei- 
der, Rand Beading, mitSpigen n. $1 
Ctiderei bei,, alle Sröß,, 1.50 mt. 


andgeben. 


Franzöſ. Serge — 


In beiden Lüben — Reinwoli. franz. 
Serge, 44 Zell breit, miftclihwer 
alten modernen, Shattirungen 
beiter $1.50 Wert, Hatd 


In beiden Läden. — Shwarze Ghif: 
fon Zgifeta, 36 Zoll breit, ausgezeih- 
nete idhwarse Narbe, feiner Chif⸗ $1 
ion Finifb, beiter $1.50 Wert, 9. 


Baihbare Seide 


In Heiden Läden, — Ind Zeide, — 
arobe Nuswab! bon fach Tatinfirei- 
fen, alle ant wafßbar, die $1.50 
Sorte, Vard 


Comports 


Skirting 


Sind geſchützt durch 
Ver. Staaten— 
Neniernnas » Anfjicht 
in der 


NATIONAL 
CITYBANK 


OF CHICAGO 


Spareinlagen, Die am 
sder vor dem 12. Juni 
hinterlegt werden, brin: 
gen Zinien vom 1. Juni. 
Tiien Montag bis 8 Abends 
Süd-Oſt-Ecke 
Dearborn und Monroe 
(Zu chener Grde) 


Er Gin ganzer Mann. 


— — . 
Sicherheit — 
Sicherhei 

rırd Denjenigen gemwährleiitet, Die 

ibre Eriparniiie bei der Merchant3 

Yoen and Triurft Company Bank of 

Fhicago hinterlegen: 

1. Turch ihr Kapital und Ueberſchuß 
von zehn Millionen Dollars. 

2, Durd) den ungewöhnlichen Cha» 
rafter feine Direftoren-Nat2. 

. Durch ihre wohlbelannte lonſer⸗ 
vatire Geſchäftsführung. 

1. Tuch Methoden, die die Probe 
jeit mehr el3 einem halben Jahr: 
Kımdert beitanden haben. 

Alle Zpareimlagen, 'die bei Dieier 

Van? an oder vor Mittwoch, den 6. 

Sumi gemacht werden, bringen vom 

1. Yuni an 3% Zinien. 


* 


A 
UT: 


EIN 


Die Polizei ift nach gründlicher Un-! Jauchzet dem Herrn“ vor. Rach 
| terfuhung zu ans, ge: | dem Semeindegefatg „O dab ih! 
‚tongt, daß unglüdlicer Zufall bor= | 

liege. 

In ſelbſtmörderiſcher Abficht ver- , 
* * 5Ojährige Frau Be ‚ cago, hielt die Feſtpredigt. Mit 
Linder, Nr. 343 Valton Straße, Geſang des St. Peterschors von 
mittels Leuchtgaſes ihrem Dafein Elmhurſt unter Leitung von Herrn 
ſein Ende zu machen. Sie war be⸗ P. Gerdes kam der Vormittagsgot: 


täubt, als man fie fand. Im Si. tesdienſt zum Abſchluß. In dem 


. ü * ee v Kun, | rs * 
Mariahoſpital, wo ſie Aufnahme am Nachmittag hielt Paſtor J. Goe epehwollenden oder Dummtöpfen zur) werde aufbringen tönen. 
N ı Vernichtung von Werten mißbraucht | 
derte cr den Werdegang des 1871| wird. Die Heritellung bon „Antitorins“,| rem: 


fand, hoffen die Nerzte, fie am Leben | bel die Feitpredigt; in Diefer ſchil 
erhalten zu können. « 

Der 50jährige James Mooney, von Evansville, Ind., nach Elm: 
Nr. 2246 Blue Jsland Upvenue, jagte | burit verlegten Seminars, in dem 


fich geftern in feldftmörderiicher Ab: | über 900 junge Leute ausgebildet 


'fiht eine Kugel in die Iinfe Schläfe, |twurden und zumeiit als Geiftliche einer Anzabl fomplizirrer Strankheiten! und in de der Stadtrat 
Er verivies auf die gro- befallen, ſo daß das Zuſammenwirken 


Er wurde ſchwer verwundet nach dem tätig ſind. 
Arbeitshaushoſpital gebracht. Kränk- ßen Verdienſte des ſeit drei Jahr— 
lichkeit ſoll der Grund der Tat ſein. zehnten an der Anſtalt tätigen Di 

— — rektors Dr. Trion und des Profeſ 
ſors H. Brodt, welcher nach 35jäh— 
riger Lehrtätigkeit an der Anſtalt 
ſich jetzt zur Ruhe ſetzen wird. Pa— 


uUeberwaltigte einen Einbrecher und 
warf ihn zum Fenſter hinaus. 
Durch ein verdächtiges Geräuſch 
in voriger Nacht aus dem Schlaf ge— 
ſchreckt, ſah der Handlungsgehilfe 
Frant Kudlubowski, Nr. 2631 Had- ve Mer Er t 
don Avbe., in ſeinem Zimmer einen St. Peterschor von Chicago ſang er 
ungebetenen Gaſt, der die Schubladen bauliche Lieder geleitet von Herrn 
der Kommode nach Wertſachen durch-J. C. Voeks, Blue Iland, und, am 
wühlte. Ohne einen Augenblid zu | Nahmittag, die Paitoren Joſef A. 
zögern, ſprang er aus dem Bett, George und Julius Kircer pon 
ſtürzte fich auf den Einbrecher und Chicaao und Paſtor Pindert, Vor— 
warf ihn nach kurzem, heftigem Rin- ſteher des Altenheims und Waiſen— 
gen aus dem Fenſter hinaus. Der hauſes in Benſenville. Die Gebete 
Spißtzbube raffle fich ſchnell wieder wurden von den Paſtoren F. Krone 
quf. lief dabon und verſchwand in und Jatob Piſter von Chicago ge— 
der Dunkelheit. Kudlubowski ſtellte ſprochen, und ein Studentenquar— 
zu fpät feſt, daß der Halunke ſchon tett und der Chort der Salemsge⸗ 
Schmuck im Werte von $150 einge⸗ meinde don Chicago erfreuten mit 
ſacht hatte. Die Polizei hat ſich bis-— geſanglichen Vorträgen. 
her vergeblich bemüht, des Burſchen Erfreulicher Ertrag. 
habhaft zu werden. Der finanzielle Ertrag, welcher 
— ⸗“ dem Seminar zu Gute kommt, war 


digte ebenfalls, Prof. H. Breiten— 
bach hielt die Eröffnungsanſprache 
und Paſitor J. Bollens, Chicago, 
verlas einen Bibelabſchnitt. Der 


tums ernannt worden. 





Mikroorganismen, welche „die Kommu⸗ 
nen”, Menſch oder Tier genannt, bil= | 


voritellt, dann wei man audı, was Die | 
einzelnen Menicsen, die Zellen im 
Staatsförper, fertig bringen fünnen, 
wenn ſie zulammenarbeiten. Much die | ö 
Erhaltung de3 Viebfutter3 (der Schrei- | jammentrat, 
ber "wählt abjichtli das Gebiet des] jenen 
sarmers, als des Standes, von weldhen | i 
iwir alle abhängen, um Beijpiele anzu | —* 
führen, aus welchen Schlurfolaerungen | regeln des StadtratS der 

zu ziehen find) berubi auf Gabrungs: | Me&ormids an de Schulausihus 


als 


Der Verjuh Ad. A. A. MeCor- 
|den. Wenn man fich diefe Tatfache far | mis, den Stadtrat zu veranlajiien, ! 
den Mayor aufzufordern, jeine Er- | 
nennungen zuf Schulrat zumidzu- | 
jicehen, wurde, als der Stadtrat zu- | 
geicheitert ange: R 
63 wurde darauf aufmerf: | 
jam gemadit, daß nad) denGeichärfts- | 


In beiden Läden. —CAhte geſchliffene 
Glas Comport3, 6 Zoll bob, aeihliff. 
Fuß, Blumenmufter und Stern 
ſchliff Vaſe, ſebr ſpeziell, zu 


In beiden Läden. — Wolle⸗Skirting, 
54 Boll breit, fanch Slirt⸗Streifen 
pafiend jür Sporting Zlirtg, 
$1.50 Wert, Nard 


Ti Padding — 
An beiden Läden. — Ditilted Tiicg- 
VPadding, 54 Boll breit, nat; achleicht, 
ihwere Qualität, $1.70 Wert 
die Yard au ....- 


—— Gianel! 


In beiden Lüden.— Echter Amodfeng 
gebleichter Sbaler-Flanell, fein 
‚tmwilledo“ Sorte, 27 
10 Bards für 


Bereale una. Greee 


— — 


In beiden Länen—I6zBll. Kleider-Ber- 


In beiden Läden. — Geiäumte Eer- 


taufend Zungen hätte“ ipradı Pa- | 
ter ®. Repfe von Elmburit das &e- |wirfen, wenn diejelben vor zerjtörenden, | 
| bet, und Baitor H. H. Möller, Chi- | Fäulniz erregenden Einflütien beichübt | eine Wierfünftelmehrheit, d. b. 56 
von den 70 Stimmen im Stadtrat, || 
Niemand aber | 
war darüber im Zweifel, dar Ad. J 


tor &. Mahjmanı von Chicago pre: | 


erregem der Zleiniten Lebeivejen, bon | 
twelden genügend im eingebraditen ut= | 
ter enthalten find, um erbaltend zu| 


werden (durch Die Wände der ‚‚Silos“).ı| 
Dur) das Nusziehen der „Grundjäße“ | 
der Gramdzüge ähnlicher Naturgefeke, | 
wird man in den Stand gejebt, Diefe | 
Elementargewalten paſſend ſo u 
wenden, day als Heilmittel, als Er- 
baltungsmittel das dient, was von 


von Gegengiften, sit befanntlich eine 
viel TDetailarbeit erfordernde Leiitung, 
nur gewiſſenhafte Nleinarbeit erzielt 
gute Rejultate. Die Menjchheit it von | 


| Bieler erforderlich itt, um das Seilmit- ! 


tel zu verferiigen. ES ijt nicht „die! 


itelit, weder die Kub noch der Tehje ba= | 
ben eine Ahnung davon, wie die Yellen | 
in der Rub das fertig bringen. „Das! 
Volt” aber find die Zellen im Ttaat3- | 
förper, das Volf mu Heilmittel ber= | 
itellen, Takt „die Abendpoit“ unfer Xa= 
boratorium jein. 
Der einfahe gejunde Menichenper: | 
ftand iit der „Öeneral“, ivelcher eine | 
Truppen, die Zellen, anführt und be= | 
geiitert. Wir beobachten Soumptome und | 
bandeln darnad. Nur ivenn „die Bel: | 
ı len”, die Fleiniten Veitandteile auch der | 
ı Größten, naturgemäß beandelt werden, 
! Tiefern jte un3, Heilmittel und Erhal: 
|tungsmittel; das mie, wo. und wann 
| follte bier erörtert werden. Die Dumme 
| beiten der Brohibition 3. B. fünten nicht | 
| vor, wiirde dem Volk Har gemact, dat 
alfoholiihe Sährung das Gegenteil 
von fauliger Zerſetzung iſt, wein— 
geiſtige“ Gährung ſchützt vor Fäulniß 
uſw. Oberflächlichkeit, das Verlangen 
nach ſofortigen Reſultaten, iſt der Flüch 
unferer Zeit, die Heritellung von Heil— 
mitteln aber erfolgt nah dem Spruche: 
„Gut Ding will Weile haben“. PBiel- 
feihht haben wir fein NRedır, „unsere 
3eit” zu tadeln, war c3 dody bon jeher | 
die Gewohnheit der Mafien, die Natur: | 
geieße Zu perfonifiziren und „Götter“ | 
daraus zu machen. Dasielbe tit auch 
heute noch der Fall, oberflächlich Den | 





verwiejen werden müjle, und das | 


für die Aufhebung der Gejchaftäre- | 
jofortiger Beratung | 


geln bebufs 


nötig jein Würde. 
Me&ormid 


eine derartige —* 
menzahl für 


ſeinen Antrag nicht 
Ald. Me— 
Cormicks Antrag lautet unter ande— 
„Die vom Mayor vorgeſchla— 
genen Kandidaten für den Schulrat 
ſind in einem Streit verwickelt wor— 
den, der den Stadtrat nichts angeht, 





— — . 1 
iricfelt zu werden winjct. Aus die- 


rem 


men zurückzuziehen und 
Stelle Männer vorzuſchlagen, die 
ſich derartig durch Tüchtigkeit und 
Fähigkeit auszeihnen, dab int Pu- 
blitum fein Zweifel daran auffom:- | 
men fonn, daß fie für die hohen | 
Roiten die geeigneten Leute find.“ | 

Nor der 
holte der Mayor, dab er nicht daran | 


nicht ver- 'R 


Grund erjucht der Stadtrat den, 
—Kuh“, welche die Kuhvockenlymphe her-Mayor, die ihm unterbreiteten Na-— 
an ihrer J 


cales nur dunller Grund, ganze Stüde 
grobe Answadı von ichönen ge 
drudten Muftern, 10 HYards für. 


Kleid⸗Muſter 
In beiden Läden. — Drei Patterns, 


alle 36 bis 40 Zoll breit, beiteben aus 
fanch Cbhiffon, Volle, ſanch Suit 


Arbeitshemden 


In beiden Laden. — Uflortirte Ar: 
regulär zu 


beilöbemden für 


Dienstags-Verkauf, 2 


Männer, r 
T5c derfauft; fpeziell für diefen 


bietten, fehr alänzender 


81 


ſtern, 31.50 Qualität, Duvd 
Muslin 


lin 
niſh, ganze Stücke 
10 Yards für 


Tiſchtücher 


fũcher. 
feiner Satin-giniſh 
$1.50 Wort, zu 


$1 


zum ROR GER ammmmnnnam 


In beiden Käden. — Gerippte Unien- 
Euits für Münner, regulär an $1.25 
und $1.50 berlauft; Tolange fie 


vorbalten, zu 


bollem Spitze-Top, 


regul. 
und $1.50 Werte, au nur 


— Göriet Gober 


Am Milwanfice Ave, Ladeı, — Side 
Korſet LToders für Damen, mit pract 
$1.25 8 


In beiden Laden. 


Stadtratsſitzung wieder- 


— - * IF 
denfe, feine Ernennungen zurüdzu- | 


ziehen, und dat 


er Verjuche, wie! B 


den Ald. Me&ormidg, nur als Ver- | 
juche, den jegigen Schulrat im Amt R 


der Schulratsangelegenheiten 
verbindern, anichen fünne. 


Mentige Boliziiten. 


zu 


— 


zur behalten und eine Unterfuchung | R 


te —3 

Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt-J 
dehörde begannen heute die Verhand- | B 
[ungen über die Vergebung der aro- | Bi 


ben goldenen, von Carter Harrifon J 


dem Aelteren geſtifteten Medaille, | 
die an Poliziften für mutige Taten | R 
verliehen wird. Mehr als zwanzig | J 


Kandidaten find für die Medaille, 
die jährlich verliehen wird, borae- 


Zigarren — — 


ſtern 


81 


Satiu⸗Finiſb, 
große Auswabl von Blumenmu— 


In beiden Läden. — Gebleichter Mus- 
36 Zoll breit. feiner weicher Fi— 


In beiden Läden, — Gezackte Tiſch⸗ 
auch gefäumte, große Corte, 


In beisen Läden, — Gehäfelte Bett- 
deden, arob, aule Nusivadl bon Mur 
aut mwafıhbar, fpeziell, das 


s1 


Badehandtüder —— 


In beiden Läden. — auch türf, 
banbtücher gans weit, auch fanch Jac- 
onard Porte, neftreiit od, Tarrirt, 
wort bis 33, Nöre Nusw., 5 für. 


Vape- 


‚sl 


Schuhe, Paar, 51.00 


Keine Rojt-, Telephon- oder 6. DO. D. Beftel 


lungen werden ausgeführt. 
Damenſchuhe, das Paar zu 
Vatent Colt Oxfords ſur Damen 
das RPaar zu 
Weide Damenſchuhe, das Paar zu .. 
Matte Calf Orfords ſür Damen 
DENE Ei near anna xi 
Kid Oxfords fr Damen, Paar zu . .81 
Meite Catlf Pumps fur Damen, das 
Paar zu 51 
Ratent Golt Pumps für Damen, Paar 81 
Meike Gansad Drforos für Damen — 
das Paar zu $1 
Hand-Zlippers für Tamen, Baar...... sı 
Iuliet3 für Damen, Paar zu 
Kuabenſchuhze, Paar zu ................ 51 
Schuhe fur eine Mädchen Paor 
Patent Colt Mary Janes fur Mädchen, 
das Paar zu $ 
Matte Lati Mary Ianıs für Müdhen, 
dad Paar ;u 51 
Weite Canvas Mary Janes für Mäd— 
Ken, Yaar zit 
WBeiße Canvas Mary Janes für Mäp- 
chen, mit Gummiſohlen, Baar 


51 


31 


RNeisſeͤcher — 


%reritanifher Werzteverband. | 


New York, 4. Yuni. Die „Ames | 
rican Medical Aifociation”“ eröffnete! 
‚heute ihre 68. Jahresverrammluna, | 
unter Beteiligung von Werzten und | 
Chirurgen aus jedem Staate der 
Union fowie aus den Kolonien. 
Wenn alle Gäfte eingetroffen find, | 
dürfte ihre Gefammtzabl 10,000 
überiteigen. | 

Der heutige und der morgige Tag | 
find hauptfählib dem Bejuch von | 

—— — Hoſpitälern und anderen ärztlichen 
(Held zu verleihen. Änſialten durch auswärtige Delega-⸗ 
sir mahen Hppotbefen anf Grundeigentum | ten gewidmet. | 


ven 5 bis 6 Pro;.; au Anleihen für Neu: | 
bauten, Sie erhalten Antwort innerhalb 2% , 


Gtablirt 1857 


112W.Adams Street 


Nordweitede Clark Strafe. 


'rımodi 


Am Mittwoch beginnen die Vor: 


| jeder 


redit erfreulih. Nicht nur bezahlte 
gern feinen Obolus für bie 
dargeboͤtenen verſchiedenartigen Er- 
friſchungen, ſondern kaufte auch die 
von jungen Damen feilgebotenen 
Abzeichen, und die Sammlungen in 
den Gottesdienſten waren ebenfalls 
ichr ertragreid). 
— 1. 9 —— 

Doppelt ımangenebnt. „Darm— 
verſchlingung liegt vor? Das muß 
ſchrecklich ſein?“ — „Nicht wahr! Be— 
ſonders für einen Menſchen, wie der Re— 
giſtrator, der an die peinlichſte Ord— 
nung gewöhnt iſt!“ 

Lakoniſch. 


mit dem Mietzins, Herr Meier?“ 


Hauswirtin „Heut' 
| it Son der fünfte, wo bleiben Sie denn 


fende masten nut heute no Bas gende |feplagen, dod) murben nr drei Ge 
| : an. juche befproden, da Polizeichef 


ein Teil tat. Weil der deutiche Maiier | m ' : J 
hie und da unuüberlegte Worte ſprach, Schüttler verhindert war, ſich län 
ſchüttet man das Kind mit dem Badelser an den Verhandlungen zu beteili- 
aus. Je eher wir das unüberlegte ame- 3 
rikaniſche Wort „all men are born! 
equal“ beſſer definiren und jagen: | 
Alle Menſchen haben gleiche Pflichten 
und Rechte, deſto beſſer für Alle. Das beſprochen wurden, ſind der Poliziſt 
Verlangen nach Einfachheit iſt ja be— 
rechtigt, ſobald aber die Nartürlichkeit 
darunter leidet, ſchafft der Wunſch nach I 

Einfachheit die Uebel, unter welchen wir Sergeant Paul W. Peterſon vom 
leiden; die Natur iſt nicht einfach, ſon- 32. Bezirk. Calek nahm am 2. M 
dern vollſtändig. Die Natur läßt alle vorigen Jahres nach einer aufregen— 
Zweige abſterben am Baume, welche 
nicht im richtigen Verhäliniß zu der — Se 
Wurzel iteben, der Pilz, der itber Nadyt | IM Virginia Hotel 


Madden über 


| 
{ 


| 

| 

| 
iR 
'R 
| 


| 

gen. Die anderen Fälle werden am | 
Donnerstag zur Verhandlung fom: BE 
men. Die Bemerber, deren Fülle heute | F 


Anton Calet vom 28., ber Poliziit E 
I&oleyg Madden dom 26. und der 


ai 
den Jagd und einem Revolverkampf 
den Ginbrecer  B 
emporichieit, bar nicht die Zweige des! George Williams feit, der fich jegt im | FJ 


Im Milwautce Ave. Laden. — Sand- 
gemachte He Zigarren -— regulär $1.00 
Nichfen von 25 zwei Büchſen 81 
ea 


Im Milwanfee Ave. Laden, — Erten 
Turile Stogies, feine Zurte, wert >2, 


in Lund Fox von 106 (Ave. um 81 


einen Hunden), AU „u 
— 
— — st rni — — 
Im Milwaulee Ave. Laden. — Fuß 
boden- und Hoizwerl-Firntbe bellzn 
Farbe 2 Gallonen an einen Kun— 51 
den), ſpez. Dienstag, Gallone. . .. 


5 Banner Marte friſch gerölt 
Kaffee — in 4 Pfund $1 
End 


Towel⸗Säcke gepackt. 


Im Milwaukee Ave. Laden.—2 Cri. 
Merstelfel, reines Aluminium, exgira 
diees Metall, leiste Roit- od. Tel, $1 
Neitchfungen ausgeführt, fpez. äu.. 


Aluminium Set nn 


Im Milmanfee Ave. Laden. — 3-Sth 
Samerfannen:Zet, reines Aluminium, 
nur in Sets deriauft, 

2 Quart Größe, zu 


Präſentierteller 


Im Milwankte Ave. Laden. — Prü- 
ſeñtirteller, 112517. Babagoni od. Lir— 
cailian Walnut Finiſh, aſſortirte 


Muſter Ihre Auswahl zu .. 


Prima Nahrungsmittel 


Stnaben-Anzüge 
In beid. Läden. —Amndenanzüge,Grk. 
24-10 3., Rorioff, blaue Eerraed, ge 


miſcht, Tommy Tucker, gewmiſcht, $1 
Korduron, Kopert Elotbs, Dienft... 


Negenichirme 


In beiden Läden. — Resenihirme für 
Männer ımd Bamen Stablitange, 
Paragan Rahmen, einfache oder $1 
fanch @riffe, ivez, Pieniting au.... 


Handtaſchen 


In beiden Läden. — Leder — Hand» 
taſchen und Vin Seal Enbelove Börfen 
jür Damen extra ipeziell, am $1 
Dienstag zu nur „, 


Anto-Scleier 
In beiden Läden. — Chiffen Automo- 


bil-Schleier für Damen, alle Farben, 
reaulär $1.25; fveziell 


Flouncing 


In beiden Laden. — 45 3. breite Dr⸗ 
ganch Flomcina ſebr hübſche Winfter 
für Damenfleider, rvenul. $1.50- $1 
Bert, ipeziell Dienstag, Yard..... 


» Seidenjtrumpfe 
In beiden Käbden. — Seide nahtl. Ta- 
menivümpie, Goch gefpleiste dopp. Coh- 
le, Kerle ır. Zeben, Lisle Gerter- $1 
Iops, Baar ji: de; 3 Baar für.. 


Vorch Rugs 


In beiden Läden — rerx Graß Russ 
für PBorhes. Herrinabone Gewebe, in 
breun od, arün, ganz ceingefaßt, $1 


Größe 36x72, $1.65 Sorte, zu. 


Bett Set 


In beiden Läden. — Spisen-Bett-Sets, 
weiße VeMdede, 68x92 3., 2 bazır paff. 
Ehamd, 29x29 3., Roditith rund 
um, regul, $1.50 das Eat 


Männer = Hüie 
Im Milwanlce Ave, Laden. — $1.50 
um» $2 Männerbüte in fhwarz, grün, 


grau, blau; auch Ctrohbüte in $1 
neuen Formen; fbeziell, Städ.... 


Männer-Hoien 


Im Miiwanker .ıve. Laden — Einzefne 
Männerbofen, alle Größen 30 bis 44 
Tailfenmaß, aute Auswahl bon 8 
Stoffen u. Muit., mot. $1.50 u. 82 1 


Hängematten 


Hängematten, — Im Miltwanfee Ave. 
Laden. — Rolle Gröke, aflsrt. Mu: 51 
ſter, genähte Kiſſen, ſpez. Dienſtag, 

Datsappı. — Im Milwmantee Une. La- 
den. — 2:Rin Gummi fertige Dachpappe, 
Rolle entbält 108 Quadratfub — fpezich 
anı Dienstag, 


Im Milwanfee Mpc. Laden. 
Ehzimmerjtupl, American 
biertelgejägt, !olider Holz 
zZatteliig, bat dier runde 
gedrebte bobe 
Rüdledre; ferner mebrere 
bierteigefägte Eichenftünle, 
Earln Englifb Finiid, mit 
flachen 2sölligen Spindeln 
fpeziell am Dienstag 
zu nur 


51.00 


Wagen 
Im Miliwanfee Ave, Laden. — $1.50 


Pioneer rote Exrprekmagen für Mmaben # 
u, Mädchen, dopp. Syeidhenräder $1 ; 


und Stabladfen, ihön deforitt.... 

Im Milwanfee Ave, Laden. — Kibale 
Ch3 und Jim Tandy Cars oderHurrh 
Gars für Mnaben und Mädchen, $1 
Alter 2 d. 10 Nahre, bi$ $2 wert, 


* at 
Rafier Set 
Im Mifwantee Ave. Laden. —7-Stüd 
Watjer-Set, Plumenfcliffe, Daify-Ents 
witrie, ein 2:QOrt. Krug, 6 Gläſer $1 


und Trab 
Im Milmanfe 
Avenue Rat 


Spindelit, 


dazu paliend 


Reit: und Telephon-Beitellungen in beiden Läden angenommen. 


BWirbeidtd Den a: ı 


weine lalte gefochte 


n — \ 4 N Nußbaumes. Bekannt iſt die jabel de&| Quchthaus befindet. 
eienden anf Nbre Nachfrage. einzelnen Gruppen |,Im Rüditand! AZuchth mily Mebl, nepöfeite Schweine: Mona.d Marke frifh gerd- 


HOME BANK & TRUST CO. 


Mitmwanfee nnd Nlblaud Avenue, 
Siren Dienstag und Samstag Abends bis 
9 Uhr. 26febmo*? 


Darum if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WB Zurit überali bevorzugt? ug 


r 
Weil seit aus dem bejlen Niateriai "erg® 
Ueli wird. Werzagt Euren Kıeleranıen >. 

mifcns® 


Die Bremfe verfagte. 


Sieben Rerionen erlitten mehr oder 


biejelbe mut der peinlimgiienReinide | 


träge dor den 
|der Konvention. Wandelbilder von 
\ärztlihen und dirurgifchen Gegen- 
|ftänden werden ebenfalld vorgeführt 
werden. 


ren, ich beſtreite die Behauptung mei— 
ner Gegner: die Reblaus ſei die Kuh, 
die mich mit Butter verſorge.“ 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National League — hicago 
5, Brooklyn 2; St. Louis 3. New 
Vort 1; Cincinnati 6, Boſton 5. 

„American League“ — Detroit 5, 
New Hort 4. | 


Rieheriger Stand dieier Ligen: 
National League. 


— Kühnes Bild. — „Meine Her: | 


Jahre zirkulirt, ſo geht es mit 


den Menſchen, 


Weltverbeſſerers, der haben wollte, daß 
Kürbiſſe auf Eichbäumen wachſen ſoll⸗— 
test, dem mußte erſt eine Eichel auf die! 
Naie fallen, um ihn daram zu erinnern, | 
da WVerbeijerungen (Heilmittel) auf, 
natürlihe Weile zu Stande  fommen | 
müſſen. 

„Wie der Pilz über Nacht embor= | 
ſchießt und über Nacht abjtirbt, während | 
der Saft im Eihbaum oft Hundert | 
allen 
„sreislaufen”, (auch den Gedanken) e3ı 
tommt nit jo jebr darauf an, inte meit= 


\läufig der Aretizlauf tit, wenn er nur | 


vollitäandig tft. E55 gibt „Pilze und! 
Eih- und Nußbäaume etc. auch unter! 
der Mllmächtige metit | 
uns unſere „Kreiſe“ an, das Beite, das! 


raſchte am 9. Mai vorigen Jahres 'f 


vor der 
Olſon 
Ave. 

keiten, 


Wirtſchaft von Magnus 
an Milwaukee und Keeler 
zwei verdächtige Perſönlich— 
die Ferſengeld gaben und 


Feuer auf ihn eröffneten. Er nahm J 


Tomaten— 
Pücfen für 


Butterine — 


den einen, der verwundet wurde, feſt. J 


Es war der als Schwerverbrecher be— 
tannte John Rödnid. Sergeant Pe— 
terſon rettete am 6. Juli den Knaben 


Veter Cutala vom Tod des Ertrin- 


fens. Der Anabe war jchon zum 
dritten Mal untergegaftgen, doch ſah 
Peterfon an den Wafferblafen, mo | 
jih befand. 


Feiner 


Pfirſiche 


5 Büchſen für 


Unome 2 
Tomatoes 


Aerſey 
machte Butterine 


roſa 


Marke 


Marke 


Vüchſe 


Buget 


rote reiie 


1% Bbl....... 1.49 


„siefer zn Art 
Roggenmeyl 
14 Pbl, Sad 1.78 

#riiches Infes Leaf | 


Lard, Pfd. 

au 223c | 

——— en 

Pfund 173c 
sn. ®1 Sie 

das Pun 

au c | 
Swiiid Breminm 

—— Schinlen, 

10 bis 12 

"Bf. MD, 29€ 
Swifts Empke! 


Prislet 33C 


Sped, Pfr, 
f 


tüße 


gemacht 
Biund .... 
Feinfter 


friſch ge— 


81 


Zound 


Käje, Pb 
Friſch 


" brot 


das 
Lund ..... 


Batter, Men dom 
Hill Ereamern, 


.44c 


Sc 


friſch 


Dodge 


Counth Brick 


achadenes 
meikes oder Rogaen- 


Jule, bad deitlair 
Deifert, drei 
Badete für.... 

2ehto, antifeptiiche | 


Scheuerpulder 
Bnofen 14c 


25C 


| ana, 
123e; Biund..... 


Kaffee — 
Bier — 
zwei Büchſen 
für 


Radet ... 


Büchſe für 


Export:Bier die Kite bon 
zwei Dutzend Flaſchen 


Zuder, jeinft, gra- 
nulirter, mit Go 


cerh»Order, 89e 


10 BP, für.. 
Fanch web Teite 
Sultana Ro» Be 

finen, and 


Rartoffeln, feine 
Alabama rote 


Sperber Gleanier, | 


| 
250 

Ohio Biue Tip 
Streichbölzer, 280 


Trockeꝛe Zwiebeln, 
ſeinſte ſüße Louiſi— 


6 Pfund 40 


x 


A mir tun Fönnen tft, „den Streiälauf der ET Er tauchte, brachte 
| || Gedanten“ vollitändig zu machen, jeder; den Snaben an die Dberflähe und | 
auf feine Weile, in feinen ‚Siretjen. tief ihn wieder ins VBemußtfein zu: | 
Achtungsvoll | rück. 

Geo. A. Schmidt. | 

—1 0 _— | 
| 


minder fdmwere Berlekungen. 

An Armitage und California pe. 
ftieß Beute früh aegen drei Uhr eine 
dftlih fahrende Glektriiche der Ar 
mitage Ape.-Linie mit einer norb- 
mwärts fahrenden @leftrifchen der Qi: 
nie California—Kedzie pe. zufam- | 
men. Die beiden Straßenbahnma- 
gen murben ftart beihädigt und fie- | em ort 7 55 fangen wir 10 Prozent bon jedem 
ben Berfonen erlitten mehr oder min- | Gieveland 2} 533 | | Boliar, ben Ibr berdient. Sparen 
ber jchwere Verlegungen. BEE ss u eeeEeRerEEE 2 J | geisieht nit au& plöglihem Im- 

" « un — —— 5 "ar pul3 beraus, fondern badurdh, daß 
Die Berunglüdten find: N —— Jor die Vorteile wahrnehmt wer 
Melville Peterſon, 29 Jahre alt, Heutige Spiele: che die Einrichtungen, Organiiation 

220 I : “u : Pribilegi ieſer Par u 
1220 Drafe Ave. ‚National League—Brootiyn in | [a a Zr Zee 
2 SR e s Ra ij S 

Harry Lohely, C hic ago; New Hort ‚in St! E| tontos fobald, ald Jbr au berdies 
2017 RN. Kedvale Mve. Louis; Bolton in Cincinnati; Philas ||} men deginnt, ift eine Mrlicht, Welt: 

Olaf Johnſon, 28 Jahre delphia in Pittsburg. TE RE FREE 
905 £ . r . | Kommt beute, 

2 —* u. ——— * „American League—Chicago 0/ * ⸗ 
mi Le Gros, 30 Jhohre alt, in Philadelphia; St. Louis in Waſh⸗— 3 f & 
Y 26 — F = / 
3116 Ralmer Sauore. /0 an Sparein agen 
Salomon Rofenthal, 


| 
‚ington; Detroit in New Port; Eiepe- | ec 
z ; aſchen 
1502 € 9 (and in Bofton. neuen Eröffnungen. 
502 Evergreen Avo. — — 
Thomas Le Claire, 38 Jahre alt, ———— — 
2634 W. Maditon Str., Schaffner. Kurz und Neu. u: BR BOHRER ON 
Sames McGovern, 32 Sabre alt. 


| Binfen vom 1. ab. 
233 N. California Ave, der Mo-| * Peter Mumporto ftürzte geſtern 
iorführer der Armitage Ave. Elek. in dem Gebäude, Nr. 321 Pinmoutb | Fort Daarborn Trust 
tr:ichen. Place, mo er ald Hausmeifter bebien: | and Savings Bını 


Sie haben, mit Ausnahine von ſtet war. in den Aufzugsſchacht und | & Menrse und Glarf Strafe, MN) 


Meonern, der, nachdem er berbun: | brach das Genid. Er war auf ber‘ 
ben worden war, im Dienjt blieb, "Stelle tot, l : 


Gew 
De Ener 
Philadelphia sense 2 
Te — ——— 2 
St. Louis er een 
| Broofiyn ......ꝛ. .. . ......l 
CLincinnati 
LIV ofoo0 5o0 — 
Bittöburg .....00000000....18 
American LZeaguc, 
Gem. 


" Augenbliklider 
N Impuls 


Einladuna an Eu 

ein Erfuden um Eröffnung eines 

| Sparlontos, wo Höflihfeit umd 

al Tienfmoilligfeit Euch bilft zur ns 
| Häufung einer grogen Summe 


Folgt der Mutter. 'eilte Nachbarn die Flammen löjchen | murde feine Verhaftung borgenom- 
: ‚Ionnten, hatte fie bereit3 fo fchmere men, E 
$ agen und 
a u Eifer. Brandwunten bapongetragen, daß 
Am Dat Bart — es an — — 5* 
— 21jährige Oliver Wilſon Norris det Im Engelwood piial Mad, ich i ä 
mei Poliziften ertappten heute zu  FenI ber Bewerber bürfte bis auf 50001140 Scovitle Une, Dat Part, heute der einjährige Chefter Fial, Nr. — — — 
‚früher Morgenftunde zwei junge Bur- Pt sat 10,000 anmasjen. Imohnhaft gewefen war, ben Mer» 1337 Dft TI. Straße, eden Sprngſeid IL, dem 4. umiaz 
‚fchen, ala fie gerade im Begriff wa- | Die Zahl ber im Bundesgebäube | Tegungen, die er nm legten Freitag | Aerzten möglich war, eine Glaskugel, Sinchtanwalt inne be 3 a 
ae u Bastei: alas Weſt um Sperrzonenpäſſe nmachfuchendeit | erlitt, als, wie berichtet, an der die das Kind geſchludt hatte, aus der 223 eriht ein 8 — 
'Madifon Strafe gelegene Wirtfchaft | Reichsdeutſchen war heute wieder eine Ridgeland Avbe.⸗Kreuzung der Kraft⸗ Luftröhre zu entfernen. | verfahren ae Sn bie. Richter 
einzubrehen. Nach kurzer Gegen; Derarfig große, daß die meiſten wagen, in welchem er mit feinen El: Auf "einem Spaziergang in dee | Dep Stahl erichts zu amingen ——— 
Imehr wurden die Beiden verhaftet. | Stundenlang zu warten hatten, bi3 tern und einem befreundeten Ehe» Nähe ber Ortfhaft Blue Island, | * bie Yukrl : = Silfsfaatdan, 
|Sie gaben an, Yohn Walfh und fie abgefertigt werben fonnten. Bun- | paare eine Spazierfahrt machte, mit fand tyrant yon, 21 Jahre alt und | Dilten Pe — erg 
|| Charles D’Neill zu heifen und Nr. pesmarfall Bradley Hat alle ihm einem Schnellgug det Soo-Linie zu- |Rr. 3015 Shielb8 Avenue wehnhaft epertreiung des Sonntagsgefehet 
114407 Weit Monroe Strafe, pe, sur Verfügung ftehenden Hilfäträf- fommenftich. Seine Mutter mar bet auf einer Miefe einen alten Revolver! .., 8. ch g Er “ 
I * Äh * | fgeboten, um die Arbeit fo fhmell dem Unfall auf ber Stelle getötet und zeigte biefen einen ihm begleiten» geklagt find, mie erzufchlagen. 
|ziehungsmweife Nr. 4458 Wafbington tt aufge ‚ em Unfa q 
Blod. zu wohnen. 


— —— 
Beginnt Mandamusverfahren. 


a —— — 


Diefe Sperrjonenpäffe. 


ist 


Auf friiher Tat. 


Berl 


Voitoit 
' 6bicago 


Mafbingten = 


YNvE BONIAVO ? LENHL NHOBHYIG 


= 
25 Sabre alt, 
alt, I . 2 
Imie möglih zu erledigen, troßdem worden. den Freund. Letzterer wollie bas | Dohned Klage vn ſich gegen? 
Imächft fie aber imer mehr an. Er ift)i An der Geleifetreuzung an Afh- Schießeifen genauer unterfuchen, imo= Sta —* oh * —— 
wae —_ Berneoheböfiger Ted! Ju Der Anficht gelangt, baf fih fand Avenue murbe ber Bjährige Dei fi ein Schuß entfub, e de s — 
| (auf dem Markt): „Na, hait Du denn in Chicago und der Nahbarfchaft, | Charles Mitche von einem Zuge berjim den Kopf traf. Der Schiwerber- ⸗ * 
baid lange genug burchgeſham, Junß nicht wie bisher allgemein angenom⸗ Chicago de Altonbahn überfahren letzte wurde zwar eilends nach dem — 
\ge?” — Mutter (ärgerlih): „Laffen |men murte, gegen 6000 Reichs deut- und auf ber Stelle getötet, Das |St. Ftancis Hoſipal geſchafft, dech — In der Trinkerheilanſtalt 
—J er a en Dein! fche aufhalten, fonbern daß e3 genen‘ Rind hatte das Herannahen deß Zus tat er bort ben legten Atemzug, ehe Fremder: „Kann ic den Se 
| lehdht enttEt er un einen Nometen!- ‚8000 biS 10,000 find. Sie Alle müf-\ges nicht bemerkt und lief unmittel- man die Kugel entfernen tonnte. CE | Dottor fpredhen?" — Diener: „Bez 
| Eine unmöglie Xeiftung. — Ten fi bis zum 9. Juni tegiftriren | bar in defien Pfab. — — baue, ber ift heute felbft Patient,” 5 
ae „(zum Beam) : „ißdte ir een nr ne Ta ne ag Ein achtlos ——— —* a az 

ein: DON PER ame BEWREE UND Ti s Geſuch an jte, Jich Jobald mie 'nendes Streichholz jehte die Kleider „Nun weiß ich doch mieber nicht, md 
dabei ein Schweigegeld verdient zu bg- | irgend möglich bei ihm zu melden, da | ber —2 Bedmann, — — der Knoten in meinem Taſchent 

* ‚bedeuten foll!“ — „Wielleicht wollt 


ben!” — Zeuge: „Unmöglich! Deine} nor Andrang jedenfalls bon Tag zu Nr, 1248 Mer 74.. Place, in Brand. | | 
CASTORIA bu es mal walden lafjen?“ 


frei bei 


25 Nahre 


BONIAVS NO %E 


elt, 


—— —— —— —r — — — —— — —  —  — —  — 


Frau könnte ſich beim beſten Willen 5 ı i : t s 
fein Schiweigegeld verdienen” ag nod) immer größer werben wird." Ehe auf ihre Hilferufe Hin Herbeige- 





* 
— 


* 


© falender vom Donneritag, 
März: 


nn nn nn nn > 


En SS. 23 zn 11 © 37 Teer 


CARSON PIR 


— 
* 


Rieſige Auswahle 


Wiederum iſt hier der Juni-Bänderverkauf. Wiederum 
ſind hier dieſe rieſigen und verſchiedenen Auswahlen aller Sor— 
ter Bänder für allen möglichen Gebrauch für den Sommer. 


10,000 Yards feine Moire Taffeta Bänder, 


2e und 


Dieſe Moire Antique Taffeta Bänder ſind ſo, niedrig im 


Preiſe, als wir je für dieſe O 


und hellblau ſind eingeſchloſſe 
Se die Yard, und in der 6163 


. 2 
Helle und dunfle Warp bedrndte Bander, 2dc die Yard, 
Eine große Auswahl, einſchlichlich 6143öllige Taffeta 
Bänder, mit doppeltſeitigen Satin-Kanten, und 6zöllige Satin 
Zaffetas in weih;, rofa und blau, z1,2de die Yard. 


Zu 6de Yard — doppelt 
jeitige Satin-Bander von 
feiner Qualität in der Szöl 
ligen Breite, ‚in weiß,. roia 
und blau. 


Niefire Answahlen in Waſchbändern. 


Zwei der gewünichteiten | 


MWaihbändern von durchaus a 
in weldhen weii;, roia umd bell 
iind. Nachfolaend find jveziel 
Waihhbändern in 10 Yard Rol 


Ari, Ar. 1144 2 


Ic 
Rander 


Mr. 


„>“ 


-.) 


c DC 
Satin Procaded 


ichlichten Karben, wie in Nvia, Hellblan, Maize, 


Nile Grün, wie and) in MR 
ipeztell zu 2de die Ward. 


Griter Floor, Nördlich. 


ee ee ee 


Inni-Verkauf von Bändern 


— — — — — 


# 


— —— — — er erg 


EScort&Co. |: 


‘ 
* 


—“ * 


(Sür die „Abendboft“.) 


Bon 8. 8. 


* 


Das Geheimnih des erfolgreichen 


il niedrig u Preiſen | Maisbanes. 


Mais iit befantlih in Ddiefem 
‚Sahze jene Körnerfrucht, die dazu be- 
‚rufen. ericheint, die unglücliche 
‚Menichheit wenigitens vor den Leiden 
einer Hungerönot noch zu bewahren. 
Die Pflicht des amerifanifchen Far: 

"Timer ijt e8 daher, alle Mühe aufzu> 
menden, eine möglichit aroße Mais— 
‚ernte zu erzielen.- Er fchuldei das 

Jich felbit, feinem Lande und der 
‚ganzen Mitmelt. 


“ 


38c Yard 


valität verlangten. Weiß, roſa 
n nı der Sligolligen Breite, zu 
ölliger zu 38e die Yard. | 
Meisbaues aber beruht immer da: 
‚rin, die ganze Vegetationzzeit 
ıMaijes hindurch ein 
‚bältniß zwilchen Feuchtigkeit, Wärme 
‚und aufgeichloffener Bflanzennab: 
rung im Boden zu erhalten. Diele 
drei Yaltoren zufammen beitimmen 
neben der Güte des vermenbeten 
Saatmaije3 den Ausfall der Mai2- 
ernte. Sobald mie einer der genannt 
ten drei Faktoren eine Uenderung er- 
fährt, wird es notwendig, daß au 
die anderen fi; ändern, damit das 
harmontiiche Verhältnik und Zulam 
ımenarbeiten derfelben gewahrt bleibt. 
'&o 3. 8. richtet fich der benötigte 
Teuchtigfeitänehalt pres Bodens nad 
der Menge verfügbarer Wärme im 
Boden. Neben Mailer und Wärme 
find, wie fchen gefagt, Fruchtbarkeit 
de3 Bodens (d. h. aufgefchloliene 
Pflanzennahrung) und gutes, keim 
kräftiges Saatgut die auschlaggeben: 
den Faktoren beider 
Alle diefe Faktoren find gleich wich 


„> 


be3 


3n $1.50 Yard — hochfeine 
Qualität imbortirte, Warp be 
dructe Bänder, 10 Zoll breit, 
mit  Ddoppelieitiadr Satin 
fante, 


Muſter iind in Satın Taffeta 
usgezeichneter Qualitai offerirt, 
blau die vorberrichenden Farben 
[ce Suni-Berfaufspreiie in dieien 
len - 


2 
2, 


Nr. Kr. 9 


S1.45 


und 


Ir. D, 
Ic 
Muitern 


65e 
in vielen 


eiß, in der 5zölligen Breite, 


tig, feinem kann, jozufagen, der Vor= | 


zug bor dem anderen gegeben werden; 
denn nur Durch das richtige Ver- 


— — — — höltniß von Feuchtigkeit und Wärme 


t 


Mode-Neuheiten. | 


(Figenberiht der „Mbendpo't”.) 


Damenfleid. 
Mie das Mufter zeigt, bat Dieles 
„Kleid einen doppelten Kragen, deijen 
Ränder ausgezadt werben, ebenio 
die Manfchetten an den Nermeln -in 
dreiviertel Länge. Die Blufe wird 


porn geihloffen und it an den 


Schultern gekräuſett. Den Rock— 
anſatz bedeckt ein ſeidener Gürtel. 

Größe 36 erfordert 51. Yards 
40 Zoll breites und eine Yard fon 
traftirendes Material für Kragen 
und Manfchetten. 

Chnittmujter Nr. 7783. Größen: 
36 bi3 42 Zoll Brüftweite. 


Chnittriniter find unter Angabe der 


im Boden Tann „Bodenfrudtbar- 


!bertheater find gefchloffen. Die Kon. | teit“ gebildet werden, und nur bei 
|ditoreien und Konfeftläden find den Tihtigem Verhältnik von Feuchtigfeit 


| . ur Ne t MıAr um S t ; 
ganzen Tag geöffnet, dahingegen End —— im Boden kann auch die 
eimen. 


ſchließen die großen Geſchäfte heute Saa 
um 5 Uhr 45 Minuten. Einſchreibe⸗ Der Mais beſitzt gewiſſe Eigen 
briefe und Telegramme können heute ſchaften, die darauf hinweiſen, daß 
‚bis 7 Uhr Abends aufgegeben wer- er Dürre und Trockenheit ſehr wohl 
den. Untergrundbahn und elektriſche vertragen könne, und andere, die ihn 
Straßenbahnen ſtellen den Betrieb doch nicht für den Anbau in regenar— 
um 11 Uhr ein.“ Für eine Stadt wie;men Gegenden bejonders geeignet 

Zur Erzeugung einer ge= 


| EA EEE VER: u 
| Baris, für ein Völfchen twie die Pa- machen. ö 
ırifer find diefe Einfchränfungen eine twilfen Menge Irodenfubitanz, allo 


1 
} 
15 


1 


die Opferwilligkeit der Pariſer, daß liche oder tieriſche Ernährung, benö⸗ 


ſie ſie ſchweren Herzens zwaär, aber tigt der Mais DEE "€ | 
Kultur: | 


niger Waller als andere 


ohne Murren tracen. r ( 
de3 : Früchte, wie 3. B. Hafer, Klee oder 


Andererieits hat der Ernit 
'strieges noch immer nicht beiiernd |Luzerne. Der Mais murzelt‘ ferner | 
\auf die Franzofen geivirkt, was ih- 'Tehr tief und kann fich im Notfalle | 
‚nen eine ihrer erniteften »eitungen, noch fünf bie jechs Fuß tief aus dem | 
\bas fozialdemotratifche „Q’Deupre”, Boden das benötigte Waſſer herauf- 
zum Vorwurf macht. Blati holen. Bei heißem, trodenem Wetter | 
— ſich gegen die Ruhmredigkeit rollen ſich ferner die breiten Blätter 
gewiſſer Patrioten; es geißelt dieſe der Maispflanze zuſammen und ver— 
Untugend in einer Satire, wie ſie mindern dadurch in erheblichem 
von einem Feinde der Franzoſen nicht Grade die Möglichkeit einer Verbuns | 
Ifchärfer geichrieben werden fünnte, |fiung von Waller an ber Dberz | 
Ein Mitarbeiter des „&’Deuore” |fäche der Pflanze. Das alles Jind 
|fchreibt: ‚Gigenichaften, die darauf hinmeilen, | 
| „Am geitrigen Sonntag hatte ich dab der Mais fehr wohl Dürre und 
nicht weniger als 14 Einladungen, |Irodenheit follte vertragen können. | 
‚melche mir ermöglicht hätten, an pier- | Demgegenüber machen ober Das unge- | 
jehn verjchiedenen Punkten von Pa es 
ris vierzehn großen patriotiſchenVer- ferner die eigentümliche Art der Blüte 
fammlungen mit den dazu aebörigen‘ den Mais zum Unbau in regenarmen 
Reden beizuiwohnen. Die Redner find Gegenden doch noc, weniger geeignet 
ıuns befanntlich weder ſelten noch al3 irgendeine andere Körnerfrudt. 
Iteuer, und in den Lofalen, wo im Der Mais entmwidelt Tein ganzes 
ı Frieden getrunfen, gefungen und ae: Wachätum während der Zeit, wann 
tanzt wurde, verfünden heute don: wir im Xahre die verhältnikmähtg 
Inernde Stimmen die franzöfiichen höchiten Temperaturen haben; er ae 


Das 


'QTugenden, indem fie immer mieder : deiht tatlächhlich am beiten, wenn mir 


Iemperaturen bon 80 bis 100 Grad 
Doaegen fann er wener 


in den fräftigiten Ausdrüden ver: 
Jihern, daß wir das erite Volt, ja reniftriren. 

überhaupt das einzige Volk in der zeitig im Frühjchr noch foat im 
‚Welt find. Da mir die Wahl fehwer | Herbit mehr mwachien, wie ja befannt 
riel, dachte ich einen Augenblick daran, ih auch im Scmmer durd fFal:e 
in einem Kino Zuflucht zu juchen, da Nächte oder vorherrichenn fühle Wit 
das Lichtfpieltheater befanntlih bei teruna das Wachstum des Maiies 
der Bevölterung darum fo beliebt ift, aufs fjchmwerfte aehemmt wird. Der 
weil man dort ficher iit, feine Neden Matt benötigt die aröhte Menge 
anbören zu müjlen. Schließlich aber Feuchtigkeit natürlich in der Zeit 
| blieb ih zu Haufe und nahm ein feines ftärfiten Wachstums, alfo 
I|Quch zur Hand. Zufällig war es das während der Hochſommermonate, 
‚befannte Dichunaelbus vonRudyard mann erfahrungsgemäß Dürreperio 
Kipling, in weldhem ein Affenftaat den am mahrfcheinlichiten und aus: 
mit meilterhafter Naturtreue aefchil= ‚«iebige Niederfhläge am unmahr: 
dert wird. Ich las, daß es in dieiem ; fcheinlichiten find. Mit anderen Wor 
IAffenftaat feine politifchen - Führer ten, das große Wärmebepürfnik 


Zur Abwehr der Ha 


Das Geheimniß eine? erfolgreichen | 
ag | 


richtiges Ver= 


Matskultur. | 


were Prüfung und es fpricht für wirklicher Nädritoffe für Die menfch= | 


\ 


wöhnlich große Wärmesbedürfnib, und 


nn pen mn nenn mn 


hrungsmittelhot. 


Matenaers, 


'mird nun eine Art Notreife der Pol— 
‚len herbeigeführt, die aus der Zaffel 
förmlich ausgefchüttelt werden, mäh-. 
rend die Bildung der Seide durch die 
Dürre hingehalten wird, Die Pollen 
‚gehen alfo nutlos verloren. Mens 
‚auf dief Weife die Befruchtung auf 


!der Daispflanze verhindert wird, jo 


'fann hinterher auch der audgiebigfte 
|Regen den durch die Dürre angerich- 
‚teten Schaden nicht wieder gut ma- 
chen: denn der Regen fann nicht die 
‚weibliche Blüte befrucdhten, und deg 
Samen der männlichen Blüte, : ber 
Pollen, ift inzmwijchen ja nußlos ver— 
loren gegangen. 

Hin und mwieder leidet der Mais 
‚auch durch heife Winde, die der Lu— 
'zerne, den Sorghumarten und ande- 
‚ren Kulturpflanzen weniger zu Icha- 
den vermögen. Wuch diefe heihen 
Winde ftören den Vollzug der Blüte 
oder Befrudtung.. Es fommt alfo 
‚darauf on, nach der vorliegenden 
‚praftifchen Erfahrung die Pflanzzeit 
ıfür den Mais To zu wählen, daß die 
Blüte nicht im die Zeit möglicher 
heißer Winde fällt. Dabei it aud) 
\zu berüdfichtigen, ob man eine früb- 
oben, Spätreife Sotte Mais maählt. 
Durch richtige Sortenwahl und durd 
Wahl der richtigen Zeit zum Aus— 
pflanzen bringen wir den Mais no 
am ficherfien um diefe Klippe. 

Das Unkraut ift der gefährlighite 
‚Feind der Maispflanze, weil ed alle 
‚diejenige Feuchtigleit aus dem Boden 
herausfaugt, die die Matspflanze ge: 
‚rade in der Zeit der hochjommerlichen 
Hitze und Dürre fo dringehd LGend- 
tigt. Bei der Bearbeitung im Mais: 
'felde fommt es deshalb in erfter 
‚Zinte darauf an, das Unfraut von 
Unfang an möglichjt niederzubalien. 
Und zweitens handelt es jich darum, 
durch die Erhaltung eines Mulfches 
an der Erdoberfläche einer Verbun- 
ftung der wertoollen Fyeuchtigfeit des 
Bodens vorzubeugen. 
tung des Unfrautes und der Erhal- 


‚tun des Mulfches an der Oberfläche 
‚müffen wir deshalb in diefem Jahre 
durch forgfältiges VBehaden und Aul: 


‚tipiren unferer Maiöfelder die größte 


Beachtung Schenken, weil wir nur auf! 


‚diefe Weile uns Höchfterträge fichern 
können. 
— 


Todesfülle. 


Naoſtehend veröfſentlichen wir die Namen 
Deuſchen, über deren Tod dem Geſund— 
bitäZami Meidima auaina: 

Bernabi, Marb (geb. Wochiing), 56 ZJadre. 
Eiſenberg, Ide 
Freitag, Carl, 69 J.: 2947 Addiſon Str. 
Gauglter, John, 5546 Union Avenue. 
Kießling, Karl, 1527 
Kueſter, Lena, 7 IR 


ı der 


DE 
> 35 1552 N. Keating Ave. 
Lader, Nofina, 63409 Harper VMpe. 
Leemhuis, Fred, 41 J.: 6129 
Lipp, Maria Magdalena, 73 Jahre. 
Kergquardt, Nich.wd, 60 J. 1530 Larrabe 
Raylor, Elteanore Egeb. Bardenheuer), 
School Str. 
Nickſtadt, Erneſtina (geb. 
ton Straße. 
Pahnke, Emit, 43 J.; 18559 Haſtings Str 
Rafter, Mathilde (geb. Braunhult), 711 
St. Louis Ave. 
Ruſſell, Elſa (geb, 54 
Diego, Kal, 
Shmidt, Anlia, 56 N: 
Iboendel, Herbert, 29 
Ibomas, Ellen, 3: 
Ibirrloiw, Sted, 35 
Soget, Zelra (geb. 


„. 13; iR 
22) 


e 
4 


Meller) 


Tüubert), 


2524 Lime 
6501 € 
Wood Sir, 
2039 Roscoc 
39 


Str. 


a: I 
Jahre. 


Martim), 


Sirzow, Kerdinand, 69 R.; 4008 Soutoport Av, 


— 


\ Misrede. — Frau (zum Gatten 
jeßzt früh um vier Uhr kommſt 
uerſt aus der Kneipe?“ — „Ja, meine 
Freunde ſchneiden immer ſo mit ihrer 
Solidität auf, und da habe ich ſie eben 
einmal kontrollirt!“ 
Der Renommir-Alſter. „Aber 
Menſch, was laufen Sie denn bei der 
Hitze mit dem rieſigen Ulſter herum?“ 
„Ja wiſſen ‚in gebe mich um 
eine Stellung au bewerben, ıınd c3 hieß 
da, e3 würde ein reprüfeniationstäbiger 
Herr geſucht!“ 


Mrs 
|», 


N 


d 


Sie 


„Tiz“ für kranke, 
ermüdelte Fühc— Ah! 


„Iiz” ift großartig für ſchmerzende, 
geſchwollene, ſchweißige, mit 
Houtverhärtungen geplagte 
Füſſe oder Hühnerangen 

„Tir mat EL 
| meine Kühe 
Heiner" 


Der Bernidh: 


Monticello Ave. 


919 Neiv: | 
= | Bjaner 


Green Zt, | 


— — — — — 


Golf -» Müten 
für Sinaben — 
aus reintvolle= 
nen Stoffen ge= 
madt, jortirte 
Muiter, regus 
läre 29c Werte, 
ſpeziell, ſoweit 
ſie reichen, zu 


150 


Bas Dünenfenfpiel. 7 


Scönjtes Wetter begünftigt FFrei- 
-Inft-Anfführung in Portcheiter. 


Farbenprädtiges. Bild. 


Eindrudsvolle geidichtliche Epiioden und | 
inmbolifiye Tänze in eigenartigiter 
Umgebung. — Deuticde Turner wir: 
fen erfolgreih mit. 


| 
wen | 
I 


|. Was der Mittwoch verjagte, gab’ 
|ter Sonntag in Fülle. Ein Fruͤh— 
Ifommertag, ‚wie er idealer nicht ge: | 
|daght werden fann. Nur ein leiter 
Schleier fcheint über den Himmel ge: |! 
!äegen, allzugrelles Licht zu dämpfen. | 
Bom See her weht eö, wie ein bele- |, 
| Bender ‚Haud. Sm hellen Grün | 
Ken die lebenden, ſcharf und ſchwarz 
in den blauen Himmel eingezeichnet 
die ſandverſchütteten, erſtorbenen 
Bäume. Auf der weiten Fläche vor 
der von Buſch und Baum umrahm— 
ten Bühne lagern maleriſch Taufen— 
de. Es mögen 25,000 geweſen ſein, 
vielleicht auch mehr. Es läßt ſich 
kaum verläßlich ſchätzen. Sie ver— 
ſchwinden in dieſem weiten Raum, 
der wie die Wüſte ausſieht und an 
deſſen Rändern doch das volle Leben 
blüht, während das entzückte Auge 
von den Höhen über die blaugrünen 
an das Ufer brandenden Wogen des 
Binnenmeeres ſchweift. 3 
Donald Robertſon iſt die ein—⸗ 
drucksvollſte Figur unter den 700, 
die an der Darſtellung mitwirken und 
die ſelbſt als volle Gruppe ausſehen, 
wie kaum eine Handvoll. In ſei— 
ner maleriſchen indianiſchen Tracht 
mit der klangvoll ſonoren Stimme 
und den edlen Geſten ſpricht er die 
poetiſchen Worte, die Thomas Wood 
Stevens geſchrieben und über dieſe, 
wie im Sande erſtarrte Fläche tönt 
es von der Geſchichte, die hier ſich 
abgeſpielt, von dem roten Sohne der 
Urzeit bis zu dem Erblühen der 
Städte, die rings um die Dünen er— 
ſtanden. Nur in dieſen ſelbſt iſt es 
heute noch, wie in urweltlichen Ta— 
gen und ſoll und wird ſo bleiben, 
wenn der geſtrige Feſttag mehr er— 
zielt haben ſoll, als daß denen, die die 
Dünen als Naturpart heute ſchon 
lieben, ſich ungezählte andere zuge- 
ſellt haben. 
Die Epiſoden. | 
Den Mittelpunkt faft aller Epifo- 
ben, die gejpielt wurden, bildeten bie 
Snbianer der verfagiedenen Stämme. 
Kebit ihnen Mifftonäre, Colpäten | 
ver Franzofen, Briten, Spanier und | 
‚vann der Ver. Staaten. Bürger der 
'entjtehenden Anfiedelungen folgen | 
den Belzhändlern, den Jägern. Vor 
‚den Augen der Menge leben die Sze: 
nen wieder auf, mie der rote Mann 
jein Land um billige Geichente bin= | 
; gibt, das er nicht zu werten weiß und, 
aus dem er verichiwindet, feit e3 Der 
Ziviliſatien gewonnen. Echte In— 
find unter den Darſtellern, 
die das Schidjal ihrer Stämme über: | 
‚lebt Haben, Malerifch über jede B:= 
Tchreibung wirft das Erfchernen ge— 
‚rade diefer Gruppen im Spiel. Ob) 
das Uebermwiegen de3 gefprochenen 
Wortes, jo Elar es auch meit ver⸗ 
jtändlich var, der Sache zum Vorteil! 
gereichte, "darüber find Zweifel am 
Platz. Der Eindrud war jedenfalls 
auf den Sehenden tiefer, als auf den! 
Hörenden. Unleugbar ift e3 aud), | 
‚Daß die Gruppen der Dariteller nod | 
viel arößer hätten jein fönnen und 
jollen. ber dazu fehlte es offenbar | 
en Mitteln. Die Not der Zeit hat | 
auch diefes jchöne Spiel nicht unbe: | 
rührt gelafien. So hiben die Leiter ı 
der Aufführung Donald Robertfon, | 
Arthur Herez und Ethel M. Durfee | 
das Beite aus dem Verfüabaren ae= 
nacht. | 


Styles mit bel 
k Idern 
„wert 81.50 
Dieůſtag zu 
Ungarnirte Hüte 
tie, darunter 
Effekte in 


*1.50, zu nur 


Waſchſtoffe 


Feiner Gingham, in 
Dreß- und Schürzen— 
Faſſons, auch Cas— 
coe Suitings, heller 
Grund mit hübſchen 
Figuren, 106 wert; 


die Yard 
4C 


für nur 
Fabrifreiter 36-Fätt. 
gebleihier Muslin, 
nüßliche Yärgen. bis 


en She 
Leinentunaren 


mercerized Tajel 
Qualität ſpe⸗ 


Verkauf 2 Te 


Yard zu 
Gebleichte, hohlgeſäumte Waſchtücher 
AGe Werte — ſpeziell in unſerem 


Verkauf am Dienſtag das 3 1 c 


36- und 40-30ll. fanch 
bedrudte Chiffon Boi 
les, bübfhe Faſſons 
und Farben, niott wei— 
tergeführte Muſter der 
209c und 25c Iseric - 
Yard, 

und 

wadrifreiter vom Ya- 
ger aller Arten Ißafdh: 
ſtoffe etc., Kleider: u. 
Waiſtlängen, 
die Yard ... 


49e gebleichter 

Damait aute 
tell in ımferem 
am Tienitag Die 


Stück 


Wir haben auf Auktion von einem großen W 


— 
—XF 
it 


ans vorzüglicher 


ſes und Kinder, 
aus aulem dauerbafien 
alle Grösen 6 bis 2 
$1.75, ipeziell zu 


Dinleriiche Tänze. 

Daniel Webiters Aniprade it, 
verflungen. „um legten mal bat 
der Prophet ſeinen Felsblock beſtie— 
gen, der au einen der abgeitorbenen | 


Bäume gelehnt it, und bat das lerır der Diinenwelt verförpernd. 


ß 
MP State 
+1.25 weise wafchbare Sfirtö zu 77c 


Weite wajchbare Sfirts in nrofer Ans- 
wahl der begebrteiten Modelle, mit gro- 


Ben Noveltytaichen, beiegt mit PBerlfnö- 
4 pf 


RX 
u 


Sommer-⸗Putzwaaren 


I) VRanama Sports-Hüte, populäre 


- ideale Hüte fitr Ausflüge 


Schwarz, Weit 
Harben, Werte bis zu 


* 
la: : ich : 
; - Sutefojtenfreigarnirt. 


.‚5ieil 


nelauft, alle zu einem aropen Verſchleuderungspreiſe. 
Elfenbein:Zoblen und Nbfäge, nette Ornamenten an Bamps, 
talitüt Canvas gemadt, alle Größen 21% 
Weiße hohe Ganvas-Tamenihuhe, Anöyi-Hafions, aus beitem Sca Island 
Ganvas gemadt, Tiy-Faflous, niedrige \ıblase, Grönen i 
7. gut $1.75 wert, jpezielt zu nur 
Weihe Gandas Andpi-Stiefel für Mii- 
Dingley-Foß 


nur ſchwer gewöhnt. 


aäniäten Größe und nu — — gibt, daß die Affen keine Erinnerung 
ARAummer gegen Einſendung von Vinaben und dat te nur fortirähr 

Cents zu beziehen durd) tie „Modenötei- fi Fe[bft bei fi = — ä Bun 
lung der Abentpoit”, 223 Weit | t elbſt ruhmen und erllaren, DS 


22 


Waſhington Str., Chicago, Il. Chez | bedeutendite Volk im ganzen Dſchun 
und Monenorbers follten auf „The gel zu fein, daß aber eine herunter: 
Abendyoit Co.“ ausgeſtelit werdeꝛn. fallende Nuß genügt, um fie augen: 
een 
Barijer Yeben. Etwas verärgert blätterte ich weiter, 
| r 8% 8 
Paris, die fröhliche und ſorgenloſe er ee u" ee 
Lichterftabt an ber ‚Seine. a8 MAR Kom, dah die Mitalieber 
einmal; jeit faft drei Jahren ift ihnen ftantes ihm fortwährend 
die Fröhlichkeit vergangen und Die | perficherten, dah fie groß, 
Goralofigkeit ijt ihnen abhanden ge 
fommen. Seit dem eriten Seppelin- begreiflich finden ann, fhlug ich das 
bejuch haben fie die Lichter abgeblen- 1 Yu zu. Dann aber empfand ich 
bet und e3 liegt wie ber graueSchleier | Yunfparfeit für dieſe Lehre, die ich 
der Zyrau Sorge über ber einſt jo Ier gerade zu einer Stunde erhalten 
bensfrohen Stadt. . Ibatte, da in Parts zahllofe Nebner 
Die Pariſer müſſen ſichEinſchtän- auf den Iribünen groß tun, fich in 
tungen ihrer Lebenzgewohnheiten uns | Morten und Gebärden als Helven 
terwerfen, Einſchränkungen im Lu- erweiſen und den künftigen Sieq in 
rus und Veranügen, Ginfchränkuns |pen alühendften Farben feildern, um 
gen in ben Lebenzbedürfniffen umd|aljo wieder einmcl das Sell des Bä- 
Notwendigkeiten, woran fih dieſes ren zu verfaufen, den unfere Armeen 
Tebensluftige und forglofe Wölfen |ncch nicht erlegt haben.“ 
Es iſt bereits En 2 
fo weit gefommen, daß die großen 
"Bouleverbblätter täglich einen „Ein: 
hranfungstalender“ veröffentlichen, 
‚Damit das Puhlitum durch, die Wirt | min? Sie halten mich wohl für einen 
nik der Verbote und Erläffe fich zu⸗ Adjeitis! 
reintfinde und weiß, was es an dem Deplazirt — „Giral, was hat 
ffenden Tage tun darf oder laſ- denn Dit der Sommerfriſchler ge— 
Re _ Hehentt, wie er fort i8?* — „A Paar 
"&o verkündet der Einihräntungs= | Manfchett'n und a’ flein’s, feiden’s 
dem 22. Schneuztüdl.“ 
erjdeinen] — Eein erfter Gedante. -— Schu: 
ziel | fter (ala Zmillinge eingetroffen find): 
1, Ru darf ich mir nod} einen Lehrling 
anjchaffen!“ 


Das * 
des Affen 
ungefragt 


ſtark und 


— Semper idem. — Profeſſor 
(entrüſtet zum Hausherrn): „Was, 
zweimal hintereinander ſteigern Sie 


„Die Zeitungen 
nur im Umfang von 
Die Theater find heute geöff- 


die Kongertfäle und Wandelbil- 


blicklich in Verwirrung zu bringen. 


erfahren, mie lächerlich es ihm vor=! 


|edel feien. Mit einer Wut, die man 


hindert den Mais zu einem vafchen 
'und eneratichen Wachstum gerade 
dann, mann die Feuchtigkeitsnerhält 
nilfe dafür am günftigften wären. 
Für den Farmer gilt es nun, 
diefen Widerfpruch zu lölen, und in 
dieſer Löſung vor allem rubt das 


ıGeheimnih des Erfolges der Mats= | 


Kultur; denn nur ivenn genügend 
Sseuchtigkeit zur Verfügung ftebt, 
ann auch genügend aufgelchloffene 
Pflanzennahrung im Boden bereit 

geſtellt werden, und dieſe kann der 
Mais, wie geſagt, nur dann wieder 
voll ausnutzen, wenn das Wetter 
beiß genug iſt, um ihn zu kräftigſtem 
Wachstum anzutreiben. Das Pro— 
blem der Maiskultur beſteht alſo we— 
ſentlich darin, reichlich Feuchtigkeit 
'im Boden aufzufpeichern, ſodaß ſie 
zur Zeit der hochſomerlichen Hitze 
zur Verfügung ſteht. Indeſſen darf 
der Boden aber auch nicht zu viel 
Feuchtigkeit enthalten, weil er ſich 
dann zu langſam und zu unvollkom— 
men erwärmt. Es muß alſo genü— 
gend Feuchtigkeit in der gerade benö— 
igten Menge bereitsgeſtellt werden. 

Infolge der eigentümlichen Art 
und Weiſe ſeiner Blüte kann der 
Mais keine Körner anſetzen und keine 
gefüllten Kolben bilden, wenn die 
Pflanze gerade imSommer, während, 
der Blütezeit, unter einer ſommer— 
lichen Düre zu leiden hat. Der Mais 
hat bekanntlich männliche und weib— 
liche Blüten; die „Taſſel“, die die 
Pollen trägt, und die „Seide“, die die 
Pollen aufnimmt. Die Taſſel be— 
fruchtet alſo die Seide. Bei vorherr⸗ 
ſchender troclener, heißer Witterung 


Ah! Welche Erleichterung! Keine 

ermüdeten Füße mehr; keine brennen— 
den Füße mehr, keine geſchwollenen, 
übelriechenden, ſchweißigen 
Keine Schmerzen mehr in Hühner— 
augen, Hautverhärtungen u. Schwie— 
len. 
Ganz gleich, was Euren Füßen 
ſehlt oder was unter der Sonne Ihr 
verſucht habt, ohne Erleichterung zu 
erlangen, braucht „Di z“. — „Tiz“ 
iſt das einzige Mittel, das all den 
giftigen Schweiß, von dem die Füße 
anſchwellen, heraus ieht. „Tiz“ 
heilt Euer Fußleiden, ſo daß Ihr nie 
mehr hinkt oder Euer Geſicht in 
Schmerzen verzieht. Eure Schuhe 
kommen Euch nicht eng vor, und 
Eure Füße werden nie und nimmer 
ſchmerzen oder entzündet ſein oder 
anſchwellen. 
mer mehr mit den Füßen, keine Pein 
mehr von Hühneraugen, Hautver⸗ 
härtungen oder Schwielen. 
Holt eine 250-Schachtel aus ir⸗ 
gend keiner Apotheke oder einem De— 
partmentladen und erlangt ſofortige 
Erleichterung. Tragt kleinere Schuhe. 
Probirt es nur einmal mit „Tiz“. 
Bereitet Euch Behagen für ein gan⸗ 
303 Jahı für 2öc. Bebentt p-" .-r! 
' Koeige, 


‚ Joden gejprochen. 


Füße 


Schlußwort der geſchichtlichen Epi- 
Und nun huſcht 
es hervor aus den Büſchen, liebliche 
Mädchen mit fliegenden Haaren in! 
blauen md grünen Gemwändern, | 
Icgt jih in langen Reiben auf den 
Zand, um in rbothmtichen Bee 

gungen das Spiel der Wellen zit! 
zeigen, von Zeit zu Zeit von eiment | 
weisen Scaumfamm überhöht. 
Still- liegen fie, da flattert es wieder! 
aus den Bitihen. Die Winde im) 
bellen, vericiedenfarbigen ZSchlei- 

ern. Ind mie ste, letier erit, dam | 
schneller fi) im Wirbel bewegen, er 
heben fi) die Wellen unter ihrem | 
Hauch, jenfen fich wieder zur Glätte | 
und NRube, bi! dann das ganze bin= | 
reißend ſchöne Bild plöglih ver 


rauſcht. Selten hat ein anmutigeres 


Tanzproblem ſeine Löſung in ſol-— 


ſcher Umgebung mit ſo vieler Kunſt 


finden dürfen. 

Kleine Mädchen, die 
der Dünen darſtellend, hüpften jetzt 
auf die Szene, ihr gelbes und brau 
nes Gefieder leuchtet über dem 
Sande. Sie fpringen wmnber, durd) | 
einander und. doch im bewugten | 
Rhythmus. Einen Augenblick bleibt | 
die Bühne leer, Dann tritt in ein 
gelblihbraunes Gewand gehüllt 
Dorothy Bock auf. „Ste tanzt die 


Vogelmelt | 


Seele eines der im Sande eritarrten | 


Dertt nur, fein Jamz, 


| 


und verdorrten Bäume, deren Rro- 
nen je maleriih umragen. Und 
wie jie in Schmerz und Sehnen | 
nach dem Leben die Sünde zum | 
Simmel itredt, fchmeben in bunten | 
flatternden Gemändern bon Ddem| 
Hügel, auf dem fie fich bi3 dahin im | 
Reigen bewegten, die Nymphen des | 
Waldes herbei, Hoffnungsvoll in! 
ihrem raichen Wiegen und Schmie- 
wen. dad Erblüben de3 jungen 
.Grüns in den Schluchten und Tä- 


r 


ı Reihen, 


„618 zu den Somderzügen. 
die Dünen fennt und liebt, eilt nicht 


Mas dann nod; Fan, waren Tänze 
ber Indianer und eine den Empfin 
dungen Tages Rechnung tra 
gende patriotiihe Schlujgruppe, in 
der Die Lieben jungen Bfadfinder 


des 


jih den übrigen Baritellern anreib- ' 


ten und deren fräftige Mitte die 
deutihen Turner in der Soldaten 
tracht der Republif waren, die ihre 
Vorfahren erbauen-balfen. Inmit 
ten: diefer Gruppe Ihwang Tonald 
Robertion das Sternenbanner und 
in den Selang ſeinem Preiſe 
ſtimmte die Menge ein. Das Dü— 


zu 


nenfeſtſpiel war zu Ende. 


Heimwärts. 

Und dann begann der Pilgerzug 
zurück in die Städte. In langen 
noch eindrucksvoller als 
in der Maſſe, zogen die Zuſchauer 
heim. In unendlicher Folge die 
Automobile, darunter Farmwägel— 
chen, die meiſten Zuſchauer zu Fuß 
Aber wer 


ſo. Denn ſchon neigt ſich die Sonne 
dem Horizont zu, um in glühender 
Röte in den Waſſern des Sees über 
den gelben Höhen zur Rüſte zu 
gehen. Im Oſten aber, über den 
weiten grünen Tälern mit den ver— 
ſtreuten Anſiedlungen, zieht 


der Vollmond herauf. Er hätte, 


wäre es ganz nach den urſprüngli— 
chen Ideen gegangen; die Tänze der | 
Nomphen mit feinem milden Lichte | 
Er war piünft- | 


übergießen jollen. 
Gh zur Stelle. Da man dieien 
Blan, wie jo manden andern jcdhö- 
nen, diesmal nody aufgeben mußte, 
mar ichade, wenn auch aus den Um- 


Navel Orangen, 
Virginia Bous 
quet Marte — 
dünnichalig, jür 
u. faftig, große 
Sorte — feine 
PRoit= oder Tel.- 
Beitelflungen —- 
da3 Dußend für 
nur 


19e 


5 
TS. 


— 


en, jhirred Rüden, gejhneid. Gürtel, 


mande mit Mittelfalte in Front, 
gemacht von Waffle Gloth, trägt n. 
wacht fich aut, befonders praftiiche 
Sfirts für Sports and Ansflüge, 


—— * V 
zaiſtband 23 bis 30, Längen 37 6.42, % 


ſpeziell Dienſtag, ſo lange ſie reichen, zu 


Für Damen und Kinder 


Kinder-Afrider, ans hübihen jarbigen Ging- 


bams, Midon „alfons, Größen x 

2 bis 6 Jahre, wert 50C C al 
eNv 

* * 

Schwarze Moire Unterröde für Damen 


gu nur 
Flounce mit zwei fleinen Ruffles 47€ 


[geitreitten Bän— 


befegt 69 wert 
D 


4 

— 
ſpe N 

\ 


ziell 920 


‚ eine Muiterpar: 
alle gewünſchten 
und 


Treifing Sacaues für Damen, mit fitted 
Perlums, nett finurirte Ging- Fr 
hams, s5e Werte, zu F 570 
Nainſoo? Nachttleider für Damen, eine Aus 
wabl von hübſchen Faffons 
mit Spitzen beſetzt, Andere ver 
langen 7560 dafür, zu nur 


Reife Unterröde für! Envelope Ghemiie f. 

Damen, mit breiter Damen, breite Sprit: 

Flounce aus Stickerei zen Yote, inFront u 
c 


ıt. Glufier don 97 "Nüden, wert 97 
— c: De c 


Tucks, Dienst. $1.25, 


Die Kleider 


Ninaben- Anzüge mit ? Baar gefütterte 
Feg Aniderboder Hofen, früher zu $5 
berfauft, jedoch nur m Gröken von 6 


b. 9 Tabren 2 15 


Dienſtag 
Waſchb. Knaben— 
Anzüge in dunk— 

Be Balbrigsaen 
ien, mittleren u. | Männer -Hemden 


heilen Serben — Ju. -Hofen, in al: 


Zommy Tuder len Gro- 23€ 


Viodelle, beieti in ABER öl... 
je ® 
Gardinen 
91 


ſchönen, abſtechen 
Einzelne Nottingham Gardinen, 214 
Ms. lang, in Weiß oder Ecru. Viele 


den Farben. Gr. 
3-8 year AB 
—GIent. FIC 

paiten zu Paaren. Werte bi3 

1.25 da3 Paar; Stüd u. BI 
Nett gemufterte Gretoune, 36 Zoll 


Khafi-Hojen für Die 


Männer. In Clive, 

Yobfarbe u. Drab- 
breit, 20€ udlität; -124, 
die Yard zu 20 


Unterzeug 


Gerippte baumwall. Damenleibchen, 
niedriger Hals u. ärmellos; 7 

12c ER ON Zen ereh c 
Baumwollene knielange Damen— 
Beinkleider, mit Spitzen 19 

beiebt; fpeziell zu nur.... € 
Muslin =» Hemden 
f. Männer, ange 
brochene Bartie in 


Gröp.; 2dc 19e 


u. 3de Qu. 


Merte 


Schattirungen. Ins 
ten mit Euffs. Gut 
gemacht. Größen 3242. 
gulär 31.50; ſpegiell zu 
Männer-Regenröde, graue und Iohfarbige Mi- 


ihungen, alle Nähte ECemented und 82 63 
ie 


S:rapped, Sr. 34-—42, wert $4, zu 


Fasrifreiter von Trapery Madras, 


Poplins erc. Wt. bis 39c vom 19e 


ganzen Stück; die Yard zu.. 


Weihe Schuhe und Slippers bedeutend herabgejegt 


tal Crder Lager ein riciiges Sortiment weiher Schuhe nud Slippers für Damen und Miiies 
Ei.tgefloifen find: Damen-Bumps, Baby Dolls, Pegaie und zwei © rap Yaffoiıs 


bsbe und niedrige Mofäße, 97 
San c 


bis. 7, wert $1.75, 


1, 


Miſſes 
Sea Island Canvas, BabyDoll, 
gie und zwei Strap Faſſons — 
Größen 6 Lis 2 


und Kinder-Pumps, weißer 
Bea 


alle 


970 


Sorien, 


ı Kancas 


2, YSert bis zu 
$1.50, fveziell gu nur ........ 


der Tiinen als Nationalparf bewil "Bahnärztliche Zirbeit zu 
ligt bat, dann wird es dort ein Feſt liberalen Breiien. 


der gsreude geben, das den geitrigen * 
DR. NELSON,DENTIST 


' Tag noch wett in dm Schatten jtel 
Nachfolger der 


len, alle Möglichkeiten, dieſes Natur— 
UNION DENTAL G 


theaters noch ganz anders auszu— 
nugen wird. Danf der eifrigen Be 


408 &. Rabafy 
Ave., Chdmeid 


leiſe 


mühungen der Dunes Pageant 
Aſſociation wird dieſer ſchöne 3. 
Juni 1917 aber für alle Zeiten als 
der Anfang einer Bewegung in Er 
inerung bleiben, die ein ikünfti 
gen Nation unendlich Schönes un 
getrübt zu erhalten bemüht iſt. 
Dr. 
ie 


er zı 


Da 
V. 


Tas Tageblatt, die Teeblatter und 
die Iheres. 


Neulich Flopft’3 an der Tür 
meinem Arbeit3zimmer. 
„Herein,“ Tage ich. 

Kommt die Theres 
Köchin. 

„Gnä Herr.“ ſag 
ſag'n wollt', gnä' H 

Und dann zupft ſie mäßig verlegen 
an der dicken Bauernſchürze, die ſie 
noch von Vilshofen mitgebracht hat. 

„Na, Theres, na?“ 

„In drei Tag is der erſte, 
Herr.“ 
Hm, alfo eine Kündigung oder 
eine Lohnaufbeſſerung, denke ich mir 
ärgerlich. Ja, dieſe Dienſtboten — 
taum, daß ſie itgendwo ein wenig 
warm geworden ſind — 


von 


herein, meine 


t „was i 


vw 


gnä' 


gnä' Herr, ob S' vom Erſchten ab 
net lieber das Tagblatt abonnir'n 
möcht'n anſtatt den Generalanzeiger, 
gnä' Herr?“ 


ſtänden erklärt“ Aber das Feſtſpiel 


wird ja nicht vereinzelt bleiben. 
Soll ſogar in einem Park Chicagos 
bald nochmals gegeben werden. 
Wenn erſt der Kongreß den Ankauf. 


Kinder schreien 
‚NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


rühfaffee, den die 


Teegeſchirr —!“ 


„Und da hab' ich frag'n woll'n, 


gnä 9 


zum 


"5de San Pu 
ren Etrahe und Babafh Abe, 
8:29 Dice. MS 9 MD tel —Sonnings 9-9, 


Sch atmete auf. Na, wenn's meiter 
nicht3 war. Aber warum, warum 
Aha, Titerarifche Anterefien. Neuer 
Roman oder fo mas — 

„—billen €’, ana’ Herr, weil — 
weil halt —“ 
„Ra, Ihere?, warum tenn 


„Weil das Te 


— 
— 


—⸗ 


Du 


att beim Fenſter 


eb 


syi 


pugen lana net fo flufcht ala wie ver 
Generalanzeiger, anä’ 


Herr. 


“ 


— —— — — — — 


meinen 
Theres bringen 
ſoll. Warten laſſen einen dieſe Dienſt 


Neulich warte ich auf 


Endlich kommt ſie. Aber vom Ser— 


pirbrett glänzt das Teegeſchirr. 


„Theres,“ ſag' ich, „das iſt ja das 
ſt 
„Ja, ſcho', gnä Herr,“ ſagt ſie ein 


wenig zögernd. 


o 
% 


„Aber Sie willen do, Tee mcg 


‚ich feinen in der yrüh!“ 


„sa, fcho’, anü Herr.“ 
„Haben Sie den Kaffeenorrat mwie- 


der ausgehen lafjen, Theres?“ 


„Ra, gnä Herr, na.“ 
„Isa, zum Deirel noch einmal!"— 


|(mit der There muß man ländlich 
deutlich reden) — „zum Deirel noch 
einmal, warum bringen Sie 
Tee, itatt Kaffee, Iheres?“ 


dann 


„Weil i wieder Xeeblätter braud,, 

err!“ — 

/ „Zeeblätter? Wozu, Iheress* 
„Zum Teppihpugen, gnä Herr, 

Zeppichpuzen · 


—* 





_ ep, Cage, Metg den. Jon At. 


! bafür erbielt, daß er dafür Torgte, ® I INN 
daß die Gerechtinme des „Burr Dat 

San“ nid: eingezogen werde. Auch 
|der Anivalt des Gemeinberaet3 bon 
Burr Oak, Henry Buhring, ſoll nach 
den Angaben des Staatsonwalts von 

| Harris und Barnes möchentlich H10 


OTHSCHILD 


R 
Auto-Kappen 
— v„arnain·Sale e n 
81 Mert zu 30e 

Großer Vertauf von Muſter⸗ 
Autokappen; aus Seide, Merce— 
rized und gummiartigem Stoff, 
einfaches, geſtreiftes und karrir⸗ 
tes Material; ſpeziell markirt 
für Dienſtags 
Verkauf im 
—— Baſe— 


Clarks O. N. T. 


ee Aa ei 


Clart's O. N. T. 
mercerized Häkel⸗ 
garn, in meik und 
ceru, Nr. 3 br3 70, 
die 10c Eorte, am 


Diens⸗ T3c 


tag, per 
Ball.. 
Rertauf ven Dinfter-Haldtraditen an Ihr. 
Fanch wafhbare Damen-Hals- 
traten, alle rein, reg 25c C 
und 50°; Auswahl au 


Berfauf von Seipenftoffen von dem Morris Yoolf &o.s Yancı 


Bargain-Pafement. 
Ueberſchußlager der Morris Woolf Silk Co.'s 
reinſeid. Chiffon Taffetas, ſehr glänzend, 
yardbreit, ausgezeichnete Taffetas, in moder— 
nen Straßenſchattirungen. Zum Verkauf 


The Store of %-Day and ToMorrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE ESCHANGE 3 


mit allen Einfänfen 
am Dienitag! 


nen alles durch eine elektrifche Glode 


Ueberſchußlager der Morris Woolf Silk Co.'s 
reinſeid. Crepe de Chines, alles yardbreite — 
Seidenſtoffe, in eleganten Straßenſchatt a WM | 

| 


ticherfihußlager ber Morris Wos!f Silf Go.’3 
reinfeid. Erepe Georgettez, Abend: n. Party 
| fihettirungen, fotwie fehtwarg; fein gewebte 
Crepe Georgettes nicht bedruckt hard: 


INN HINTEN 


rungen, außergewöhnliche Werte, für Dielen 
Verfauf morgen, Yard 


| 
! 
l 
} 


! 
| 


% in 10e Noveltn GHaili>—lange Fa⸗ 


breit Enpditide, DS wg 
ISC 


gu 10 Perds — 
I 
T ref 


Die Hemefs. 


HIN 


Me SED. .auu0uuuune 

t5e fanch neftreifie 
Noiles, zu Dem nie 
drigen Breife von 
Dard zu 


Suit 


INNEN I 


nSatte entflichen wollen. 


ftürzte in die 
einem ſcharfen 
- Ver: 


er Strid rii, und er 
Tiefe. — War eben 
Verhör unterzogen worden. 

ſchiedene Verhaftete geitändig. 


Huͤbſche Rite Voiles — neue 
Blumenmuſter und Blumen 
Tape Streifen Lisle Voiles; 
ſehr wünſchenswerte Schatti⸗ 

rungen, die Nard 


IHANNNMINANNT IHN 


IMPAN) 
jerhalten haben, um ja feine Ordinan- 
gen zu entiwerfen, die dern Treiben im 
„Burr Dat Inn“ hätten ein Ende be— 
BE tönnen. Nah Angaben eines | 
Beamten der GStaatzanmalifchaft |: 
es 99 BE joll auch der Friedensrichter Woiste 
auf der möchentlichen Zabllifte der | 
e INinhaber des „Burr Dat Inn“ ge: 
'ftanden haben. Im Ganzen hat die 
| Stnatsanmaltichaft nunmehr 10 Ge: 
> ſtändniſſe von am Samstag Verhaf— 
teten in ihrem Beſitze, die den Groß— 
geſchworenen des Junitermins zur 
weiteren Veranlaſſung vorgelegt 
werden ſollen. 
Das „Bur Dat Inn“ war geitern 
ı Nachmittag wegen „Todesfalles ae: 
| ihloffen“, Eingemweihte konnten aber, 
| wenn fie dur eine Seitentür das! 
| Loful betraten, Getränke aller Urt 
| haben. Die übrigen 10 Wirtfchaften | 
| Burr Dafs maren geftern geöfinet 
und erfreuten jih regen Zufprudhe. | 
Beitagt, ob er die Schliepuna der | 
Wirtichaften in Burr Dat am Sonn: 
tag erzwingen merbe, erklärte Herr 
Hohne, dak er damit nicht3 zu tum, 
babe, denn das fei die Sadıe des She 
ıriff3 oder der Gemeindepermwaltung. 
rien 
® r h v 
Kleine Arienanahrihten. TRAGEN NOS VER ea. a ae are ae breit, die Nard 
den Zeuten in der Wirtfaft ein: —— Ssme Rovelty Dreß Lawns, — Seiden-Faille, —— Seide — hübſche * Schwarze „Iriſh“ Taffetas — ‚Shepherd Errirt jäwarz |} 
Bormangsfigne gen mei SeB| Mefkiagien meh yunicee || Fe Stangen, fie fine | Seite Shin um Air. | di Tofifanmten. Geiten | und weiß; fonie Seteneh 
2. =. biefe® am Samitaa Abend icht 3 Waſ PER, 0 e., 4. — | des; Mard zn — hyardbreit, sche — | ioften andersn — — == ge Chiffon fon Taffetas; — weit — ;| 
Siner der Juhaber des Burr Oak > vum BER ge trifft er — ein, daß Elihu 18. weiner Enake Diane — eſte 81 Geibe; für : r a i er e Stleider-, 7 
ſchah, liegt daran, daß der als Wache — ug gie 69 $1 die Yard; C breit, die Yard Ne "ge 
Inn ums Yeben nefommen. aufaeftellte Mann fih eben auf ei in! 2 10 Yarı morgen, C per Dar, und Bluſenſeide; 
ee 7 we weiche * Ru hind —* wohl: | „Pe ve. die Yard Te die Nard 
. paar WUugenblide nach ber Schente|pehalten in einem ruffiichen Hafen | * — Reinſeidene Crede Meteors, 10 Zoll breit, gut $2.2 >1 * 
begeben hatte, um einen Schnaps zu ein ngetroffen feien. R 2* moberne %- ‚zei. ‚Shepberd Chet Goatings, fhwarz | wert per Nard, — und farbig, Yard > Farbige Gorduren?, modifche Sports Schattirungen, S 
rinken. * —— und weiß, braun und weiß, blau und weiß; ſowie 50 |- ESEchattirungen; ſowie waſchbare weiße; breite Sor— 
Nur eine Viertel Meile füdlick T a. — eig em. — und marine * | \ u ten, für Mäntel, Nöde etc.; für diefei Perfauf mar 
e ud) bon: Ct, Louid, 4. Juni. Frau Lily U NORDSEE WER. ala non S Seidenf 0 fen Art, per Jard 
‚dem Wirtzhaus befindet fich eine an⸗ Buſch * Wittwe des verſtorbenen 30e und 35e Leinen Finiſh Le und 356c Sports Skirtings * 
geblich gegen hundert Fuß tiefe, mit | Brauberen IAb Buſch et Rouis nahtloſe Pillow Tubings — und Suitings — neneite hüb- |; bon der Morris Woolf Ei Co., jchöne Seide, wünjchens- Joavraniſche Kimono Crepes — 
Waſſer gefüllte Lehmgrube, in wel— | die perfönlich einem Hofpital in Min- 42 und 45 Boll ——- gut bes | fe Falfons; echte Farben; merte Yängen; farbig und ſchwarz; die Yard, lange Fabrikenden-Stücke — 
her in letzter Zeit mehrere Leichen ge- | hen, Deutichlab, vorftebt, im dem tannte %Oridal "Sorte; Yd., | die Yard zu & regulärer Preis 25 per Yard; | 
funden wurden, die nie ibenti | nerusneie tf Solt |; 19 21 c )4 — ———— "123 | 
—— rg figitt| permundete deutfche Solbaten ge. E Cc WERL = Be, 


Nachdem vorgeitern WUbend da3 
Burr Datgun, die berüchtigtſte Wege 
ichenfe in der lmgegend Ghicagos, | 
von der Stantsanwalticoit ausge 
hoben ivorden ivar, 
der Inhaber, Samuel (,Kinky-Hai- 
red“) Harris einen plötlichen Tod 
gefunden. Nach einem dreiſtündigen 
ſcharfen Verhör verſuchte er aus dem 
Kriminalgerichtsgebäude zu ent 
fliehen, als er von einem Fenſter des 
weiten Stockwerks aus an einem | 
Stride niederfletterte riß dieler aber | 
und er jtürzte fopfiiber auf daß! 
Straßenpflaiter herab. Wenige! 
Stunden darauf war er eine Leiche. 

Man hatteHarris3 Samätag Abend | 
in einem Zimmer im Wejtflügel des | 
Gebäudes untergebracht, wo er biß! 
aeitern Mittag verblieb. Dann) 
.. man ihn nad) dem Oſtflügel, 

o das Verhör ſtattfand. Es war ein 
——— ſcharfes; der Gefan-⸗ 
gene legte ſich Anfangs 
nen, die Staatsanmaltsg 
Buehler, Irwin M. 
Sohn Brust 


trieben 
immer mebr und mebr in 
ſodaß er 


Malter 
ihn aber 
die Enae, 


alski 


und 


| 
| 
| 


bat aeitern einer | oı 


| 


| | „Lajterzitadelle“ 


! 


| 
| 


| wobei unfere 
tungen beitatigt wurden. 


aufs Zeug: | 
ebilfenGrnft | bon Männern tt dort beraubt wor: 


denen Zugeſtändniſſen veranlaßt ſah 


man ſich der Hoffnung hingab, 
in naber Zufunft ein volles Gefiänd 
niß von ibm erlanaen zu 
Kurz vor 3 Uhr beſchloß man, 
kurze Pauſe zu machen, und der De 
teftipnefergeant Martin 
sührte ihn nach dem Meitflüugel zu 
rüd, mo er iän, zufe 
nem anderen Gefangenen, 
mer fpertte.e Cs maren no feine 
mer Minuten berganaen, al man 
von der Straße ber laute Hilferufe 
hörte und Harris dann mit zerfchmet 
tertem Schädel auf dem Bürgerſteige 
fand. Auf unerklä 
er Fich- einen etiva 30 Fuß 
Strick zu verſchaffen gewußt, 


in eingZim 


unmittelbarer 
fönnen. | 
eine | 


MeEormid 


ımmenm mit eis) 


ı abgelegte Goſtandniß. 
vielmehr 


rliche Weiſe hatte 
langen! © 
deſſen 


eines Ende er an der Heizvorrichtung 


befeitigte, worauf er zum Fen 
iter hinausjiteg und ji) daran ber 
abzulaſſen beganı n. Dffenbar mar 
der Strid aber nicht it J genua, um 
das Gewicht ded Monnes zu tragen, 
denn er rik, und 
Tiefe, 
Man Ichaffte ihn nah dem Pafla 
vant Hofpital, wo er um 51, hr 
feinen Geiſt aufgab, ohne vorher 
wieder zum Bewußtſein gekommen 
ſein. Wie die Aerzte 
er die Füße gegen die Mauer 
haben, denn er überſchlug 
ſich bei dem Falle und ſchlug mit dem 
Kopfe auf die Zementplatten des 
Bürgerſteiges auf. Der Koroner wird 
heute Nachmittag in dem Beſtat 
tungsgeſchäft Nr. 318 Federal Str., 
wohin man die Leiche ſchaffte, ſeines 
Amtes walten. 


zu 
muß 
aeitemmt 


Sind acftändie.» 
Nah Anacabe bes 
wird die Unterfugung durch Hatris 
Tod in keiner Weiſe gehemmt, da be 
reits fünf oder ſechs der vorgeſtern 
Verhafteten —s ſind im Ganzen 32 
ein volles Geſtändniß abgelegt ha— 
ben. Unter den Gefangenen befand 
iih auch Harri@’ Gattin; nach deifen 


; erbielt. 
| Lorgange ganz genau Buch geführt | 


diefer ftürzte in bie * 
— Ac waltichaft ee 
wo er bemußitlos Tiegen blieb. | 


feſtſtellten 


erhielt. 
von ihm angeblich verlangt, 


Staatsanwalts 


nöt ta —— noal 
der Kneipe ermordet t 


durch eigene Schuld herbeigeführtem 


Tode wurden ſie ſowohl wie John 


Moore, der Geſchäftsführer 


der Me: | 


aefchenfe, aus der Haft entiaffen und | 


erbielten die Grlaudnif, nah Haufe 
zurückzukehren. 


Ebenſo wie Harris ſind auch die 


meiſten anderen Gefangenen geitern | meinberat Strolows 


einem Stunden langen Verhör unter⸗ 


zogen worden, welches die 
„Sonntatpoft“ enthaltenen Angaben 
des Etaattantwalt über die an ber 
119. und Süd Wood Straße gele- 
gene Schenke und bie darin verübten 
Verbrechen in jeder Weife beftätigte. 
Man ermittelte auh, dak von einem 
binter dem Hauptgebäude gelegenen ı 
Stalle aus ftet3 Nusfchau nad etwa: 
nigen unmilllommenen Befudern ne- 
halten wurde, und daß man gegebe- 


in der 


ſich ſchließlich zu verſchie- rken. 


Haarſträubende Zuſtände. 
Intereſſante Angaben über 
Wegeſchenke machte 
Fleming, Staatsanwalt 
Privatſekretär. „Es ſcheint kaum 
glaubhaft zu ſein,“ ſagte er, „daß 
ſich in unmittelbarer Nähe Chica— 
Jos, nur 15 Meilen vom Mittel- 
punkte der Stadt entfernt, 
befunden haben 
fell, trogdem iit es aber eine Xat- 
lade. Seit Monaten, das heißt, | 
jet dem Tage, als der Schankwirt 
„Peggy“ O'Dea ein Mädchen 


9 


Hoynes 


und dann eine 
ßerei dort veranlaßte, weil er das 
Geld nicht eintreiben konnte, haben 
wir ſie auf das Schärfſte bewächt, 
ſchlimmſten Vermu— 


herrſchenden Zuſtände ſind geradezu 
haarſträubend. Eine 


den und dann ſpurlos 
den. Man weiß nur, daß ſie in ge— 
ſchloſſenen Kraftwagen davonfu h— 
Vielleicht wurden ſie getötet 
und in aller Heimlichkeit begraben, 
befinden ſich doch drei Friedhöfe in 
Näho. 
daß man in der 
Gemeinde Ichreiber Beters 
zeichnete TIotenicherne fand, in wel 
he nur der Name binemgeichrieben 
zu werden braudte, läafjt auf das 
Allerſchlimmſte ſchließen.“ 

Beſtimmte Tatſachen 
hierüber noch 
das 


unte r 


von verſchiedenen Gefangenen 
bezieht ſich 
auf das in Verbindung 
mit der 
tigte Haus, den Mädchenhandel 
Spielbude, den Handel mit 
phium uſw. » Man weiß ganz 
nau, wer das Geld bezahlte, 
kollektirte und wer es ſchließlich 
Es iſt nämlich über alle 


ge 


und * betreffenden 
wurden von der 


worden, 


Ra 
Staatsan- 


Die Geitändnifie. 

Mie die Inhaber des „Burr Daf 
Ann“ e8 verftanden hatten, die ganze 
DOrtichaft nah ihrem Belieben reaie- 
ven zu laſſen, davon geben die Ge 
ſtändniſſe kund, die 
Hoyne den am Samstag gemachten 
Gefangenen durch 
bat abringen laſſen. Der 
ſteher Peter Michalik, der Inhaber 


einer Wirtſchaft in Burr Dak iſt, be⸗ 
daß er wöchentlich 
genannten 
Beſtechungsgelder 
wurde 


tannte angeblich, 

von den Inhabern 
Wegeſchenke 225 
Als Gegenleiſtung 


der 


daß et 
im Gemeinderat nie für eine Einzie- 
hung ber Schantgerehtfame bei 
„Burr Dat Inn‘ eintrete. Das wa 
s Peggie O'Day in 
worden war. 
gemäß dürfen in Burr 
wie 10 Wirtſchaften 
deirieben werben, einfchließlih des 
„Zurr Dat Inn“ befinden fich aber 
11 Kneipen in dem Orte, von denen 
das „Inn“ die zuelegt eröffnete ift. 
Yuh im Stadtrat muhten fi Bar: 
nes und Harrid, bie Inhaber bes 
‚nn“, Freunde zu madıen, und 
Sonne perficherte heute, dab der Ge- 
tt $10 bie Moche 


Dem Geiehe 
Nat nicht mehr 


CASTORIA 


| 


Für Säuglinge und Kinder 
«N GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 


| Immer mit der 
Unterschrift 
von 4 


Die dort | 


die, 
heute Edward | 


eine | 


für) 
den Preis von $200 am fie nerfaufte | 


allgemeine Scie: | 


| 


ganze Reihe | 


Die Tatſache, 
Wi d | 
trtihaft von dem 


ſcheinen 
nicht bekannt zu fein, | 


Schenke betriebene —“ und 
u Or: | 


wer es 


Staatsanmalt | 


jeine Afitftenten | 
Drt5por: | 
| das Strofodil Lie gemätiit zum Waffe | 
ind verſch wand Darin troß der Ichmerenn | 
die ir ihm beigebracht | 
tödlich | 


I Net “ end 
verichnmum. | Qeiter folgendes 


| pflegt werben, "hat, 
Auguſt A. Buſch heute ankündigte, 
$100,000 in „Libertn Bonds” ae- 
nommen. Dadurch mwirb die Sum: 
me der bon ber yamilie Bufch aezeic- 
| meten Bonds auf $500,000 acbradt. 
- In St. Louis tagt die Jahres 
tonvention des Vereinigten Anzei 
genklubs der Welt“. 2600 Delega— 
ten, 
cago. 


Das 


zähe Krokodil. 


“4 


turfreunde „Kosmos 
Bändchen „Natur- und 
DeutſchOſcafrika“ ſchildert der Ver 
faſſer, Hans Beſſer, mannigfache Jagd— 
erlebniſſe von ſeinen Wanderungen durch 
Buſch und Steppe Oſtafrikas. Inter— 
eſſante Studien machte er bei 
häufigen 


dem ganzen Gebiete nördlich des Njalia- 
Zee3 außerordentlich zablreich find 
der Jählebigteit dieſer Tiere 
Beiſpiel: „In Eriwar 
tung eines Freundes war ich 
nit - eine Strecke 
bet mollte ih ein Sirofodil 
== photograpbiren. Mur mehrere 
odile im Waſſer ſchoß ich, 
weg. ohne daß ich die 


ro 


Scherheit eines 
tötlichen Schuſſes hatte. Meinem Jagd 
begleiter Mtuma wurde ſchließlich die 
Sache zu bunt, und er ſagte zu mir: 
„Das nächſte Krokodil, das du ſchießſt, 
hole ich an Yand, und wenn e3 attch noch 
lebt.“ Und twirflich ging er nach einem 
Schuß ing Maffer, padte ein anfıheinend 
; beräubtes Nrotodil am Shwanz und 
Ichleifte e3 mit emiper Mühe ans Ufer. 

Da3 Tier Imar nur 
und nicht fehr fett. Beim Aufitellen der 
Kamera drehte Sich das NArofodil 
der um. nett nagelte es 
mit einem eiſernen Büäffelſpeer 
die Erde. Da es 
zog Mtuma den Speer 
ſtach ihn 


wieder 
durch den Kader 
den ganzen Sörper. Das 
flappte dad Maul zu und bielt den 
ı etternen Speer fo feit zwiſchen den 
Bahnen, daß man ibn nur 
wieder herauösteben fonnte. Mir einem 
Nandmeiier Schnitt Mtuma den Rentil 
nın den Maden 5i3 zur Wirbelfäuie 
durch und durchbohrte fte mit der © 
Standhauerd. Ich photographirte 
ı das Mrofodil, und dann öffneten 
ſeinen Leib, um zu ſehen, 
freſſen hatte 
Handvoll Steine in 

nichts. Da mein Freund 
ſchrieb ich einen? 
todil ins Maul Menmte. 
ich d 
mein Freund es unbedingt ſehen mußte, 
wenn er kam. Nachdem i 


des 
des 


Dann frhleifte 


en Schatten einer Tamarinde u eg früh— 
— Plötzlich rief Mrum „Du, 
Herr, Tieh nur bein Sratedil.“ nd | 
mwirflih, ich traute meinen Munen laum, 


Nerichungen, r 
hatten, md wovon jebe einzelne t 
tar.” Beffer fügt befräftigend Binzu: 


wird Die Naie rimpfen und den flopf 


ſchütteln. 
Jäger von ähnlichen Fällen berichtet.“ 

Eineergreifenbe Leiden 
eier hat diefer Zage an ber mit 
Zlumen reichgeſchmückten Bahre der 
im Deutichen Hoipital in New Bor! 
entichlafenen Frau Untonie 
ftattgefunden. Die Leiden des Kriegeb 
haben der jungen Mutter, — fie gädl- 
te erit 23 Jahre — in der Blüte threk 
Lebens das Herz gebrochen. Jhr Gatte 
fümpfte ald Dvermaat kei ber Deut: 
ſchen Matroſen⸗Artillerie in Kiau— 
iſchau und fiel in japaniſche Kriegs⸗ 
gefangenfchaft. Der jungen Bon 
|wurbe mit anderen deutjchen Müttern 
und Kindern bie Heimreile geftattet. | 
Bor wenigen Wochen traf fie in Fein 
Nork ein, um zu ihren in Hambura | 
wohnenden Eltern zu gelungen, 
heimatlofe Wanderin ftarb fe 
Sorge um ihren Gatten, naddem fie 
ihr Ziel — das Elternhaud — bei- 
nabe erreicht hatte. 


| bradht, ijt nun in New Dort vermailt. 
| Das Kind wird mwahrjheinlih im 
Mount Vernon Waifenhaus eine gute]! 
Heimftätte Finden. 


darunter alein 200 au EBhis=ı 


Xır dem bon der Gefellſchaft der Na⸗ 
herauegegebenen 
Jagdſtudien in 


er | jeinen | 
Begegnungen mit ferofodilen, | 
| die namentlib am Nifma-Sce ımd in — 


Von ! 
erzablt | 


ihn amt | 
entacgengegangen. | 
ericgen 


zwer Meter lang | 


mies | 
Mrumue | 
an! 
den Rachen aufrik, ! 
heraus | 
und | 
Mrotodil 


ruckweiſe 


Spitze 


wir 
was es ge⸗ 
Wir fanden außer einer 
Haſelnußgröße 
nicht kam, 
Zettel, den ich dem Kro—⸗ 


„Wer noch nicht Krolodile gejgat hat, 


Mir aber haben viele andere 


Krebe — 


ls! 
auf, 


Ihr zweijahriges 
Zöchterlein, Bründilde, dad fie mitge: | 


Bus 


wie ihr Sohn : 


alle fanten |” 


das firofodil über den Weg, fo daß 


mir Die !: 
F Hände getvafchen hatte, jeßte ich mich in | 


imn 


in 


Km | 


mm 


{ 
j 


HUHN. 


Hill 


J 
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z 19e und 25€ 


Knaben-Tag in unſerer Bargnin-Baſement Alchır. 


nr ned eine fur: 
Klerdungs! ſtücke gebrauchen. 
müßtet, ſie zu erlangen. 


Jebt iſt die Zeit, 
Holls Ihr Geld ſparen wollt, mi 


ißt 


e Zeit bis zur Graduirnng, wo der Knabe einen nenen Anzug gebraucht. 
für dieſen Bedarf vorzubereiten. 
Ihr jedes 


Zarrain-Baiement 


ssullt ihn morgen auf 


Wort untenfichender 


Dann fommen die langen Sommerferien urd Rnahben werden 


Im ung 


viele extra 


denn hier iſt ein Tag in Werten, wonach Ihr Euch lange umſehen 
Artikel leſen 


Voſen 


dann kommt nach unſerm Bargain ent. 


Norfolk Anzüge, Juvenile Anzüge, und Regenwetter-Ausſtattungen — alle gehen zu Zu“ 


Es ſind ungefähr 400 Anzüge in dieſer Vartie von Norfolk Moden mit Knickerbeder Hofen, einige mit zwei Barren. 


Sie ſind in grau, braun, Oxfords und Miſchungen zu haben, fowie auch in blauen | 
- und e8 find Werte bis zu $4.45. Wir haben auch Juvenile Suits 


16, 
ſchloſſen, 


macht. Hier ſind 38 und 55 Werte, in Größen 24 bis 9. Und um dieſen 2 
bei geldſparenden Eltern zu machen, fügen wir Regenwetter-Ausſtattungen für Knaben bei—ein garant. Regeningntel in lobrart 


mit dazu paffend. Hut und Gamafchen—einch4 Ausitattung, alle Größen bis 16 — 


Blaue reinwollene Knaben-Anzüge zur Graduation 


Anzüge in der neuejten Mode mit gefütterten Kinider- 
boder Holen, garantirt reine Wolle 
Mit drei-Stück Gürtel 
Größen 6 bis 17. 
Inzüge find fehr dmerhaft, 


echtfarbig. 
in Bind Bad Faffons; 
blauen Serge Norfolf ? 


und abfolut 
gemadt und 
Diefe 


‚89 


und wüundervolle Werte zu diejem Tpegiellen Preis 


| vertanf von uaden · uickerbocer · Hofen — Caffimerts. — Ra 


und weißem Dud 
Hofen find let barhmust. 


: Verkauf von Lee Spiel- 
Anzugen, der popu⸗ 
läre 1.Stũck Overall 
Anzug in Khaki, mit 


Blau beſedt; alle Grö— 
hen bis zu 10 — für 


den Diens⸗ 
de | 


Overalls fiir Knaben 
eine große Partie, 
4 bis 16, gar. 
int Dies: 


$1.25 lange Khafi Hofen 

twie bie dom Bater, 

mit Caff Vottoms ge— 

medt, Greöben 7 513 

12; ebenfo die feinften 
Khati Knickerbocker 


Hoſen, Grö⸗ 


ben 6-16; 69e | 


Diensiaa 


Größen 
echifarbig, 
tags⸗Verkauf 


a tag⸗ Ver? auf 
offertit zit 


BB RUE ..:.... 


Jerſey und Snlıch 


Bargatn Bnjement. 


viele Baare find TS u. $ı Merte. Die weihen .47e 
Alle Gröben bi3 au 16 sum Verlauf öl. 


Waſchauzuge für Kua- 
He —— aerabe genug 
für einen aroben VBer- 
fauf am Dienstag 
Oddsa und Ends, 
Varit⸗ n von 
lauf; 
Verlauf 
Diendtag 
au 


Knaben: Renenmän- 
| tel mit dazu pafi. Hut, 
— ı Sr erhaltet einen 
Be neuen tod, menn fie 

nicht vegendticbt find; 


peztel für ben 
Srößen bt3 2 19 
“.n. 


am 
28 10. 38... 


Seide- Sit? 


Morgen früh bieten wir in unferm Barrain Bafcment 300 mel 


lene 


Jerſey Snits und Seide Taffeta Snits für Mädchen und 
Damen zu einem Preiſe zum Verkauf, 


den jede Dame als be— 


achteuswert niedrig für hochfeine, hübſch moderne Kleidungs- 


ſtücke anerkennen wird. 


Dieſe Suits ſind in der modernſter 


Faſſon für den Sommer. 


Unſer Verkaufspreis iſt faſt unglaublich, aber er iſt das Reſultat 


eines 


ſehr beachtenswerten Einkaufs. Dieſe Suits werden morgen an 


Euch zu bedeutend niedrigerem Preiſe als der gewöhnliche Whole— 
ſale Preis iſt, verkauft, und wenn Ihr bedenkt, 
daß es alles gut gemachte Kleidungsſtücke ſind 


aus dauerhaften 


und garantirten Stoffen, 


werdet Ihr nicht verfäumen, hier zu fein, um‘ 


eins diefer modernen 


Suits zu erhalten 


vor, en 


Einzelne Gardinen, GYe das Stüch 


Bargain ⸗Vaſemnent. 
p»r einzelne Nottingham Spitzen ⸗ Gardinen —dieſe Gar⸗ 
A Nine find Fabrik „Secondo“, aber' die Fehler ſind 
ſehr leichte. Alle können zu Paaren zuſammenge⸗ 
ſtellt werden, und in einigen Büllen fünnen mehrere 
ware kon einen Murfter erivorben — Gardi⸗ 
nen in dieſer Partie, die, wenn — 
perfeklt und vom ven. Lager, bon 
$4,50 bi) $7,00 das ‚Baar loſten 
würden. Dienstag ſo au habven 
wie ſie ſind, und ſowelt ſie reichen, 
das St zu mn 
vBrimer’ nei 


eichte nahtloſe Beitlalen, Größe 
81 bei 90. Beagchiet die extra Länge. C 
Spegiell das Stuͤck zu 


Madrautei—ein neuer Gatr · 
dinenſtoff aus offenem | 
WMaſchentoff wit bübſchen 
geblunen Muſtern er 
nat, mehrere Faffous 
zur Auswadl, aewogelich J 

\ 


een er — 


Mmerinmie, zegä? setie 
Beildecken, Grobe 72 
dei a, eine voraug⸗ 
oe Dual, Dede, in 
verfobted, Muitern— 


offeriert s1.1 19 


erld au 


— C. T. N. A. Warbinensichh, 
| wenriflängen von 1 db, 10 
—W n ewmem regu 

— 

Wagnren au_tDe Die Yard, 

Sara u tenstag 
Dleje a 

jdnnen —8 123c 


überall au 28 
verfauft, bie 
Nard zu 


Strenmpf-Offerten für Damen 


 Bergaln. Bofement.” 


. 7 8 eidene | —— 
u 


Offerte dir. 1 1 "&iber) | Offerte Mr. 


Sal — 
“ Kr 
2| proo 
an 
aber Die 


19e | 


Strümpfe, „Seconds“, 
Fehler ſind klein und 
faſt nicht zu bemer 
fen, —- da3 Baar ver 
fauft zu 


—“ seh: vara und farbig, alle 


. Qualität, alle Grö= 
En in unferem Var: 
gain Baſement, 3 * 
Bör; Baar zu .... 


336 


| 
Damen— | 
} 
| 
| 
| 
I 





Banded Jana Hüte, Ihe 


— 1 .71/7'77 7 oe 


In unfercn Barnain-Bafement ot» 
fertern inte inorgen eine Bartte bon 


großen wird Meinen ESatlord, Danded; 

: tonmen einfach 

und in fombis 

tirten 

Fatben 

u, fors 

tig aum 

Tranen, Es 

ſind genau 300 

dteſer Hüte u. 

fie find bla au 

82 wert, Für 

Dienstag, fo: 

weit fie rot 

Ken, Eure 
Auswahl au 





# Naben hr 

A ungen voute re 

giſtrirt ſeld, laßt 

es ſtolz Eure 

Freunde wilſen. 

Eine defſchränkte Anzahl Dieter „Ne 


aiſtrirunas“Nadetn 250 


Juwelen⸗Dept. Hauptſur, 
u. Bargain Dafement, Stüd, 


Iieill Ehebiot3. In Gröhen 6 bis 
> für Eleine finaben in dem NTerfmuf Eu 


in Eloth und Corduroh, belle und dunkle Farben, mit —— abnehmbaren Kragen und Manſchetten ge— 


2.98 Verlauf zu einem nicht zu vergeffenden — 
die Uı ötwahl zu 2.98. 
Wafhanzüge für 


Snaben 


Biel zu viele Moden um 
fie zu beidreiben. Eine 
Muiterpartie jowie auc) 
angebrochene Rartien 
bon unferen $1.50 umd 
$2 Rartien merden in 
dieſem Verkauf geräumt. 
Geht inte hübſch dieſe 
Anzüge beſest ſind, die 
reichen Farben⸗Effekte, 

alle 

‚ gar. 
echt⸗ 
farb.; 


alle 


zargains für 


Bargaln⸗Bafement. 
Fargain Ar. 1 — Hansffeider für Da- 
men in verfhicdenen bi übſchen Faſſons, 
in Vercales und Öing- 
bams, Srößen 36 bi3 8 
44. Dieſe werden 8 
gewöhnlich zu S9e ver-F 
fauft, für Tienstan.. ® 
Barpain Mr. ? — Gnveloye Shemife für 
Damen, mit breitem, Spiten befestent 
Note, vern und hinten, 
‚ ausgezeichnete Dnalität 
weicher Nainſook; 
Größen bie au 
Regulärer $i Wert. 


Bargain Nr. 3 _ Helngeriupte 
Damen⸗Leibchen fanch 
Grodyet Mole, reguläre und 
ertta Größen; unsere reits 
fären 2ie Werte file 
Dienſtags-Verkauf zu 


DBD 


41. 


Pumps und Colonials 


Tarenin-Bafement, i 

Fin aroher Einfauf von einem überladenen Fabrikanten, 
weit ımier dein ven. Breite, ermönlicgt e3 für uns, 
in Dielen Verkauf tanjende von Paaren Colonial 
Pumps und Strap Effeiten in den neueften Faſ— 
fons zu offeriren, einſchließlich: 

Fatentleder Solonial für Damen. 

Hunmetal Cali Styur-Dn Bumyd für Damen. 

Roteutieher Shur-On Yumpß für Tamın . 

Tatentleder Bumps für Damen, Champenne 
Tops, haudgewende tnenähte Sohlen. 

Gunmetal Calf Vneids ſar Damen. Goautdagne Kid 
Ass bandgewendet graddte Bohlen, lederre Louid. 

age, 

Patenticher Shyuar-Don Pumps für Damen, 
Gteid Dads, hanbgeweudete geuäy!e Sonien, 

fanch Bar Strap Pumps f. Damen, birgianıe Sohlen. 

ancn Sapddie Strap Syur-Du Pumps für Damen, in 
ſchwarzem Aid und weißem Mile Kiotn. 


Dies find alles neme, big auf 
die Minute zeitgemähe Rai» 
fons, aum Vertauf u Er» 
Iparnifien, die öfonstniiche 
Näufer fir Dienstag anzte> 
ben tverden, alle Baflons, zu 


aid 


farbige —* * 


Zwei große Offerten für Männer 


VBarcçcaln Vafement. 


Nr. | * | Offerte Nr Nr.2 


file 
an in weißer elajtiicher ge> 
tippter Baumwolle, furge WVermel, 
Unfle Länge; cbenfo weite flach 
geſtrickte Suita — 

Eure Auswahl das 

—— zu 


— — — — — 9— 


| Offerte 


linter» 
be m. 
den m, 
Hofen für Männer, in Eeru Pal 
briggan; ebenjo twcige und Ecru 
Maſchen, kurge Aermel. ſpeziell 


für den Verkauf am 28 


Dienstag das Silels 
Dungsitüd verkauft 
zu nur .. 


. 





‚Bergnügungs-Wegweifer. ' Berlangt: Männer nnd Knaben. | Berlangt: Frauen uud Mäddhen. ! Stellung fudien Franen u. Mäddien| Möbel, Hansgeräte n. f. w. Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer | Rechtsanwälte. 


Bear — Allerfei Veranu- Etuzeigen uater dicter Rubrit 1 Gent das Wert) (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent d. Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter biefer Rubrif 14 E18. die Belle) (Anzeigen unter diefer Rubrif 1de Die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
2 h — — — —* el —— — —— ö —— ñ — —⸗e — — — —— Ars _ — — 

Allerlei Veranügungen. | Sausarbeit Gefuht: Fra wünfeht Waſch und Rein- Zu v erlan fen: Ehaimmer: ‚Einrichtung 6 | — — Nordfeite | Um freie Nu sfunft aller Ne S8-, Ge⸗ 

Turm to tbe Rigbt Berlangt: Miebrere SGnaben und er ren beim Tag. 1815 Zedamwidt St abe. | Lederftühle, en 54sz0ll, eihener Ti, ein a wo ⸗ ſchaͤfis⸗ uͤnd Grundeigemunis Angelegenheiten 

7 mä f 42% zu ! — — hrs, Yeonbader. großer Yeder-Z$ Sauteifti ıbl, ein Armitubl, ein $500 Baar, $20 monatlid Taufen neues | feht Rechtsanwalt Brandes, 1313 ort Dears 

junge Banner, über 16 Jahre alt. Ste — — BRlbliethettiſch. Saämnuiche Sachen find Brick Bungalow Heim, 17 Fuß Wohnzimmer, born Blog. Südweſtecke Monroe und Elart. 

tige Arbeit und gute Bezahlung. Er⸗ Geſucht: Fur au fuht Wald: und, stein Schtoindel. veriatie die Ztadi 2520 Y Wir haben u 2smai*? 

fah mabpläte für je Tag. 1906 Mobamf | Nedzie Viod., gegemüber Logan Zauare 5 vartpolz-Berfleidung, Seterplag md Buche — = 2 - 

8 — nicht notwendig. —- Straße, 1. Flat. | Station — hbranle, indireite Beleuchtungs-Fixtures, ge- Hausbeſter! Sdclechte Mieter heraus- 

jeden Nad- B. K uppenbeimer & Go, | — — — — ii. - - - —! mehrere Reſtaurants ı biialierie Straßze; es dürfen nur Bungalows geſetzt; alle Unloſten nur 88. 00. Rat frei. 

mittag und Aben: , ar 4115 Gefuht: unge sutiche Frau wünſcht Zu verkaufen: Neue Haushaltſachen, eine Lunchſtuben und Cafes va gebaut werden. Straäßenbahnlinien na vandlords Aid Eo., 25 N. PBearborn Str, 7. 


Sid Franflin Straie. I ie ; a et A| 4 2. 
artan fe pvp -ı- dor Jede 5 —*B Verlangt: Aufwärterinnen für einige "Wal: und MWeim BR ‚plä te Monfaa®. Diens tete Led Deich uch, cin Zior bvard * stiuble > ver Yoop che Umſte igen und ſchnelle Beför— Flur Abends: 1572 N, Halited Str. Ede 
Mben — * 4 vitgx Stunden und Gceidirrwaidherinnen für | taas und Kreitags, ftetia. Tel. Lincoln 6647, | eilerıe N Zuber, ein Wäſchewringer und * az d derung; 48 Minuten nach Downtown. Wim. North Ave. 277 “Fr 
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4042 Wabanfia Abe., 2:ftöd. Naditein-Barr: | Die Ehe der Ehebreherin. dient in der Lehigh Portland Gement |% r. H. ð. 
— — vaahein· Co. 8250 den Monat und wird ſei⸗ 505 S. State Str., Chicago. 
Flatgebäude; 8. orsti, $5800. ; ähr— Graduirter und lizenſirter Arzt un 
17 . MR. Ren, Baditein | Rom Galan verlaſſen ſiecht ſie an der net Gattin $100 den Monat Nähr Wundarzt, 26 Jahre beftändiner und er: 
Lagerhaus; M. Neufeld, $18,000. Zu E> geld bezahlen. folgreider Prazis, fihert Eu die aller- 
9641-43-47-49 Foreft ibe,, 2itdd, Badktein- Schwindſucht dahin. — Folgen der a Scheid el beite moderne und wilfenicaftlihe DBe- 
latgebäude; S. &. Bellante, $7500. | ; a S 1 Neue Scheidungsklagen. |$® bandlung in allen fällen au. Ih babe 
2619 Yallars Ade., 2:itöd. Baditein-Flatge: Wanzenjagd vder: Der Tonmen: | Unter den heute angeftrengten viele fhwade, nerböfe u. franfe Männer 
„ bäude: Jefeph Houglif, $6500, J ſchirm vor der Lehmhütte. r — — | achelt. IH fehe und behandle Euch je- 
5 Ze air. 5* Vadſtein⸗Bunga⸗ Klagen auf Scheidung ſind die fol— des Mal verföntih, wenn Ihe mich be 
ow: J. Ke — | 2 ., Bas ib für 2 e ge ‚hi 
50T 13-10-1008 R. 66. Etr,, —* genden: Berta Wescott gegen Max —* — ——— 3 
Bacſtein-Flatgebäude: S. C. 3, $13,000 a Beili ; i es mi ren 9 ⸗ Heilmi 
Miadinam be. u. 80. Eir., a Baditein Richter Brentano unterjucht heute | Beilinfon, einen Augenarzt, = ſie de —— —— 
hicano. sanoo, id Steel Co, South Nachmittag einen eigentümlichen je 15. November 1910 in Crown lung nefunden Dabt und entımutigt wor: 
11 laufe be. Zftdt. Dadftein-um | Borfall, Peter Sazansti von Mel: Point ebelichte und nad) = —* fuct mic erjt und holt Euch meine Diag: 
—— went ’ — I. . ’ l . * I * int Dies 
24 Aridigan me. liöd. Baditein,iimbau; rofe Bart war, wie der Anwalt Guy ligen ließ; da - = halbes —* Xdofe und Anficht von Curem Leiden. Dies 
Baxker Stacey, anfton, QIL., ‚000. : Utei i | 
&4. Str, u. ale MA an, —— C. Guerney dem Richter mitteilte, | bon ieiner erf en — = gelhieden | 
„‚nerlitätte; \romiois ron Co., $5000, am 28. Mai auf Veranlaffung von | Wat, hält Berta ihre Ehe für ungil- 
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loſtet Euch nichts. Tut es ſetzt. 
12 ©. Mbany de, 2:itöf. Paditeins | 


Ich b: handle nur Männer 
HF: Fi Die Iebenslängliche Heilung und Zufriedenftellung Jener, die von den unten anf 
Ilntgebäude; 3. IN. Sandera, jedes 83500. | Yrant R. Vosberg, dem Anmalt von | tig und verlangt Abfindung. Sie 
4147-49-51 ©. Albanh Ade., 2:itöd, Baditein: 


‚‚Slataehäube: %. IM. Candera, icbes 93500, | Frau Sazansfi in beren Gehei- | u damals 3958 Colorado 
049--59 23, 12. Str., 2sitöd, Badftein-taden: i itia Fried tch= | ° . 
a ag, Seeme ·Ren · | une es unorbentlichen Berragenz | Elizabeth Hull, die am 27. Rovem- 
2115 S Rotimeil, Str, 2ftöd. Badftein-An- | perhaftet und MWosbergd Kollegen, ber 1909 geheiratet und Fich vor acht | 
es —— Richter Ihomas MeBride in River Tagen getrennt hatten. Irunt und, 
ee Foreſt, vorgeführt worden. Der Ge: Ehebruch werden als Klagegründe 
Selbſtändig ergänzt. fangene bot Bürgſchaft an, der ehren- — —— 
Not Bar ER Triedendri veiaert izabeth gegen sohn Steinqraben, | 
* —— ar in die Ttambahn J leinen *Meickenfteller; e trennten ſich 
mar eine grobe ei ee 2 — ins Countygefängniß ſo e — — 
ten Gefichtszügen, fteinharten Ge. leßterer fich nicht gegen die Angaben | Mißhandlungen. | ” 
fihtägüigen. ber etivas Menetation |Teiner Gattin bei der am nächſten Andrem gegen Ethel Brablen, geb. 
hatte biefer Steinfoben dod, nämlid | Tage vor Richter Griblen ftattfin- | Bhrb; hatten am 27. Dezember 1914 
einen Heinen Schnutrbart. „Gfel,“ denden Verhandlung der Scheidungs- genitalet un 10) Im nariepien Je] 2 
fagte bie Dame, noch ehe ich mi J klage wehren konnte und die Ehe nuar in Little Rock, Ark., getrennt, 
fäulbigen — dem Anttag der Frau gemäß, aufge- als der Mann ſich von dem ehebre⸗ 
Sxch hatte bie Empfindung, daß die | Hoden wurde. Schließlich twurbe Sa: | herifchen Treiben der Frau über 
Dame mir untecht täte Umfomebr zanaft freigelaffen, aber unter der ötugt haben till. 
wollte ich höflich fein und mich ge- | gleichen Untlage wieder verhaftet, | Herbert 9. gegen Leonora B. Dap; 
wandi entſchuldigen, in jener graziö— abermals freigelaſſen, zum dritten | hatten im Juͤni 1892 geheliht und 
fen Art, wie fie "geiftreiche Zeute für Male feftgenommen. Er hat baber| fi im Mat 1913 getrennt, weil die 
ſolche Fulle empfohlen und mit Rei des Habeas Corpusberfahren ange— Frau ein leichtfertiges Leben geführt, | 
fpielen belegt haben. Und nad) einem |ftrengt. Richter Wrentano unter: ſich mit ihrem Liebhaber fofef Firth 
fofchen Veifpiel mußte ich ber Dame fucht num die hier berichteten Ynga- ter Meller mehr abgegeben haben 
iest Tagen, Fe ung fo tleine Füß- | - = in m ..7 | ern u SITES 
sen wirklich a ü ridle at jene © 2injamem 
lönnte. ‚Sersihen & Mr dem Scheibungsverfahten auch fchon | br getrennt, ließ der Mann fie bach 
me,” begann ich, „aber bei Füßen | aufgehoben. Möglicherweiſe wird nach dem Pullman Dojptiel Ihaffen | pap Alderman de Brieit binter den übergehen) hier aufhalten, und voh 
von derartiger... .“ fich der Staatsanmalt noch mit dem | UND forgte für tie, ‚als bie zolgen Ibom Polizeihauptquartier ausgehen | Chicanoern, die morgen abweſend 
Da baute fie mir eine herunter, — | Fall befaffen. Bro Verhältniſſes ſich pe— 19 Iden Razzien ftede. Im März 1916, fein werden, fort. m Lauf bes 
„Segel,“ fagte fie, „was geht Sie Die Reur. [yen ‚er in jeimet Klageſchrift. ſagte Jones weiter aus, ſei er zu Vormittags wurden annähernd 900 
dad an, ivenn meine Füße groß| Peter Jagunich, 1639 Throop Bufenfreund als Shure. I Alderman De Prieft in dejfen Büro , Dienftpflitioe reqiftrir. Da ber © 
find.“ | Str., iit durch Sprud) von Kreisrich- | _ Der Stahlgießer John, William gegangen und habe ſich über die Be- Sitzungsſoal des Stadtrats, der ür 
—— — ter Ihomfon feit heute Mittag tie- Sullivan, 3052 Oft 70. Place, wur- | fäftiaung feitens der Polizei be= | den Zweck benutzt worden iſt, heute 
Ein Scharaffenland. | der ein freier Mann. Nac zmweijäh- ve durdy Richter Sridley von feiner | fchmert. De Prieft habe ihm darauf Nachmittag für die Gtabtraid- 
R 211 — | tiger Ehe hatte feine Barbara ihm| Marcella befreit, die er am 15. Au⸗ Archie Fields geſchickt, und mit dem ſihung gebraucht wird, verlegkte 
Außerdem liefern E. W. Wagner Getalzen ee 3895 zn | Helaalfopol, Hgradiger. ...... 1.25 Die Gemeinde Kunzendorf im | im legten Februar gejagt, fie fer feis; cut 1910 gechelicht hatte und die habe er verabredet, daß De Prieft Stadtichreiber Xgoe fein Haupt 
€ Co. den folgenden Eituationg- | Samali, 100 ahımd......... 215 TP10R, Aktienbörfe. Schleſien ſcheint mit Lebensmitteln ner überdrüſſig und erwarie anders- im April 1916 zum Beſuch ihrer jeden Monat 8150 für den Schutz quartier für die Regiſtrirung nad) 
bericht, ſowie als hentige Schln ſza- da Tumd..... 01050108 | Nachfichend die Verkäufe an der | gut verforgt zu fein. So wurden im | mo ein fehöneres Leben zu führen. Schweſter nach Cleveland gereiſt, des ‚Blue Jay“-Klubs erhalten ſolle. der Siadtſchreiberei, die für den 
notirnugen: ER, I biefigen Altienbörfe mährend ber | Yoril Sproiten mit 50 Pfennig das | Dann war fie mit Edward Michael, | von dort nad) Detroit übergeitedelt | Zweimal will der Zeuge auch dem, YZwed Bis fünf Uhr offen bleiben 
Weizen Mais Exfer Spen Spmts Men's | Zhed, das MD. 0, 0 | lehten Woche: Pfund, Seringe das Stird mit 5 und | Werfmeifter in der Yyabrit der Su=| war, wo cr fie und feinen einjtigen Fields die F150 gegeben haben, als | wire. 7 
ee u & i birädt — ultten. Schwan. | D Prennige verkauft, und es fommen | perior Bebbing Co., mo fie gearbeitet | Yujenfreund Clyde Blachſtone, der De Prieſt zu ihm kam und verlangte, Einer heute von Generaladjutant 
> a a aa a a = nes | Berläufe, ur * 909 Riebe Sluk Tungen | in dieſem Monat große Vollheringe hatte, nach Koch, Mo., durchgebrannt. für den Kraftwagenmechaniker Val— daß er ihm in Zukunft das Geld | F. S. Dickſon eingegangenen Anord⸗ 
um 4 bis 9 höher, South later Eirabe.)” ER | tn. "Shipbida. 205 TE 77 77 -| mit 25 Pfennig das Stücd zum Ver- | Im April hatte fie ihren Eltern reu=| ter leimanı, 7916 Erdange Ave., | perfönlich aushändigen folle. Er habe | nung zufolge mirb der Stabtfchrei= 


Wera id 8 2 — 2 
—— — bis 1 höher. Drama. San, a m. PER. - Ian Soraugs.. 50 Er | auf. Graupen, Grieß, Nudeln und mütig geſchrieben, ſie ſchäme ſich ſo, South Chicago, gearbeitgt hatte, im|noch an De Prieft gezahlt im Juni | ber die Regiftrirung ausmärliger © 
Hafer um 1% bis 7% niedriger ab, | Grade Fruit, Slorida, grobe. 450 4.25 | ade» Fetsuge.. 07 Wu 8 - % Rauchfiſch ſind zu billigen Preiſen daß ſie nicht heimzukommen mage, | Tcgten Januar überraſchte; ſie Icb- 11916 8500, im Auguſt 3800, im Dienſtpflichtiger auch morgen fort⸗ 
Die Nachrichten über ben Stand be3 | itrenen rate, Mille... 3% 35 | Worsigsaftien 64 25 9 — ı Jreihlic vorhanden; au Pflaumen fie fei jet Iungentrant im Hofpital ten in ein paar möblirten Zimmern. | Septemeber $800 und im November |jegen, und zwar bi% neun Uhr 
Maifes lauten im Allgemeinen aut, Pe En m 5 I en z ...| und Sauerkraut, fowie Honigfuchen, | IN Koch und werde bald ſterben. Ihr Sullivan Lich fie verhaften, 308, 1$100. Auf De Prieftö DVeranlaf- | Abends, do muß auf den Regiſtri⸗ 
er kann durchſchnittlich mit etwa 84 4ſe piie 175 —3 — — 6 Den Kriegerfrauen und Ort3armen | „Ed“ habe fie verlafien. nachdem jie zwei Tage gefehten hat: | fung fei ihm aud) das Bankett über- |rungzfarten, welche die zuftänbige 


Wrozent gewertet werden, ber Stand | ?o., bei. do. vu... 15 Chic. 3. & Ir. 10 205 205 2 find 11, Pfund Fleifh unent- | Sennie Thomas, 5211 Weniworih ten, die Anklage aus Rüdficht auf|tragen worden, daß den farbigen! Heimatzbehörde ver Negiftrirten 
des Hafers mit 90 Prozent. Sn den Frifch nn 5 = “igeltlih von der Gemeindevermal- | Xve., hatte m November 1911 in feine gute Schiwiegermutier aber |Delegaten zur republifaniiden Nas nicht rechtzeitig morgen, erteichen © 
iegten zwei Wochen wurden rund 7 ð Hentel. — —— tung verabfolgt worden. Nad) den | Galesburg, SIL., den Mann, befjen | zurück, ‚ttonalfonvention gegeben wurde. Das | fünnen, die Stunde, zu der fich bie > 
Milienen Bufhels Hafer aus Nord: | Ronrungen von ng — get | Hart, ©. & Wim 70 78 70 4 Mitteilungen aus der Iekten Ge- Namen fie trägt, geheiratet, und! Schr mäßige Abfindung. | Bantett wurde im Kafe Elite Nr. 2) Säunigen gemeldet haben, vermerkt 
amerita ausgeführt. Der fichtbare |, riperm gu? Water Stabe) 5 5... | meindevertreterfigung find die Sten- | einen zn —* war = Walter Prieve, ein Stubent abgehalten. . J werden. 
Weizenvorrat hat fich im der ber} aSineians, das Waffe 5.50 — a ce ee Ba ae troß der bedeutenden Mehraus- | nad Yurora gereift, um eben All der SHeilmilfenfchaft, war am 5.| Im Kreuzberhör gab Jones zu, — — —— 3 
gangenen Woche um 2,418,000 Bu- seldwins, Das SaB..oneuncc. 4.25 | SNNDINH AiUyb. ie - 20% = ſuchen, wie er ſagte. Sie hat ihn nie März 1914 an der Ecke der Elm daß er ſeit 1876 in Chicago vom Zei, Raſch geholfen. — u... Ste wols - 3 
) * a . | x . zu| > ‚ y_;r * 
und N. Crosby Str. von einem Glücksſpiel lebt, und das auch zu len abermals einen Vorſchuß von hun⸗ 


* N » . ' 

ee ee 3.00 425 |. Ward, Aorz. 21 110116 116% ..... | gaben, die die Gemeinde hatte, nicht | IM eng re 

!hefs verarößert, der an Mais hat! Spinenberg, die Menue 200 —225 |Hritdell Motorsts0 51 50 50 + | erhöht morden wieder geſehen. Ihr Kind iſt bei des 
In > Ar en 3r By ‘ a. 9x Na WMir 14 4 k = 9 | x — — din . 1% ® r I dert ke f das er? ’ 4 
um 132,000, ber on Hafer um 2,= | Zeitious ne Ei keine zine D-14010 Bye 1Ole + 3%] In Scou hatte erfahren, ba Straßenbahnmagen jo bös zugerich. | JENET Zeit betrieben hatte, als | en au pas — ae % 
277,000 Bufhels abgenommen. Erdbeeren. | Hu. we... dB + | Derfautte Kartoffeln? ‚junge Frau hatte ahren, DaB | 4} morden, daß er Zeitlebens ein Nicholas Hunt Bezirkänorfteher der ” ? Dam 


* 


gefügrten Kranfyeit duzch meine Methoden ncheilt wurden, follten allen Männern, die 
fih nad Behandlung umiehen, ein LXeitftern fein, 
Nervdie, chroniicdhe und private KrankGeiten 

Männer! Habt Ahr derdorbenes Blut? Cetd Ihr im Hweifel betreff3 Eures Zu 
jtandes? If dent fo, dann fommt gu mir und findet cS fofort und gründlid aus. Ih 
gebraude mur das echte Heilmittel. Oder habt Ihr dur Indistretionen und Mib- 
griffe vergangener Jabre Eu jener Energie und Stärle und Vebenstraft beraubt, Die 
e3 bewirfen, dab Ihr ein Mann unter Männern werdet? Habt Ihr Eud irgendeine 
afııte oder hroniihe Krankheit zuaczogen, die Männern eigentümlih ift? Wenn dem 
fo iit, fo lade i& Eud nah meiner Office ein, damit Ihr Euch felbit die wunderbare 
Ausitattung -anfehen fönnt, die ih babe, um Euch fchnell wieder gefund zu maden. 
Bottert nicht nach der alten Mode, wenn Ihr aegen eine fleine Summe dur eine 
fhnellere—beffere— und fichere Methode acheilt werden fünnt . 

Blutvergiftung und Hautkrankheiten 

Ih wende die neuefte, eingeführte deutiche Ginfpripungsbebandlung an: Brof. Ehre 
fih’s „914“, Neo-Zalvarjar, das verbeflerte „606“ oder Salvarfan, für ſpezifiſche 
Dlnt- und Hautirankgeiten bei Männern und frauen. Das ift die befte und Höchft mut» 
derbolle Bebandlung folder Kranlbeitent. Sie bat geheilt, wo andere Behandlungen 
verfagten. 

Denn Ihr Hartausihlägne, Puſteln, wehe Stellen, Geftwüre an Eurem Körber 
babt, Euer Haar ausfällt und Ihr wehe Stellen im Munde, im Halfe oder an Eurer 
zunge habt, dann faumt nicht, Euch diefer Bebandlung zu unterziehen. Eine Behand 
lung, die Euch aut tun Wird. 


Grperimentirt nit, vergendet nicht Zeit und Geld 
Keine Experimente. Stein Raten. Kein monatelanges Medizinihluden. Meine 
bodmoderne mwiffenfisaftlihde Behandlung bat mir die größte Praris in Männetfranf- 
beiten in der Stadt verfhafft. Jeder Fall individuell behandelt— Sinelle, nachhaltige 
Heilungen— Und nicvrige Gonvrare. Ih babe niht nur die am beiten ausgejtattete 
Office vom wilienfhaftlihcht Standyunft aus, fondern ih habe auch für Euren Nußen 
und Eure Heilung verfchiedene abgeteilte Behandlungsrüume eingerichtet, ausgejtattet 
mit eiitigen der neueiten und beiten ärztligen Hilfsmittel. DHreilungen werden in Tas 
gen erreicht, während fie früher Monate erforderten. 
Schnelle Linderung — Sichere Heilungen 5 Niedrige Honorare 
Sommt fofort zu mir, ivenn Ihr Behandlung nötig habt. Aufihub ift gefährlich. 
Keine Krankheit fhläft cin. 
LDificeStinnden: 9 Vorn.—t Nadhm., Abends 6— ihr, 
Dr. H. 8. WHITNEY, Sonntags nnd Freicrtans nur von 10 Vorm. bi! 2 Nam. 
505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. Chicago. Ill. 
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i 1. 11 Borm. Schlußpr Weit Sontb Water Straße.) Freife dom Paint, Dil and Varniſh Elub, 
—— un 0. 112% — 30 60 Pld. Gewicht, fd. Q.1722 . 18 EIER 800 Weſt 18. Stratze.) 
yo — 820 —353 60-— 70 Rd. Gewicht, Bid. 0.18 -—0.1844 | Standard, weiß, 150. .........a 0.20% 
— EIER = = —— 36 90 Rd. Gewicht, Vof. 0.1816—0.19% aph..... 0.19% 
an 90—120 Kid. Gewicht (aus: Red Crow Galollit. nenne 0.%0 
- J geſucht), das Pfund.. 020 Meafiinen — —* 
un. Hi 3 1.448 . 1 Winteröl, wurꝭ............. of 
Sep I 1 NE 1. Rindfleiſch (zugerichtet) a ————— 000° 
Doz 14 } 955 I Rippen, Jir, 1, das PBhund....$ 0.21 Ceinfamenöl, rob, Iın Yab.... 1.33 
Safer— | de, Ar. 2, das Prumd...... 0.18 1 »o. WEBER, BO.uunoe 1.33 
Suli. J 3571 5 584-2, | de. das Tfund..... 0.14 Terpentin, im Faß, Gallone.. 0.51 
Sept 03 ‚vis 50% 51-507, | „Lois“, Air. 1, das Pfund 0,23 Reines Meiiveiß, in 300 u. 100 
Der —* 12 32 7 do., Ar. 2, das Pfund...... 0.20 Bund Fäſſern, das Pfund. 0.12% 
nr j * de.. Rr. 3. das VRinnd .. 0.15 Erita Dual. Gilders’ Mpiting, 
evcc⸗ “Ne. I, das Pfund 0,16% | In Fäffern, 100 Pfund 3.00 
—— > Tinmd...... 0.15%, | Schmer Brps, 1 bis 4 Fäfler, 
. | de Ar, 3 ba5 Biund...... 0.1838 | das Faß 3.50 
Schmalz Chuds”, Ar. 1, das Pfund 0,16 New Porier Syps, 1 bi3 4 
ul „21. 35 21.25 21.55 d $ 2, das wfune...... 0.15 ⏑ 2,50 
zent 21.5 1.00 21.97 1,70 | do. Ar. 3, das Plumd...... BIS 3 5 Sülfer od. mehr, das Tab 2.49 
Rippen- Plates“, Air. 1, das Pfund.. 0.14 | Srhellad, erangefarben ...... 3.26 
ııt 20.05 60 0.80 4 30., ic. 2, das Pfund..... 0.13 do. weiß ... 5,50 
3) N do das Pfur 0,12 
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2 a 2 : 99 : 3 zo 8 7 . >» . 
Golozade, Nonatpans, de... 300 —3.3 ae 10 — Gatten Mutter, die es aufzieht. Die 
Be | zn; . Damit 
Din. | James dort wohnt, und es Hinges mare ja der ausbedungene Preis be 


— a ; Yllints, 24 QuartS.......n. 200 2.25 | meopies RS ..368 73 68% 70 — 3ba| grad hir ade arniien Sue. ——— — | Krüppel fein wird. Nad) finftägi- |Etanton Ave.-Wache war. | reits überjchrittenn!... Da müflen Sie % 
Produkten⸗Boörſe. ange Suse Euafer Cats ... 17 300 300° 300 ....,| ul die Madenichaften gewiifer Spefu- | bracht. Der Rihier gewährte ihr ger Sefchnorenenverhandlung ei) > — | mir fon nos fo eine d’raufmalen“ m 
Dielonen a0 Seriab... 22 106 „ 110 | Fanten grelles Streiflicht geworfen. | Scheidungsgeſuch. Kichter B ni twurden ih | Bantpote beraubt. | — Die nediiche Händlerin. — Stu 7 
— Waſſcrmel Florida, Stüt 0.25 — Searo-Noch. „SITE 2173 17: * owles wi ihm nun—⸗ * | Yinfuz Mei m J 

Be u a nn ee Fr | Shaw Tari...... 41 * — | son 54 9 e * = s — — dioſus Meier hat im Auftrage ſei 
Eier haben ſinkende Tendenz, LBS, Cafe un 3356 ee ee] Bundesgeheimagenten, welche die Cbna Gould, 3154 Nord Kebzie| „che 33500 Schadenerfat gegen die! * = | ee ee 

x ih —— S — en . ; c na !Xpe, war am. 17. Februar 1916 t Seraftwagenkanditen enireigen ihm; Zante auf dem Sıktualienmarft eine 
Hühner find ein werig in die Döbe | Stachelbeeren. a tee Ze ..s 34 15 „| Urfachen der allgemeinen Teuerung A — — Chicago Railways Co. zugeſprochen Handtaſche mit 6800 Dollars fette Gans gekauft. Da er aber zu de 
er jejtftelfen folfen, und ihre Aufmerf- | nad neunjähriger Che von ihrem * e —— * | — 


gegangen. Das leiche gilt von wi 4 Duartd. ee 200 P Uninn Corbide. 194 194 1 r ' ! R s £ x In einem friiheren Pro eh hatten : = &: auem tit oder fich genirt, fie ſelbſt heim⸗ 4 
den neuen, roten Startoffeln a . Brombeeren. jUnit. Paperb’d1420 v2 32 n2 %ifanteit vor Allem den für die Le- | Daniel, von dem fie jich megen fei= | ra Prozeß 5 Einen reihen Filhzug machten | zutragen, möchte er jie zugeichict haben. 


| 

| 

| 
Al ! ifippi. Säfte, 24 Wints... 1.00 1.5 d5., Loraugs.. 10 78 76 — ſamteit = Apr a — ſich die Geſchworenen nicht zu eini— Kraftwagen- Die Geflüneibändleri 2 
Terad und Mlabama, Was m fo ’ u. S. Steel....110 134% 131% 1316. | bensmittel ſowie au für die Kohlen nes Trinkens ſchon zwei Mal ge⸗ en bermocht heute Nachmittag zwei raf r q x ——— Bat jed „mes 
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Standard Oil Company 
Filling Stations 
3rd and Michigan Ave. 
109 E. Ohio St. 
3304 Prairie Ave. 
945 Sheridan Rd. 
6403 Sheridan Rd. 


HAMMOND, IND. 


Cor. Hohman St. and Russell St. 
Five Points—Cor. Indiana and 
Shefield Rd. 


Standard Oil Company 
Warehouses Equipned 
With Service Statiuns 

WEST SIDE BRANCHES 
1550 South Leavitt St. 
815 North Kedzie Ave. 


Cor. Maple and Harrison Sts., 
Oak Park, 11l. 


NORTH AND NORTHWEST 

BRANCHES 

345 Cortland St. 
831 Columbia Ave. 
1( Milwaukee Ave. 

5 Emerson St. 

Evanston, Ill. 

. 


SOUTH AND SOTTHWEST 
BRANCHES 
Grove Ave. 
E. 9öth St. 
Front St. 


Country and Suburban 
Tank Wagon Stations 
Equipped With Auto- 
mobileService Stations 


Chicago Heights, Ill. 

Clearing, 11ll. 

Des Plaineg, Nl. 

Hammond, Ind. 

Harvey, 1il 

Lake Forest, Il. 

Waukezan, ]Jll 
"hiting, Ind 


LOOP DEALERS 
Owen H. Fay Livery Co. 
4535 Plymouth Ct. 
Bartell Brothers, 
935 Plymouth Ct. 
City Auto Parking Co., 
209 N, Michigan Ave. 
Board of Trade Garage, 
435 S. La Salle St. 


SOUTH SIDE DEALERS 


North of 55th St. 
Chicago Auto Service Üo,, 
5345 S. Ashland Ave, 

Sherman Park Garage, 
5442 Ashland Ave. 
Atlas Motor (o,., 

4746 Cottage Grove Ave. 
American Motor Livery Co., 
4838 Cöttage Grove Ave. 
Fashion Automobile Station, 

5042-4 Cottage Grove Ave. 
H. Paulman & Company, 
2301 Federal St. 
J. M. Kealey Garage, 
3843 Grand Bilvd. 
Colonial Club Garage, 
4445 Grand Blvd. 
Peoples Garage & Auto Livery, 
5036 Grand Blvd. 
Chicago Mdse. & Equip. Co., 
4128 S. Halsted St. 
L. A. Parker, 
5321 Lake Park Ave. 
South Shore Garage, 
5461-69 Lake Park Ave. 
Eleventh Street Garage, 
1122 S. Michigan Ave. 
Morfa Bros. Garage, 
4008 Michigan Ave. 
Auto Relief Co., 
3022 Michigan Ave. 
Enterprise Auto. Repair Co,, 
4042 Michigan Ave. 
A. Scarlata & Son 
»545 Normal Ave. 
Edgerton Motor Service Co., 
19th and Dearborn St. 
B.S. Mahoffey, 
3322 South Park Ave. 
L. P. Rasmussen & Co., 
2421 South Park Ave. 
Hanifan Garage, 

4188-92 Union Ave. 
American Auto & Taxi Co,, 
1126-28 S. Wabash Ave. 

S. L. Motor Co., 
3812-20 S. Wabash Ave. 
U. S. Auto Supply Co., 
3845 S. Wabash Ave. 
Hendrickson Motor Truck Co., 
3538-40 S. Wabash Ave. 
Packard Motor Sales, 
4345 Wabash Ave. 
Art Garage, 
5441-43 Wabaslı Ave. 
South Side Auto Livery, 
5448 S. Wentworth Ave. 
Sauare Deal Auto Shop, 
3434 S. Western Ave. 
Pavel Brothers, 
5332 S. Western Ave, 
Cole’s Garage, 
221 E. 22nd St 
Economy Garage, 
346 E. 29th St. 
L. B. Valdez, 
33rd and Calumet 
Standard Auto Station Co., 
315-17 E. 35th St. 
Maiz Garage, 
7116-20 E. 38th St. 
3righton Park C'ycle Shop, 
2508 W, 38th St. 
M. & M. Garage & Repair Shop, 
3004 W. 38th St. 
Mais Motor Livery, 
116 E. 39th St. 
Fortieth St. Gar. & Mach, Shop, 
606 E. 40th St. 
Lakeside Garage, 
422 £. 43rd St. 
MceVnerney Bros. Auto Livery, 
648-650 W. 43rd St. 
Ajax Auto Co,., 
.34 E. 43rd St. 
Ryser Machine Works, 
935 E. 43r.i St. 
43rd St. Garage, 
1039 E. 43rd St. 
44th St. Garage, 
60 E. 44th St. 
J. J. Drumm, 
14-16 E. 45th St. 
Ford & Ford Garage, 
1110-12 E. 47th St. 
Bacon’s 50th St. Garage, 
22-24 E. 50th St. 
Elgin Garage, 
5lst St.& Wabash Ave, 
Fashion Auto Station, 
1600 E. 53rd St. 


SOTTH SIDE DEALERS 
South of 55th St. 


Bellville Garage, 
6143-5 S. Ashland Ave. 

The Chicago Auto Sales Service, 
6543 S. Ashland Ave. 

Ogden Park Garage, 
6416-18 S. Ashland Are, 
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Del Prado Garage Co., 
6018 Blackstone Ave, 
Joe Rzegocki, 
8301 Brandon Ave. 
Woodlawn Auto Sales, 
6137 Cottage Grove Ave, 
Exchange Garage, 
6230 Cottage Grove Ave. 
G. C. Aitchison, 
6637 Cottage Grove Ave. 
Dauphin Park Garage, 
s950 Cottage Grove Ave. 
The Pullman Stables, 
11201 Cottage Grove Ave. 
W. E. Bennett, 
9501 Ewing Ave. 
East Side Auto Supply Co. 
9505 Ewing Ave, 
Chettenham Garage, 
1926 Exchange Ave. 
The Chain Garage Co., 
51 E. Gartield Blvd. 
Wm. J. Hunt, 
1259 E. Garfield Bivd. 
Twin Garage, 
5611-17 S. Halsted St. 
C. H. Fisher, 
5950 S. Halsted St. 
8. & J. Service Co., 
6921 S. Halsted St. 
The Square Garage, 
«025 S. Halsted St. 
Auburn Garage & Livery, 
7645 S. Halsted St 
Polly’s Garage, 
8043-45 S. Halsted St, 
Joseph Karl, 
8301 S. Halsted St. 
L.lite Garage. 
5601 Harper Ave. 
Allison Garage, 
6516 Harper Are. 
South Chicago Garage, 
127 Houston Ave. 
James Larson, 
10550 Indianapolis Ave, 
A. A. Lawder & Sons, 
6914 Lafayette Ave. 
Harper Garage (C'o., 
»650 Lake Park Ave. 
Nve Garage, 
327 E. Marquette Rd. 
Roseland Auto Sales Co, 
10952 Michigan Ave. 
Duplex Motor Car Co,, 
11400 Michigan Ave. 
A. Vincent & Sons Co., 
11431-33 Michigan Ave. 
Kensington Auto Service Sta., 
11756 Michigan Ave. 
Englewood Gar. & Auto Livery, 
6210 S. Racine Are. 
Columbus Monument Garage, 
9244 S. Chicago Ave. 
Oflicial Garage, 
3246 S. Park Ave 
Groenier’s Garage. 
5708-10 State St. 
Jackson Pk. Gar. & Mach. Shop, 
6412-18 Stony Island Ave 
OÖ. K. Colby, 
7009 Stony Island Ave. 
The Service Garage, 
7144 Vincennes Ave. 
Vincennes Garage, 
7241 Vincennes Ave. 
Auburn Park Garage, 
7433 Vincennes Ave. 
Aaron Garage, 
6250 Vernon Ave. 
Vernon Avenue Garage, 
6315 Vernon Ave. 
J. W. Beamer, 
6637 Vernon Ave. 
N. J. Nagel, 
5548 Wentworth Ave. 
Marquette Garage, 
6346 Wentworth Ave. 
Rapp’s Garage & Livery, 
6420 Wentworth Ave. 
The Marquette Motor Gar., Inc„ 
6209-11 S. Western Ave. 
Garland Motor Car Co., 
6255 S. Western Ave. 
Frank Mourek, 
9139 S. Western Ave. 
Auto Gas. Co. 
d5th St. & South Park Ave. 
Peoples Gar. & Auto Livery Co. 
5347-55 E. 55th St. 
University Auto Garage (o., 
1169 E. 55th St. 
Castle Garage & Mach. Shop, 
12 E. Bith St. 
Sixty-first St. Garage, 
361-5 E. 61st St. 
Whitner Garage. 
143 W. 63rd St. 
Hayes Garage, 
1121 E. 63rd St 
Continental Garage, 
3236 W. 63rd St. 
Englewd. Motor Car & Gar. Co. 
7i8 W. 64th St. 
Lelands Garage, 
1418 E. 67th St. 
Yale Garage, 
243-5 W. 69th St. 
Harvard Garage, 
312 W. 69th St. 
Ww.H. Bray & Son, 
444 W. 69th St. 
Hamilton Garage, 
T1st St. & Clyde Ave. 
Reliable Tire Co, (Auto Rep.), 
3267-69 E. 92nd St. 
Burnside Auto Shop, 
742 E. 95th St. 
Ridge Auto Station, 
1716 W. 95th St. 
Beverly Garage, 
2043-45 W. 95th St, 
Tracy Garage, 
1826 W. 103rd St. 
Viall Motor Car Co,, 
19 E. 111th St. 
W. Pullman Garage, 
656 W. 119th St. 


WEST SIDE DEALERS 


Brighton Auto Repair Shop, 
3696 Archer Ave. 
United Motor Service Co., 
2330 Blue Island Ave. 
Weinberg Garage, 
714 Bunker St. 
A, S. Horras Auto Sales Co,, 
3347 W. Chicago Ave. 
Advance Auto Supply Co., 
3849 W. Chicago Ave. 
Benke Motor Co., 
167 N. Cicero Ave. 
Colorado Garage, 
3324-26 Colorado Ave. 
Homan Garage, 
3357 Colorado Are. 
Crawford Ave. Filling Station, 
Crawford Ave. Btwn. Jackson 
Bivd. & Gladys Ave. 
Lowry’s Garage, 
2300 W. Division St. 
Smith’s Auto Shop & Garage, 
2823 W. Division St. 
Atlas Co. Garage, 
301 E. Erie St. 
G. W. Linn & Son Garage, 
309 E. Erie St., 
M. Gruisin, 
1421 S. Halsted St. 
Parkway Auto Sup. & Rep. Co. 
2732 N. Haisted St. 
Kotek Brothers, 
2613 S. Harding Ave. 
Peerless Garage, 
706-708 W. Harrison St. 
Montague Auto Livery, 
1111 W. Harrison St. 


Kar 
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Ww. F. Doblittle, 
50 N. Hoyne Ave. 


Biue Cab Co., 
Hoyne and Washington Bivd. 
Pioneer Auto Sales Co., 
221-5 S. Hoyne Ave. 
R. L. Barrett Garage, 
118 E. Illinois St. 
K. J. Gross, 
126 E. Illinois St. 
Irving Auto Repair Shop, 
3229 S. Irving Ave. 
Federal Assn, Auto Engineers, 
1214 W. Jackson Bird. 
Crown Auto Livery, 
1303-7 W. Jackson Bird. 
Nelson & LeMoon, 
849-55 N. Kedzie Ave. 
Home Garage, 
1614 S. Kedzie Ave, 
Sindelars Garage, 
1259 S. Keeler Ave. 
Motor Transportation Co,, 
1201 W. Lake St. 
Chas. J. Costello, 
2324 W. Lake St. 
Lals Street Garage, 
2817 W. Lake St. 
Austin Garage, 
5459 W. Lake St. 
J.aramie Ave. Garage, 
418 N. Laramie Ave. 
E. H. Eastman, 
105 N. Laramie Ave. 
Security Garage Service Co., 
2550 W. Madison St. 
Columbia Garage Co., 
3335-37 W. Madison St. 
Ga:fieldian Motor Station, 
3816 W. Madison St. 
Central Garage Co., 
5465 W. Madison St. 
W. H. Mullane Auto Co., 
1221 Milwaukee Ave. 
D. M. Stewart, 

3122 W., North Ave. 
Hurlhurst Motor Car Co,, 
3545 W. North Ave. 

I. H. Paulson, 

3549 W. North Ave. 
Standard Motor Car Co., 
37539 W. North Ave. 

Schubert’s Garage, 
2424 Ogden Ave. 

Otto’s Auto Shop, 
3741 Ogden Ave. 

Vesely Brothers, 
3819-21 Ogden Ave. 


Ogden Auto Sales, 
3854 Ogden Ave. 
J. N. Hutchinson, 
4038 Ogden Ave. 
Newberry Auto Livery Co,., 
1124 S. Paulina St. 
Fred Kohl, 
1321 W. Randolph St. 
Sheahan’s Garage, 
418 S. Sacramento Blvd. 
Frank Schereck’s Auto Livery, 
2100 S. Spaulding Ave. 
Spaulding Auto Repair Garage, 
2551-53 S. Spaulding Ave. 
Wabansia Garage, 
2155 Wabansia Ave. 
Burgess Auto Service Co., 
1724 Washington Blvd. 
West Auto Sales, 
2632-38 Washington Blvd. 
Central Auto Livery, 
3045 Washington Bilvd. 
West End Auto Garage, 
3947-49 Washington Blvd. 
Rowe, Young & Cooley. 
3937-39 Washington Blvd. 
The Western Garage, 
2219 S. Western Ave, 
d. I, Wolt, 
1115 W. 12th St. 
Ashland Garage, 
1633-35 W. 12th St. 
Independence Garage, 
3818-20 W. 12th St. 
Ben Sebor, 
5901 W. 12th St. 
West 26th St. Motor Sales Co., 
2393-41 W. 26th St. 


NORTHWEST SIDE DEALERS 


Claussen Bros. Co., 

3554 Armitage Ave. 
Effanae Garage, 

3709 Armitage Ave. 
Addison Oil Station, 

3220 Addison St. 
Liberty Garage, 

2439 N. Crawford Ave. 
Roscoe Garage, 

3354 N. Crawford Ave. 
Ideal Garage, 

4234 N. Crawford Ave. 
Emmence Garage, 

4430 Elston Ave. 
Evergreen Garage, 

1947 Evergreen Ave. 
Lee Ragsdale Garage, 

3710 Irving Park Bivd. 

‘ 


Fred Mathay, 
6645 Irving Park Blvd. 
Kibling’s Garage, 
4521 N. Kedzie Ave, 
DeCardy Bros.Co., 
1806-08 N. Keeler Ave. 
Lawrence Auto Supply Co., 
3256 Lawrence Ave. 
Logan Square Auto Station, 
2542 Linden P!. 
A. J. Buchner, 
2132 Milwaukee Ave, 
Ogren Garage, 
2424 Milwaukee Ave. 
Logan Square Motor Car Co,, 
2492 Milwaukee Ave. 
O. Peterson, 
2634 Milwaukee Ave. 
Van Natta-Weiss Motor Co., 
3301 Milwaukee Ave. 
J. K. Jensen’s Garage, 

3721 Milwaukee Ave. 
Guido Endler, 

4131 N. Western Ave. 
Wells Park Garage, 

4412-14 N. Western Ave. 


NORTH SIDE DEALERS 


Rienzi Motor Livery Co., 

538 Arlington Pl. 
Swartz Bros. Garage. 

3412 N. Ashland Ave. 
C.C. Smith, - 

160 E. Austin Ave. 
Belle Plaine Garage, 

2014 Belle Plaine Ava, 
Chas. Auto Livery, 

1457 Blackhawk St, 
DeLuxe Garage, 

3721 Broadway 
Belmont Garage, 

420 Belmont Ave, 
Goodcare Garage, 

4071 Broadway 
Pioneer Priv. Gar. & Sales Co., 

4072-74 Broadway 
Superior Auto Service, 

712 Cass St. 
tockwell-Wright Co., 

1111 N. Clark St. 
Bennett & Landgren, 

1117-41 N. Clark St. 
Linn Bros. Garage, 

3419 N. Clark St. 
Clarendon Garage, 

3911 Clarendon Ave, 
Dakin Garage, 

945 Dakin St. 


Boulevard Tire & Sup. Stores, 
651 Diversey Parkway 
Rienza Garage, 
556 Diversey Parkway. 


Thos. Ryan Garage, 
1122 Dearborn St. 


Dearborn Garage, 
Dearborn St. and Grand Ave, 


Germania Garage, 
118 Germania PI. 
Shenandoah Garage, 
3147 N. Halsted St. 
J. R. Thornton, 
112 Huron St. 
Siegel Auto Service, 
957-939 Irving Pk. Blrd. 
Lawrence Ave. Garage, 
1127 Lwarence Ave 
Lincoln St. Auto Garage, 
1817 Lincoln St. 
Arnold Garage & Livery, 
2019 Lincoln Ave. 
Arnold Auto Supply Store, 
2023 Lincoln Ave. 
Frankel Brothers, 
2782 Lincoln Avgp. 
Waveland Garage, 
2658-64 Lincoln Are. 
Lincoln Ave. Motor Sales Ce 
3046 Lincoln Ave. 
Huguelet Bros. Garage, 
908 Lincoln Parkwar. 
Kemnitz Bros., 
4321 Lincoln Ave. 
James Martin Livery, 
740 Lincoln Parkway 
City Automobile Company 
445-9 N. Michigan Ave. 
Thos. J. Murphy, 
47 E. Ontario St 
Topp’s Filling Station, 
126 E. Ontario St. 
Martin J. O’Connor, 
227 W. Ontario St. 
Arnold & Arnold, 
501 Rush St. 
Sheffield Garage, 
3551 Sheflield Are. 
Chateau Service Garage, 
833 Sheridan Road 
Topp’s Filling Station, 
Sheridan Rd. & Calvary Cem 
Southport Garage & Livery, 
3720-24 Southport Ave. 
Schur’s Garage, 
1309-11 Wells St. (Rear) 
American Auto Taxi Co., 
1810 Wells St. 


(&3 it das iparjantite Gajolin, das Ihr gebrauden fünnt. &3 tit das bejte Gaſolin, das Ihr 
gebrauchen könnt. Ihr könnt es überall bekommen und es iſt immer dasſelbe, ganz gleich wo 


Ihr es kauft. Es iſt nicht notwendig, Eure Carburetor⸗Einrichtung jedesmal, 
Fuüren Tank auffüllt, umzuändern, wenn Ihr Red Crown Gaſolin gebraucht. 


wenn Ihr 
Sucht Euch 


einen bequem gelegenen Platz von dieſer bis auf die letzte Minute genauen Liſte von Händ 


lern in Chicago und benachbarten Ortſchaften. 


Standard Oil Company 


UIDGEWATER AND ROGERS 
PARK DEALERS 


Edgewater Beach Auto Station, 

1122-28 Balmoral Ave 
Samuel Bros., 

4667 Broadway 
Harold Henry Garage, 

4013-15 Broadway 
Lakewood Garage, 

5410-12 Broadway 
Hollywood Garage Co., 

5656 Broadway 
Arrow Garage, 

68333 Broadway 
Felix Auto Repairing Shop, 

4437 N. Clark St. 
Greenview Garage, 

4640 N. Clark St. 
Universal Garage, 

4644-52 N. Clark St. 
Wright's Garage, 

4868-70 N. Clark St. 
Model Garage, 

5006 N. Clark St. 
Arch-Bridge Garage, 

6446 N. Clark St. 
Excel Garage, 

5612 N. Clark St. 
Minerva Garage, 

6301 N. Clark St. 
Ardmore Garage. 

6330 N. Clark St. 
Chas. Eckstein, 

6815 N. Clark St. 
Estes Garage, 

069 N. Clark St. 
Glenwood Motor Club, 

5625 Glenwood Ave. 
Rogers Park Garage, 

‘060 Glenwood Ave, 
Manor House Garage, 

1139 Hollywood Ave, 
No. Shore Tire Co., 

5612 N. Clark St. 
Standard Gar. (Knauf Bros.), 

2049-51 Lawrence Ave. 
Ravenswood Gaso. Filling Sta,, 

2331 Lawrence Ave, 
Latky’s Garage, 

2648 Lawrence Ave, 


(Indiana) 


Bowmanville Auto Repair & 

Sales Co., 

5137 Lincoln Ave. 

Ravenswood ('yclery Store, 

4501 Lincoln Ave. 
Talbot Garage, 

4659 Lincoln Ave. 
Reynolds Garage, 

1766 Lunt Ave. 
Eugene Bogasch, 

3414 Montrose Ave. 
Diamond Auto Livery, 

4637 Ravenswood Ave 
Schultz Tire & Supply Co., 

6411 Sheridan Rd. 
Hayes Ave. Garage (o., 

6558 Sheridan Rd. 
Stewart Galbraith, 

5015 Winthrop Ave. 


SUBURBAN AND COUNTRY 
DEALERS— SOUTH 


Bececher, Il. 
Hill Brothers 
Blue Island, Il. 
Cook Auto Livery & Garage, 
242 Grove St. 
E. B. Bronson & Co., 
‚ 432 Western Ave. 
Blue Island Garage, Inc., 
520-22 Western Ave. 
Pronger Brothers, 


Burnham, Il. 
Arrowhead Inn 
Burnham Inn 
Chicago Heights, II. 


Kaufman Brothers, 
Brown’s Corner 


King Brothers Garage, 
1624 Vincennes Ave, 
Joe Sedik, 
1715 Oak St. 
Dolton, N. 
Edward F. Dillner 
Twin City Garage, 
Harvey, Ill. 
Auto Service Co., 
128 E. 154th St. 
Hazel Crest, Il. 
Hazel Crest Garage, 


Hegewisch, Ill. 
Hegewisch Gar. & Auto Livary, 
13334 Baltimore Ave. 
Homewood, Il. 
Severson Garage, 
Lansing, Ill. 
John Swart, 
Matteson, Tl. 
Arthur Mahbler, 
Orland, Ill, 
James E. Creer 
Alfred Kruspe 
lL,oebe Bros., 
J. F. Schmadeke 
W. R. Schussler & Co. 
Oak Forest, Il, 
Cheli & Marchetti, 
William Finch 
J..G. Mohr 
Joseph Wolf 
Palos Park, Il. 
A.’ Mergenthaler 
Ym. W. Minto 
Richard Mikeison 
Sharp Shooters Club 
Trank Tampier, 
112th St. and 92nd Ave. 
South Holland, Tll. 
Peie’s Garage, 
T. M. Van Deraa, 
Tinley Park, Ill. 
John €. Funk 
(‘. Goesels Sons 
H. C. Vogt 
Worth, Il. 
Eugene Knorr, 
135th St. and 64th Ave. 


COUNTRY AND SUBURBAN 
DEALERS — WEST 


Addison, I. 
W. H. Marquardt 
Ed. Schram 
Fred Tiechler 
Ardmore, Ni. 
Wm. H. Karnstedt 
 Bellweod, Il. 
H. G. Glos, 
St. Charles Rd. 
George A. Essig 


72 West Adams Street 
Phone Rand. 520 — 


CHICAGO 


Bensonwille, TU. 
Cornille Bros. 
J. F. Everding, 
F. H. Koelker 
Berwyn, Ill. 
A. & DB. Garäge, 
3145 S. Oak Park Ave. 
Trank G. Zucker, 
6727 Stanley Ave. 
Bloowmingdale, Ill. 
Bloomingdale Garage 
Kobush & Haseman 
Brookfield, Il. 
Taborsky Brothers, 


icero, Il. 
Excello Auto Rep. & Liv. Sta., 
5526 22nd St. 
Stebors Garage, 
5909 12th St. 
Verba Ford Agency, 
5221 W. 25th St. 
Downers Grove, Tl. 
Downers Grove Garage, Inc., 
Kidwell Garage Co. 
Elmhurst, Dl. 
Bright Auto & Repair Co. 
Elmhurst Overland (Co. 
Eimwood Park, Li. 
Eimwood Park Garage, 
Friedel’s Bungalow, 
Forest Park, Ill, 
Forest Park Garage, 
343 Des Plaines Ave. 
Harlem Garage, 
Elgin Ave. and Madison St. 
Speedway Inn, 


Harlem & Washington Bivd. 


F. Conlon Garage, 
7648 Madison St. 
Prankiin Park, Ill. 
Tohn Debus 
Franklin Park Garage 
Robert Larson 
Orchard Bungalow Cafe 
Fullersburg, Tl. 
Fullersburg Auto Repair Shop 
Hockman & James 
Glen Ellyn, Ill. 
Glen Ellyn Auto Co. 
Keystone Garage 
Patch Brothers, 


Neißt dieje Seite aus umd bewahrt fie nuf | 


Glenwood, IIL, 
F. C. Jurgenson 
A.cC. Hottinger 

Hillside, Ill. 
H. Dinse 
Russo’s Place 
Henry Thiele, 

12th St. 

Hinsdale, Il, 
Hinsdale Auto Co., Inc. 
Lincoln Garags | 

Itasca, Il. 
Wm. Bunge 
John Schuette 
Kolze, Il. 
Schiller Park Garage 


La Grange, Ill. 
La Grange Automobile Station, 
116 Burlington Ave. 
Packers Calender Garage, 
35-37 Calender Ave. 
Fifth Ave. Garage, West Sub- 
urban Garage Co, 
1-7 N. Fifth Ave. 
illinois Tire and Supply Housa, 
11 Hillgrove Ave 
Lompbard, Ill. 
Hadley & Read 
Lombard Garage 
Lyons, Il. 
Al. Batty, 
Ogden Ave. 
John Killips, 
Ogden Ave. 
Tower Inn, 
39th and Joliet Ave. 
Manheim, Ill. 
Fritz Pfundt 


Maywood, Il. 
c. F. Kiug, 
4 No. 4th Ave. 
W. J. Meyer, 
>12 Lako St. 
H. T. Wilson, 
1900 St. Charles Ave. 
Melrose Park, Ul, 
Auto Novelty Co., 
1417 Lake St. 
leath’s Bend 
Naperviile, Il. 
Fountain Garage, 
The Naperville Garage 
Oak Park, 11. 
Safety First Garage. 
811-13 Harrison St. 


Barnard & Smith, 
1146 Lake St. 
Pillinger’s Garage, 
17 Lake St. 
Olcese Motor Car Co., 
7120-22 Madison St, 
Madison Garage Co., 
810 Madison St. 
Crandall Motor Car Co., 
822 North Bird. 
Harvey Taxi, 
1132 N. Bivd. 
Oak Park Tire Repair Shop, 
Oak Park Ave. & Madison St. 
Oak Park Taxi Co., 
319 S. Blvd. 
Wassell Garage, 
12th and Lyman Ave. 


River Forest, Ill. 
River Forest Rubber Wks., 
68 Lake St. 
River Grove, Il. 


Edward Plone 
J. Slopa 
Riverside, Il. 
tiverside Garage & Motor Co., 
Quincy St. 
Riverside Auto Service Co. 
Roselle, Ill. 
J. H. Hattendorf 
J. H. Gieseke 
Tiedtville, Dl. 
F. CC. Tiedt, 
Villa Park 
Wm. T. Noble 
West More, Ill, 
C. W. Erickson 
Wheaton, Ill. 
Central Garage 
E. Gritzbau gh, 
A. D. Kelley, 
Mignis & Lauer, 
York Center, Ill. 
Fred Deicke 
COUNTRY AND SUBURBAN 
DEALERS — NORTHWEST 
Antioch, DQl, 
Keliy'’s Garage 
Area, Ill. 
Area Garage, 
Arlington Heights, Ill. 
A. Becker Garage 
Parkway Garage 
1.. W. Roehler 
Joe Schufieder, 
Fox Lake, Il. 
Fox Lake Garage & Trans. Co., 
Gurnee, Il, 
McClures Garage, 
Glenview, Ill. 
Avenue Garage, 
W. R. Boetsch Garage 
Peter Burg, 
Halfday, Il. 
A. W. Johnson, 
Ingleside, Nl. 
Wm. Klein, 
Lake Villa, Ill. 
Alex Marcey Garage, 
Lake Bilufi, Il. 
W.R. Johnson, 
Libertyville, El. 
Ree Motor Co. 
Long Grove, Il. 
8. Umbdenstock & Son, 
Mt. Prospect, Il. 


Wm. Busse, 
Morton Grove, Il. 


Morton Grove Garage, 
Niles, Il. 

Niles Garage 

Niles Center, Ill, 
Niles Center Garage, 

Palatine, Il. 

W. E. Schering 

Prairie View, Ill. 


Matt Herschberger, 
A. G. Maether, 


Round Lake, Ill. 
Martin Thelen Garage, 
Shermerville, Til. 


Hans’ Garage 
H. Lorenz 


Tessville, Ill. 
Leopold Bros., 


Volo, MM. 
P.L. Stadtfeld Garage, 
Wheeling, Di. 
Fassbender & Sons 


COUNTRY AND SUBURBAN 
DEALERS—NORTH 


Deerfield, Ill. 
Carl F. Anderson 
Evanston, Il, 
Frank Leskove, 
208 Ridge Rd. 
Wm. V. Rake, 
1943 Central St. 
South Side Garage, 
647 Chicago Ave. 
Washington Garage, 
811 Chicago Ave. 
Avenue Auto Livery, 
1119 Chicago Ave, 
Henry Butler, 
1024 Emerson St. 
Grays Lake, Ill 
Brandstetter’s Garage 
Gross Point, Ill, 
J. Storner, Jr., 
Ridge Ave. 
Highland Park, Il, 
Becker Garage, 
382 Park Ave. 
Central Garage, 
Koon Brothers, 
125 N. St. Johns Ave, 
A. G. MePherson, 
St. Johns Ave., at Park Av, 
Martin Ringdahl, 
William Watter, 
Hubbards Woods, Ill, 
C. A. Forberg, 
1055 Gage St. 
Kenilworth, Ill. 
Village Carage of Kenilworth 
Lake Forest, Il. 
Fitzzerald’s Livery 
W.R. Johnson, 
Lake Forest Taxi Service, 
C.G. Wenban & Son 
North Chicago, Il. 
North Chicago Garage 
North Shore Garage 
Russell, Ol. 
Crawford's Garage 
J. H. Kelly 
Wadsworth. ID. 
C. A. Heydecker & Co. 
Waukegan, Il. 
Grand Ave. Garage 
Magnusson & Peterson 
Waukegan Central Garage, In@ 
Higginbotham & Douglas, 
South Genesee St. 
Taylor & Guthrie, 
Washington St. 
M. T. Main, 
131 S. Genesee St. 
Waukegın Central Garage, 
215 S. Genesee St. 
The Beach Garage, 
334 N. Genesee St. 
Grifiin’s Garage, 
119-123 S. Sheridan Rd. 
Wilmette, Ill. 
Central Motor Liv. & Exp. Co, 
1225 Central Ave. 
North Shore Garage, 
611 W. Railroad Ave, 
Wagner & Johnson, 
Sheridan Rd. 
Herbon Brothers, 
730 12th St. 
Winnetka, Il. 
Winnetka Livery & Garage Ca. 
552 Lincoln Ave. 
Winnetka Motor Co., 
562 Lincoin Ave. 
O. Hostetter, 
806 Oak St. 


Zion City, IH, 
Enlows Garage 
Sheridan Garage 


INDIANA 


East Chicago, Ind. 
Steve Simko, 
508 Chicago Ave. 
James Simbolonos & Bro., 
4718 Melville Ave. 
E. H. McKenzie 


Gary, Ind, 
Mac Garage, 
‘60 Adams St. 
Indiana Garage, 

18 S. Broadway 
Kraus Bros. Aut> Supply, 
1535 S. Broadway 
South Broadway Garage, 
2025 Broadway 

Mr. J. W. Hiney, 
4524 Harrison St. 


Jones Garage, 

1928 W. i0th Ave. 
Louis Shar, 

löth & Rooseveit Sts. 
Indiana Garage, 

20 E. 18th St. 
F. Lescovic, 

Ridge Rd. & Adams St. 
Fifth Ave. Garage 

Hammond, Ind. 


O. L. Linendoll, 
796 Calumet Ave. 
Eli Hodonos, 
Columbia and Indiana Avsg 
City Taxi & Dray Line, 
162 Fayette St. 
G. H. Hunter, 
514 Hohman St. 
J. E. Leech, 
678 Hohman St. 
Loop Garage, 
50 State St. 
Hammond Motor Car Co., 
297-9 State St. 
Acorn Motor Car Co., 
85 Williams St. 
The Bohling Ca. 
Hohman &.Russell Sts. 
Bunnell’s Auto Sales Company 
504-6-8 Hohman St. 
Post Grocery Co., 
1151 Hohman St. 
Indiana Harbor, Ind. 
County Road Garage, 
3584 Guthrie 
Ind. Har. Auto Sales & Sup. Co., 
3601 Parish Ave. 
Square Deal Motor Repair 
O. €. F. Seehase 
National Garage 
Chizmar’s Garage Co., 
138th and Elm 
Johnstone Brothers 
Mainard, Ind. 
Albert McKee 
Whiting, Ind. 
Whiting Garage. 
434 Indiana Blvd. 
John Ciesar, 
617 Indiana Bird. 
Paul J. Scholz Co., 
519 New York Ave, 
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